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Kurze Tagesüberstcht.
Die Kaiserin  ist gestern zu mehrwöchigem Aufent¬

halt in Braunschweig  eingetrosfen und vom Herzogs-
Paar am Bahnhof empfangen worden.

Die Reichstags - Ersatzwahl  im Wahlkreise
Schwetz findet am 21. April statt . Deutscher Kompromiß-
Kandidat ist wieder Landrat von Halem.

Im russischen Kabinett sollen weitere Ver.
iuderungen  bevorstehen.

General Felix Diaz  hat sich erboten , Mexiko von
der Herrschaft Huertas zu befreien.

Im Staate Rio de Janeiro (Brasilien ) sind
ernste Unruhen  auSgebrochen.

Freiherr von Schorlemer.
CE) Freiherrv. Schorlemer-Lieser, der preußische Land-

wtrtschaftsminister , hat es mit dem Zentrum seit den
RetchstagSwahleu von 1807 arg verschüttet . Damals , als
ber Reichskanzler v. Bülow die Wahlparole gegen Zentrum
und Sozialdemokratie ausgab , stellte Herr v. Schorlemer
feinen großen Einfluß als Oberpräsident der Rheinprovinz
in den Dienst der zentrumsgegnerischen „deutschen Ber¬
einigung ", die unter nationaltatholischer Flagge eine frei¬
konservative Politik verfolgt . Das Zentrum mit seiner
straffen Organisation und seinen reichen Aqitationsmitteln
war natürlich mächtiger als jene , ziemlich im Verborgenen
blühende Vereinigung . Trotz Schorlemcrs Begünstigung
blieb die Deutsche Vereinigung ohnmächtig und das Zen¬
trum kehrte in ungebrochener Stärke in den Reichstag
zurück. Des rheinischen Oberpräsidenten Stellung im
katholischen Rheinland war aber unmöglich geworden . Die
Gunst des Kaisers hielt ihn zwar noch einige Jahre in
^bln , aber im Juli 1810 wurde er als Nachfolger v. Arnims
zum preußischen Landwirtschastsminister berufen.

Jedermann und sicher auch Herr v. Schorlemer mit
seinen Gönnern und nächsten Freunden nahm an , daß an
diesem gewisiermaßen neutralen Posten daS Zentrum keine
Angriffsmöglichkeiten finden werde . Allein bald schon
^igte sich das Gegenteil . Im preußischen Abgeordnetcu-
«ausc beschwerten sich einflußreiche Zentrumsführer sort-
üesetzt über Bevorzugung protestantischer Ansiedler in der
Ostmark auf Kosten katholischer Staatsbürger . Bei einer
Uleser Beschwerden kam es im Jahre 1912 zu scharfen Zu¬
sammenstößen zwischen dem Zentrumsabgeordneten Marx
und dem preußischen Landwirtschastsminister . Freiherr
?• Schorlemer verteidigte sich sehr erregt gegen die An¬
deutung , daß ihm seine katholische Familientradition nichts
^elte , ja daß er nach Ausweis seiner politischen Taten kein
«uter Katholik sei. Damals glaubte man schon allgemein,

Zentrumszorn werde den angefeindeten Minister bald
v' nwegraffen.

Indessen die nächsten Jahre zeigten Herrn v. Schvrle-
"rr nur in um so stärkerer Gunst bei Hose. Wiederholte

N,rsuche des Kaisers und kaiserlicher Prinzen auf Schloß
^wser bekundeten auch nach außen , daß die Zentrums-

ugriffe keinen Eindruck an der für Ministercntlassungen
stßgebenden Stelle gemacht hatten . ES traten sogar immer

, wder Gerüchte auf , die den Landwirtschastsminister als
^ ^ ureuden Mann für die Nachfolgeschaft des Neichskanz-
r } *  bezeichneten . Und ganz neuerdings , da Sie zweite

Beamtenstelle im Reich, die Statthalterschaft in den
i>blchZIanden, vakant geworden ist, wurde mit ziemlicher
»ei r ^Einstimmung Herr v. Schorlemer -Lieser als aussichts-

^cher Kandidat genannt.
Vielleicht hängt es mit den günstigen Chancen für

tob  Amtswechsel des Landwirtschaftsministers zusammen,
B plötzlich das offizielle Zentrumsorgan , die Berliner

H Ermania ", in auffälligster Form die Nachricht bringt,
s» ' Schorlemer -Lieser werde demnächst abgehen und in

yrr Privatleben zurückkehren . Zwar hat eine „unt . r-
Stelle " sofort mit sehr starken Ausdrücken diese

rundigung dementiert . Sie sei von Anfang bis Ende
tDm 9e.n »ud kennzeichne sich als daS erste sichtbare Symp-

Einer plumpen , mit sehr häßlichen Mitteln betriebenen
ftcTi filte' die schon längere Zeit im Gange sei. Es handle

Eine planmäßige Hetze gegen den Freiherrn
^ ^ chorlemer , deren Urheber in politischen Kreisen zur
jßtz. " llE bekannt seien und nur Verachtung verdienten . Auch
tzt . ^ EstfiziSfe Telegraphcnbnreau mutz „von zuständiger
rrfl .jE melden , die Nachricht sei in jeder Beziehung frei
knll . Allein das Berliner führende Zcntrnmsblatt

daran nur die kühle Antwort : „Die Stelle , die
«I8 mÊMenti veranlaßt hat , dürfte kaum zuständiger sein
tzt . n, ' 1,0,1  der die Nachricht auSgeqangen ist, des Ministers

fei erschüttert ."
bxjbleibt fm  Augenblick noch unentschieden , ob sich?
Me,- neuesten Zentrumsvorstotz gegen Herrn v. Schorlc-
ätzgts. r E um eine häßliche Jntrigue oder um eine ernste
UiKc - Ê handelt , die vielleicht dem Betroffenen selbst noch
^ine l e J ni,t  ist - Dagegen darf aus dem Zwischenfall das

* sicher geschloffen werden , daß der Zentrumszoru
Ustb, - " En preußischen Landwirtschaftsminister noch lange
Dk,,, - E!chwichtigt ist. Wie vor Jahren Fürst Bülow und
gefD ^ Eg, so erfährt jetzt auch Frhr . v. Schorlemer , wie
ftUf Es ist, den ernsten Unwillen der Zcntrumspartci
^ ^ ziehen . Er mag sich mit dem Reichskanzler

HMoeg -MM , -W wegM fetuer Stellung,

nähme in der Jesuitenfrage ja auch ständig vor dem
Zentrum auf der Hut sein mutz.

Wichtiger ist aber wohl noch die andere Lehre des
Zwischenfalls, ' Herr v. Schorlemer -Lieser kann nicht ernst¬
haft an die Statthalterschaft in Elsaß -Lothringen denken.
Dort ist das Zentrum noch mächtiger als im Reiche. Es
würde die Stellung des neuen Statthalters von vornherein
mit seiner entschlossenen Gegnerschaft bedenken und jedes
gedeihliche Wirken auf dem ohnehin schwierigen Posten
unmöglich machen. Diese Erkenntnis mit allem Nachdruck
jetzt verbreitet zu haben , ist vielleicht schon eine ausreichende
Genugtuung für die Urheber der neuesten Sensations¬
meldung.

Die Altpensionäre.
Der Entwurf  über die Besser st ellung

der Altpensionäre und das Totalisator¬
gesetz  werden dem Bundesrate in der nächsten
Woche zugchen . Die für die Altpensionäre ansge-
wvrfenen Mittel von 6N Millionen Mark sollen
dann ausrcichen , den meisten Forderungen
der A l t p e n st o n ä r e Nachkommen  zu können.
Die Deckung  sür diese Summen soll bekanntlich
das Totalisatorgesetz  aufbringen , das allein
den konzessionierten Buchmachern das Recht gibt,
Rennwetten abzuschließen , und das diesen Wett¬
verträgen Rechtsfähigkeit verleiht . Für Wettver¬
träge haben die Buchmacher eine Reichssteuer zu er¬
heben , deren Ertrag auf 15 Millionen Mark im
Jahr geschätzt wird.

XX Das Schicksal der Altpensionäre hing lange in der
Schwebe,' jetzt soll es entschieden werden . Diejenigen Kreise,
die es angeht , waren ob des ungewissen Ausganges ihrer
Bitten und Forderungen die ganze Zeit über beunruhigt,'
nun aber können sie aus dem neuen Entwurf ersehen , wie
sich ihr Geschick wenden wird . Uns dünkt indes , daß die
Enttäuschung in 'den Kreisen der Altpensionäre nicht gering
sein wird , denn aus dem Gesetzentwurf über die Befler-
ftellnng der Altpensionäre geht hervor , daß die Bewilligun¬
gen erheblich hinter den Forderungen Zurückbleiben wer¬
den. Die üA  Millionen Mark dürsten nicht ausreichend
sein, um nur annähernd den vorgebrachten Wünschen zu
entsprechen , zumal die Zahl der Altpensionäre keine geringe
ist. Die Regierung motiviert ihre ablehnende Haltung da¬
mit , daß die vollständige  Erfüllung der Wünsche der
Altpensionäre eine st a r k e Mehrbelastung des P e n-
sions fonds  mit sich bringen würde , für die mau keiner¬
lei Deckung habe . Auch soll die Regierung der Meinung
sein, daß die Rückwirkung berücksichtigt werden müsse, die
die Besserstellung der Reichsaltpensivnäre auf die Altpcn-
sionäre der Bundesstaaten und Gemeinden ausüben würde.

Um also die Altpensionäre nicht ganz vor den Kopf zu
stoßen , will man ihnen in dem neuen Entwurf soweit ent-
gegcnkommen , daß Mittet berettgestellt werden , die die Ver¬
waltung in verücksichtigenswertcn Fällen  zur
Aufbesserung der Pensionäre verwenden soll. Die Ent¬
täuschung der Altpensionäre wird sicherlich auch im Reichs¬
tage , wenn der neue Entwurf zur Beratung steht, zur
Sprache kommen . Man entsinnt sich wohl noch, wie seiner¬
zeit im Abgeordnetenhanse die Wünsche der Altpensionäre
fast einhellig von den Parteien als berechtigt anerkannt
wurden und man sich dahin aussprach , daß die Wohltaten
dxr preußischen Bcsoldungsordnung vom 26. Mai 1909 auch
denjenigen Pensionären zugute kommen sollten , die bereits
vor dem 1. April 1908 in den Ruhestand getreten sind. Frei¬
lich wollte der preußische Finanzminister hiervon nichts
wissen, weil es dem bisherigen Brauch widerspreche , einer
Besvldungsordnung solch rückwirkende Kraft zu geben,
worauf von der preußischen  Regierung eine gesetzliche
Regelung der Bezüge der Altpensionäre abgelehnt wurde.
Und jetzt kommt der Versuch im Reiche. Wohl mit Rück¬
sicht auf die Stellungnahme der preußischen Regierung will
nun die Reichsregiernng keine allzu großen Zugeständnisse
machen! In Preußen  hat man ja dann schließlich den
Forderungen der Volksvertretung scheinbar entsprochen,
denn man hat auf Antrag des Landtags vor reichlich einem
Jahre „allgemeine Grundsätze " zur Regelung der Alt-
pensionürfrage aufgestellt , deren Ergebnis jedoch gleich Null
war . Es wurde den Altpensionären gestattet , im Falle der
Not um Unterstützung an die Behörden heranzutreten.

Und nun im Reiche? Wird die Regelung dieser Frage
viel anders aussallen als in Preußen ? Uns erscheint es
nicht so. Wohl wird man den Altpensionären „eine Kleinig¬
keit" mehr geben als wie bisher , doch wird anscheinend auch
hier der Modus des Bittgesuches beibehalten werden sollen.
Das geht aus dem Passus „in berücksichtigenswerten Fäl¬
len " hervor . Wir meinen , hier müßte der Reichstag einmal
ein ernstes Wort dreinreden, ' denn die Forderung der Alt¬
pensionäre nach völliger und grundsätzlicher Gleichstellung
mit den ,„Jungpensionären " ist doch keineswegs unberech¬
tigt . Alle Wirkungen der Teuerung , vor allem der unent¬
behrlichsten Lebensmittel , machen sich doch bei den Altpen¬
sionären in eben derselben Weise fühlbar wie bei den
Jnngpensionärcn , die man doch gerade wegen jener
TcueriingSwirknngeii beffergcstellt hat . Weshalb also sollen
die Altpensionäre von den Vergünstigungen ausgeschlossen
bleiben , die anderen zuteil werden ? Hoffentlich findet sich
im Reichstag eine Mehrheit , die stir die Altpensionäre öaö
durchzusctzen weiß , was ihnen schon aus purem Gerechtig¬
keitgefühl heraus zukommt . Die Reichsregiernng mutz zur
Einsicht kommen , . daß sic die „Jungpensionärc " vor den
„Alten " nicht bevorzugen darf , und daß man den Altpen¬
sionären gegenüber eine Ehrenpflicht zu, erfüllen hat , ge-
mm fe Me fiefiö*Sie KxjMsMeyMMli

Die Spionage in Cherbourg.
Die Untersuchung in der Spionageangelegenhcit in

Cherbourg wird in größter Heimlichkeit geführt . Es ist
jetzt weiter bekannt geworden , daß der richtige Name der
Verhafteten Eva Hornetter lautet . Alle an sie aus Deutsch¬
land gerichteten Briefe wurden zunächst an eine Mittels¬
person in Nancy gesandt , die die Sendungen nach Cher¬
bourg weiter beförderte , so daß die Briefe keinen weiteren
Verdacht erregen konnten . Jeden Monat empfing Frau
Hornctter den Betrag von 500 Mark in Form eines Schecks
der Bank von Frankreich , in einem Briefe eingeschlossen.
Sowohl ihre Wohnung als auch ihren Namen wechselte sie
sehr häufig . Zuletzt machte sie die Bekanntschaft eines Ma¬
schinenführers eines Unterseebootes , zu dem sie zog, wo-
durch sie die polizeiliche Anmeldung umging . Man mißt
in Cherbourg der Angelegenheit die größte Bedeutung bei.

Wie aus Cherbourg aus maßgebender Quelle verlautet,
hat man die feste Ueberzeugung gewonnen , daß die vor
einigen Tagen dort verhaftete Sptonin Eva Hernetter tn
Diensten des deutschen Generalstabeö gestanden hat.

Anruhen in Brastlen.
Aus Rio de Janeiro  wird gemeldet : Die politische

Lage im Staate Rio de Janeiro droht einen revolutionären
Charakter anzunehmen . Eine Versammlung des Militär¬
klubs führte zu regiernngsfetnolichen Kundgebungen.
Einige frühere Offiziere sind durch die Angelegenheit kom¬
promittiert . Beides veranlagte die Erklärung des Be¬
lagerungszustandes , der sich bis Ende März erstrecken soll,
sowie die Verhaftung besonders hervorgetretener Agita¬
toren . Durch beide Maßregeln sollen die konservativen Be¬
völkerungsschichten beruhigt und ernsteren Zwischenfällen
vorgebcugt werden . Die Regierung erklärt jedoch, sie werde
mit größter Mäßigung handeln und nur die für die öffent¬
liche Ordnung unentbehrlichen Maßregeln treffen . Die
Armee und Marine sind durchaus zuverlässig . In der Stadt
herrscht Ordnung . Ilm den Versuchen von Unruhestiftern
vorznbeugen , die Anschluß an die noch andauernde Em¬
pörung im Staate Ceara zu gewinnen suchen, wurde die
Zeitungszensur verhängt.

Die brasilianische Gesandtschaft in Berlin übermittelt
dem Wolffschen Telegraphen -Bureau folgende Erklärung:
Die in Deutschland über die revolutionäre Bewegung in
Brasilien verbreiteten Nachrichten sind durchaus uube-
gründet . Im ganzen Lande ist vollkommenste Ordnung,
außer im Staate Ceara , wo sich seit einiger Zeit Unruhen,
aber rein örtlicher Natur bemerkbar machen. — Sonder¬
barerweise kommen aus Rio de Janeiro trotzdem weitere
Meldungen von Unruhen . Die brasilianische Gesandtschaft
in Paris teilt ferner mit , daß sich unter den verhafteten
Offizieren die Generale Azevedv , Barreto und MoraeS
befinden.

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

h . Berlin , 6. März.
Am Ministertisch : Dr . Sydow.

Etat der Handels - und GewerbevermaltUng . — 1. Tag.
Allgemeine Besprechung bei dem Titel Ministergehalt.
Hierzu liegt der Antrag Hammer (kons .) gegen den
Konzern der großen Elektrizitntsgescllschaften vor.

Abg. Leinert (Soz .) : Dem Antrag Hammer stehen wir
sympathisch gegenüber . Es wird allerdings nicht viel
nützen , solange die Kommunen aufhören , die Monopol¬
stellung der großen Elektrizitätsgesellschaften zu unter¬
stützen. Die Nativnalliberalen haben hier zum Schutz der
Arbeitswilligen einen Antrag zur Annahme gebracht , um
der Reichstagsfraktion den Weg zu weisen . Der Terroris¬
mus der Unternehmerverbände schädigt sowohl die Arbeiter
als auch die Unternehmer , die dem Verbände nicht an¬
gehören.

Ein RegicruugSkommijfar erklärt : Der Minister hat
den Innungen gestattet , Arbeitgeberverbänden anzuge¬
hören , und er hat seinen diesbezüglichen Erlaß im vorigen
Jahre dahin ergänzt , daß die Innungen nicht Zwangs¬
maßnahmen gegen ihre Mitglieder ergreifen sollen , um sie
zu Handlungen zu verpflichten , die mit den gesetzlichen
Jnnungspslichten in Widerspruch stehen. Wenn eine
Innung beschließt, daß ihre Mitglieder ausschließlich den
Jnnungsnachweis benutzen sollen , dann ist das auch die
Pflicht eines jeden einzelnen Mitglieds . („Hört , hört !"
bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Courad -Breslan (kons.) : Wir bekämpfen den
Hausierhandel , weil er dem ansäffigen Handel Konkurrenz
macht. Den berechtigten Wünschen der Hausierer , die selbst»
erzeugtc Waren vertreiben , werden wir gern entgegen-
kommen . Die Wanderlager müssen eingeschränkt werden:
sie sollten nur auf 14 Tage und nur für den Beöürfnisfall
gestattet werden . Durch die von den Sozialdemokraten
gegründeten Konsumgenossenschaften mit ihren Millionen-
nmsätzcn werden viele selbständige Mittelstanösexistenzcn
vernichtet.

Neu eingegangen ist ein Antrag  des Abg. Aron-
s o h n (fortschr. Vp .), den Bestrebungen zur Bildung eines
Privatmonopols für die Lieferung elektrischer Kraft ent-
gegenzutretcn und ans die Förderung der elektrischen
Kleinindustrie und Installateure hinzuwirken , um den
Kleinbetrieben und dem Handwerk die elektrische Kraft m



Seite» SBte&fodfftt* Vrerrrftr Nachrichte«
©eMttffunßeit zugängig zu machen, fite ihnen fite Kon¬
kurrenz mit dem Großbetrieb ermöglicht.

Abg. Lohaus (Ztr .) : Der Wunsch einer stärkeren Ver¬
tretung beS Mittelstandes in den Parlamenten ist berech¬
tigt , denn der Mittelstand hat die meisten Lasten zu tragen.
Sollen Handel und Verkehr blühen , bann ist eine großzügige
Verkehrs - und Tarifpolitik notwendig.

Abg. Bcumer (natl .) : Unser AuslandSnachrichtcnbetrieb
ist unzureichend. Im Reichsetat haben wir dafür einen
Fonds von 200 000 SOI.; ich habe seinerzeit beantragt , ihn
auf iy 2 Millionen M. zu erhöhen. Er soll kein Reptilien¬
fonds sein, sondern er soll die Ehre der deutschen Nation,
der deutschen Produktion und des deutschen Arbeiters im
Ausland schützen, besonders gegen die Angriffe der Jingo-
preffe. Der Abg. Leinert meinte , ich kenne die Hütten der
Armen und Elenden nicht. Ich habe sie nicht nur mit
Rücksicht auf das jetzt vorliegende Wohnungsgesetz besucht,
sondern auch aus charttativen Gründen . Zur wirkliche«
Beseitigung der Rot und des Elends hat das Christentum
hundertmal so viel getan , wie die Sozialdemokratie!
(Stürmische Zustimmung rechtS.) Wenn man den Achtstun¬
dentag in der Großindustrie einführen wollte , brauchten
wir 80 000 Mann mehr,' woher sollten wir die nehmen ? Ar¬
beit und Sparsamkeit haben Preußen und Deutschland groß
gemacht; wer daran rüttelt , der rüttelt an den Grundlagen
unserer Volkswirtschaft ! (Lebhafter Beifall .)

Abg. v. Woyua (freik.j : Die Negierung müßte im
Interesse unserer Volkswirtschaft auch dem Ausland gegen¬
über sich mehr der Presse bedienen . Die Warenhaussteucr
sollte man nach dem Quadratmetcrinhalt des Verkaufs¬
raumes berechnen. Ich bitte den Minister , die Winter-
schulen, die zur Ausbildung unserer ländlichen Handwerker
sehr gute Dienste tun, zu fördern. (Beifall rechts.)

Abg. Ehlers (sortschr. Vp.) : Wir hätten eine sehr große
Überproduktion gehabt, wenn sich nicht der Export so ge¬
hoben hätte. Die durchaus vernünftigen Ausführungen
des Staatssekretärs Delbrück hat der Handelsmintster noch
unterstrichen. Hoffentlich bleibt die Regierung fest auf
ihrem Standpunkt stehen. Das Zugabeunwesen kann man
sehr gut im Rahmen des heutigen Gesetzes gegen den un¬
lauteren Wettbewerb bekämpfen.

Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen wird der
Titel „Ministergchalt " bewilligt.

Der nattonalliberrle Antrag über die Vorbereitung
zu neue » Handelsverträgen wird mit dem Zusatzantrag
Frhr . v. Zedlitz (frei ! .), Herold (Ztr .) „auf Grundlage
der bisherigen Wirtschaftspolitik " gegen die Stimmen der
Fortschrittlichen Volkspartei und der Sozialdemokraten
«» genommen.

Der Antrag Hammer (kons .) gegen die Monopol-
Vestrebungen in der elektrischen Industrie wird mit großer
Mehrheit angenommen.

Bei der Abstimmung über den Antrag Aronsohn
(sortschr. Vp.) muß Hammelsprung stattfinden, der die
Beschluß » nfähigkett des Hauses  ergibt , so daß
fit» Sitzung abgebrochen  werden muß.

Nächste Sitzung SamStag 11 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Beratung.

— Schluß 4% Uhr. ,_

Neichstagsverharrdlrmgen.
h. Berlin , 6. März.

Auf der Tagesordnung stehen zunächst
kleine Anfragen.

Auf eine Anfrage des Abg. Lsvöqne (Lothr.) erklärt ein
Vertreter der Reichseisenbahnverwaltung , daß der Ausbau
der Eisenbahnlinie von Vtx nach Saarburg wegen anderer
dringender Arbeiten zurückgestellt werben mußte.

Auf die Anfrage der Aerzte des Hauses Dr . Bccker-
Hesien (wild -natl .), Dr . Gerlach (Ztr .), Dr . Schott (Lothr.)
und Dr . Struve (sortschr. Vp.) wegen der neuerdings be¬
haupteten Gefährlichkeit des Salvarsans erklärt

Ministerialdirektor v. Jvuquiercs : Da Todesfälle oder
schwere Schädigungen , die durch Salvarsan verursacht sind,
nicht angezeigt zu werben brauchen, so fehlen amtliche Mit¬
teilungen , ob und wie oft solche Fälle vorgekommen sind.
Bon ärztlicher Seite wird die behauptete Schädigung ent¬
weder auf ungerechte Aussagen , auf Fehler und unvoll¬
kommene Verordnung oder auf Besonderheiten des Krank¬
heitsverlaufes namentlich auf eine besondere Empfindlich¬
keit gegenüber den Arsen zurückgeführt. Diese Schädi¬
gungen werden aber nur zum Teil durch bas Salvarsan
verursacht. Andererseits ist sicher, daß das Mittel bei einer
sehr großen Anzahl von Kranken ohne Schädigung ange¬
wendet worden ist und das die Aerzte in wett übersteigender
Mehrzahl daZ Salvarsan bei richtiger Anwendung als eine

Rund um den Kochbruunen.
Wenn man die Blicke jetzt gegen den fernen Wald auf

den Bergen richtet, so steht man deutlich, daß er sich ver¬
ändert hat. Es sind nicht mehr die leeren Reiser des Win¬
ters , die überall dem Blicke gestatteten, weit in das Wal-
desinnere zu dringen , sondern das tote und kalte Schwarz¬
grau der Rinde hat einen lebendigen und warmen Ton
zwischen braun und rot angenommen , zu dem die schwellen¬
den Knospenhüllen die Farbe liefern . Wie lange noch, und
die ersten frechen Blättchen werden grün herabschimmern
und eine neue Farbe in das Bild einfügen , das von nun
an ständigem Wechsel unterworfen ist. Schon hängen über¬
all die Blütenkätzchen umher und wecken Frühlingshoffen
und Frühlingssehnen . Der Wanderer möchte gern davon
mit heim nehmen in seine wier Wände, und schnell ist die
Hand ausgestreckt und das Mesier gezückt. In der Vase
aus kostbarem Kristall stehen die schlichten Kinder des Wal¬
des einige Tage , bis die Magd sie fortwirft . Draußen aber,
wo sie gewachsen, bleibt eine häßliche Lücke, und an anderen
Stellen , wo Erwachsene und Kinder die gleiche Waldschän¬
derei betrieben haben, sieht es gerade so trostlos aus . Daß
es doch noch immer Menschen gibt, die sich nicht damit be¬
gnügen , ein kleines Zwetglein an den Hut zu stecken, son¬
dern die immer habgierig mit beiden Händen raffen , um
den Raub , wenn sie einen Augenblick die Freude des Be¬
sitzes genosien, wieder fallen zu lassen! Hinaus in den Wald,
alles was Beine hat, aber laßt ihn unberührt ! Erfreut
euch an seinen Stämmen und Büschen, an seinen Rehen
und Hirschen, an seiner Vogelwelt und dem flinken Eich¬
hörnchen, das von dem Forstmann so gehaßt wird , aber laßt
alles ungeschoren und ungerupft!

An die scheuen Tiere des Waldes freilich kommt der
unbeholfene Städter nicht so leicht heran : die verstehen es,
sich vor ihm zu bergen, und bringen ihre Nachkommenschaft
in Ruhe und Sicherheit und ohne fremde Hilfe groß. Die
haben es noch gut, die Tiere des Waldes , aber wenn man
an die Stadttiere denkt — das Herz möchte einem brechen.
Der Tierschntzverein war doch im abgelaufenen Jahre ge¬
zwungen , 164 Ftnülingshunde und 109 Finölingskatzen
in sein Heim aufznnehmen und zu verpflegen . Läßt das
nicht geradezu gräßliche Rückschlüsse auf die soziale Not im
Tierreiche zu? Wer denkt nicht voller Mitleid der armen
Hunde - und Kahenmütter und voller Abscheu der treulosen
MtrrL Me. würden die unglücklichen jungen Wefen woül

sehr wertvolle Bereicherung des HeilurittelschutzeS gegen¬
über der bisherigen Praxis bezeichnen. Wir haben deshalb
keinen Anlaß zu einschreitenben Maßnahme « gegen üaS
Salvarsan.

Auf eine Anfrage des Abg. Banmau « (Ztr .) erklärt
Ministerialdirektor JonqnisrcS : Dem Reichskanzler ist

nicht bekannt, baß die unbehinderte Einfuhr ausländischer
Weine zu Umgehungen beS Wetngefetze» geführt haben.

Auf eine Anfrage von Dr . Qnarck (Soz .) erklärt
Ministerialdirektor Dr . Caspar: Für die Straßen-

bahnen gelten die Vorschriften der Gewerbeordnung nicht.
Die Regelung der Arbeiterverhältntsie der bei ihnen be¬
schäftigten Personen ist Sache der Landesregierung.

Es folgt der
Post-Etat. — B. Tag . — Einzelberatung.

Die Abgg. Erzberger (Ztr .), Zubeil (Soz .), König (Soz .)
und Göhre (Soz .) bringen Sonderwünsche vor.

Der Post-Etat wird erledigt.
ES folgt die

Beratung des Postscheckgesetzes.
Nach einem Kompromiß-Antrag Beck (natl .), Dove

(sortschr. Vp.), Nacken (Ztr .) und Oertel (kons.) sollen die
Gebühren für die Einzahlung mittelst Zahlkarte bet Be¬
trägen bis 25 M. 5 Psg . und bet höheren Beträgen 10 Pfg.
betragen . Die Briefe der Konteninhaber an die Postscheck-
ämtcr sollen der Gebühr im Ortsverkehr unterliegen . Für
die Versendung sind besondere Briefumschläge zu benutzen.
Die Zahlkarten und Briefumschläge sollen auch in der
Privatindustrie hergestellt werden können.

Abg. Vogthcrr (Soz .) : Das Gesetz hätte schon vor
1% Jahren erledigt werden müssen.

Abg. Nacken (Ztr .) : Wir nehmen als Realpolitiker das
Erreichbare, obwohl auch wir weitergehende Wünsche haben.

Abg. Roland -Lücke (natl .) : In der letzten schweren
Periode unseres Geldmarktes hat der Postscheckverkehr
wesentlich dazu beigetragen , die gefährliche Situation zu
mildern . Wir sind für das Gesetz, trotz einzelner Aus¬
stellungen , weil es die Wünsche von Handel und Gewerbe
befriedigt . Auch die Sp * kaffen werden Nutzen davon
haben. Das wird zu einer prompten Bezahlung der Rech¬
nungen führen , was wiederum im Interesse der Hand¬
werker, also des Mittelstandes ist.

Die Abgg. Frommer (kons .), Schweickharbt
(sortschr. Vp.) und Behrens (Wtrtich . Vgg .) erklären sich
für das Gesetz in der Fassung des Kompromisses.

Staatssekretär Krätke: Das Postscheckwesen hat erheb¬
liche Fortschritte gemacht. Schon bei der Einführung des
Postscheckverkehrs hat die Regierung deutlich anerkannt,
daß der Postscheckverkehr keine Einnahmequelle sein soll.

Das Gesetz wird bann mit dem Kompromitzantrag an¬
genommen.

Es folgt der
Etat der Reichsdruckerei.

Abg. Irl (Ztr .) : Die Rctchsdruckeret darf der privaten
Industrie keine Aufträge entziehen.

Abg. Dr . Böttgcr (natl .) : Das Buchdruckgewerbe er¬
kennt die Staatskonkurrcnz für nicht einwandfrei . Die
Reichsdruckerei ist im wesentlichen zur Herstellung von
Geldwertzeichen zu verwenden.

Abg. Winterfeldt (kons.) : Auch wir wünschen, daß die
private Industrie nicht geschädigt wird.

Staatssekretär Krätke: Im Jahre 1912 hat die Post-
verwaltung an private Druckereien für 2Yz  Millionen
Aufträge vergeben.

Abg. Fischer-Berlin (Soz .) bringt Wünsche der Arbeiter
der Reichsdruckerei vor.

Abg. Kiel (sortschr. Vp.) : Eine Erweiterung der Reichs-
druckeret ist notwendig , da die Räume überfüllt sind.

Der Etat wird erledigt.
Morgen 11 Uhr: Kolonial -Etat . — Schluß 6 Uhr.

Die IuelilvmmiWn des Reichstages.
Die 16. Kommission des Reichstages trat zusammen,

um die endgültige Formulierung des dem Plenum vorzu-
lcgenden Lommissionsbeschluffes zur Lösung der Duell¬
frage vorzunehmen . Ein Antrag Dr . van Calkcr (Natl .)
und Grober (Zentrum ) schlug folgende Fassung vor : „Hat
der Herausfordernde oder der Annehmende der Heraus¬
forderung . oder hat in Fällen der 88 205 bis 208 (Zweikampf
mit tödlichem Ausgang unter Uebertretung der vereinbar¬
ten Regeln des Zweikampfes oder ohne Sekundanten ) der
Täter den Zweikampf freventlich verschuldet, so tritt an¬
stelle der Festungshaft Gefängnisstrafe von gleicher Dauer.
Neben der Gefängnisstrafe kann ans Verlust der bürger-

aufwachsen und enden, wenn sie nicht der Tierschutzverein
aufnähme und verpflegte ? Heiße Hunde-, Menschen- und
Katzentränen müssen sich mischen, wenn man dieser aus¬
gesetzten Hundesöhne und Katzentöchter gedenkt. Nun denke
man sich aber, daß die Verwaltungskosten des Tierheims
sich schon auf 10 000 Mark belaufen und daß die Zahl un¬
glückseliger vierbeiniger Findlinge immer größer wird.

Da liegt es doch auf der Hand, daß der Verein seinen
idealen  Zwecken nicht gerecht werden kann, wenn er
weiterhin durch besondere Unterstützungen dazu nicht in
den Stand gesetzt wird , wenn ihm insbesondere die Stadt
nicht einen regelmäßigen Zuschuß gibt,  damit
recht viele Katzen- und Hunüefindlinge in das Tierheim
ausgenommen und verpflegt werden können. Da sollte man
doch glauben , daß der Magistrat sofort mit einer Vorlage
an die Stadtverordneten herantritt : aber nein , die vom
Tierschutzverein eingereichten Gesuche hatten beim hoch¬

wohlweisen Magistrat nicht den geringsten Erfolg . Und sie
werden auch weiterhin keinen Erfolg haben! Wer je in
einer Stadtverorünetensitzung den Magistratsmitgliedern
in die Augen geschaut hat, der weiß , daß in denselben kein
Mitleidsfunke für pater- und mutterlose Katzen und Hunde
anfgltmmen wird , ehe nicht die verstoßenen, ausgesetzten,
mißhandelten und vernachlässigten Menschenkinder versorgt
sind. Nie wird es diesen hartherzigen Magistratsbeamten
einfallen , auch nur 500 Mark zur Bewilligung zu be¬
antragen , ehe nicht die lange Liste aus dem Amtsblatte ver¬
schwunden ist, in der die Namen derjenigen Menschenväter
verzeichnet sind, die sich der Untcrhaltungspslicht gegen ihre
Kinder entziehen . Und mancher von den Bürgermeistern
und Staöträten denkt wohl , wenn er von sorgfältig auf¬
gesammelten Katzen- und Hunöefinölingen liest, an die
kleinen Findlinge , die draußen manchmal gefunden wer¬
den, in braunes Packpapier oder in eine alte Arbettsschürze
eingewickelt, in einer Schachtel liegend und mit den Spuren
eines von der Mutter in tiefster Not begangenen Ver¬
brechens. In diesen Tagen erst hat man im Dom zu Mainz
einen solchen Fund gemacht, und das kleine, blutbefleckte,
verhungerte  Wesen umspannte mit starrem Händchen
ein Kreuz. Wenn sie natürlich an solche Sachen denken,
dann schwindet diesen Magistratsbeamten das Verständnis
für Katzennöte und Hunbejammer , und sie meinen wohl
gar, es sei bas beste, Hunde- und Katzenfindlinge um die
Ecke zu bringen und in ein besseres Katzen- und Hunde-
teuleiis zu verpflanzen, Wenn sie sh heulen sollten--- und
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lichen Ehrenrechte erkannt werben." Das Zentrum ließ
also die Forderung fallen , bei dem Vorliegeu einer ehr¬
losen Handlung die bürgerlicheu Ehrenrechte obligatorisch
abzuerkennen , um die einheitliche Stellung der Kommission
zu erleichtern. Ein sozialdemokratischer Redner beantragte
die Aufrechterhaltung der gestern angenommenen und heule
von Zentrum fallengelaffenen Bestimmung . Der Antrag
der Sozialdemokraten wurde gegen bereu drei Stimmen
abgelehnt und der Antrag von Calker und Gröber et«-
stimmig angenommen . An das Plenum soll ein mündlicher
Teilbericht erstattet und der angenommene Antrag nicht tu
Verbindung mit der Duellinterpellation , sondern nach der¬
selben als einstimmiger Kommiffionsantrag dem Plenum
vorgelcgt werden.

Ilm was ver Reichstag gebeten wirb.
Ueber den ungeheuerlichen Umfang , den die dem Reichs¬

tag zugehende Petittonsmaffe angenommen hat, ist schon
häufig und viel geklagt worden. Wieviel Unsinn sich unter
den zahlreichen Petitionen hier und da birgt , zeigen bei¬
spielsweise zwei Bittschriften , die in dem soeben erschie¬
nenen PetitionsverzeichntS angeführt sind. Ein Herr Wil¬
helm Pefchel in Reval (Rußland ) bittet um Bewilligung
von nur 40 Millionen für Uebersetzung, Druck und Ver¬
breitung seines Buches „An Jesu vorbei". Ein anderer
bittet den Reichstag , den Abschluß eines hundertjährigen
Waffenstillstandes zwischen den europäischen Staaten her-
betzuführen.
Reue Antüuse der Ansiedlungslommlssion iu der Sstmark.

Einer Meldung zufolge verkaufte der Landwirt Miel-
cuszny in Duschno sein 204 Morgen großes Be nt für
100 000 Mark an die Ansiedlungskommiffion.

LeberWrung der deutschen Reichslleinodlen nach Berlinbeantragt.
Der Petitionskommission des Reichstages liegt eine

eigenartige Petition vor. Sie fordert die Ueberführung der
in Wien in der k. k. Schatzkammer aufbewahrten Reichs¬
kleinodien nach Berlin.

Die Petition wird , wie unser Berliner --- -Korrespon¬
dent erfährt, nicht durch einfachen Uebergang zur Tages¬
ordnung erledigt werden können, da eine ganze Anzahl
Fragen staatsrechtlicher und zivilrechtlicher Natur sich an

das Eigentnmsoerhältnis der Reichsklcinodien knüpfen.
Die Insignien , die jetzt in Wien im Besitze der Habsburger
sind, gehören sowohl nach deutschem wie nach österreichischem
Rechte unzweifelhaft dem österreichischen Herrscherhaus,
das ihren Besitz ersessen hat, da die Kleinodien seit 1806 sich
im Besitze der Habsburger befinden , nachdem Kaiser Franz
den deutschen Kaisertitel abgelegt hatte. Die Insignien
gehörten früher dem Dom zu Aachen und nicht dem alten
Deutschen Reich. Sie bestehen aus der deutschen Köntgs-
krone, die eine sizilianische Arbeit ist und für Kaiser Hein¬
rich II . angefertigt wurde , aus dem Kaiserszepter, dem gol¬
denen Reichsapfel , dem Schwert des heiligen Mauritius,
dem goldenen Kaiserschwert, dem Krönungsmantel , de»
Schuhen, Handschuhen und Evangelienbuch Karls des
Großen sowie einem Relequienkasten . Der KrönungS-
mantel , die Sandalen und Handschuhe entstammen der
Beute , die Heinrich VI . nach seinem Siege über die Nor¬
mannen auf Sizilien machte. Die deutsche KönigSkrone da¬
gegen befindet sich immer noch im Dome zu Aachen.

Ile Berteivigmgsliga.
Die neugegründete Liga zur Verteidigung Elsaß-Loth¬

ringens hielt am Donnerstag im Landtagsgebäude
Straßburg eine Sitzung ab. Nach dem SatzungsentwuN
ist der Zweck der Liga : 1. unbegründete Angriffe und Ver¬
dächtigungen, die gegen Elsaß-Lothringen und seine Be¬
wohner gerichtet werden, geziemend zurückzuweisen un
richtig zu stellen, 2. in erforderlichen Fällen eine strafrechr-
liche Verfolgung derjenigen in die Wege zu leiten , die »e
Widerruf der von ihnen auSgestreuten unrichtigen Behang
tungen und Beleidigungen verweigern . Mitglied kan»
jeder Rcichsangehörige werden.

Prinz Max von Sachsen.
Wie uns von einer Seite , die eingewetht sein müßA

mitgeteilt wird , ist die auch von unS registrierte Zeitungs
Meldung, Prinz Max von Sachsen sei zum Nachfolger veo
Fürstbischofs Dr . v. Kopp ausersehen , unzutreffend . —
Gleiches wird unS auf unsere Erkundigung hin von
diger Stelle in Dresden mttgeteilt.

Eine deutsche Straservevition in der Eüdsee.
aufDas Lanöungskorps S . M . S . „Komoran" hat, wie

funkentelegraphischem Wege gemeldet wird , mit dem
tionsleiter und der Polizettruppe von Kteta auf der >00
gainville Insel eine sechstägige Expedition nach dem 1“
westlichen Teil der Insel ausgeführt , als Demonstrar
und gleichzeitig als Strafexpedition . Eine Stammesfey^

unserem Magistrat ist derartiges zuzutrauen — dann rverd
sie sich nicht einmal allzu sehr schämen, denn von ho* »
Stelle , aus dem Munde eines alten , neuen Königs ist * 1
jüngst eine ähnliche Ansicht laut geworden . Als man
einen Beitrag für ein Altersheim oder eine ähnliche
tätige Anstalt für Tiere abverlangte , sagte er den emPN
samen Damen : „Alte , kranke Tiere tötet man, avtt  w
pflegt sie nicht und verlängert nicht ihre Leiden." Jkg
ein kaltherziger Magistratsbeamter in Wiesbaden wu
es , gestützt auf diese Autorität ober auf eigene Ber»
wortung , wohl wagen , dem Bittsteller , der sich für euc .
lose Katzen- und Hundejüngltngc und -sräulein verweno '
zu sagen : „Junge , überzählige Katzen und Hunde ort ^
man in einen Tütungsapparat , aber man verlangt zu »>
Aufzucht nicht das Geld des Steuerzahlers , der manch
mit seinen Kindern darben muß". . wl-

Unb solch ein Magistratsbeamter würde nach etner 1 ^
chen Antwort noch auf den Titel „wahrer Menschen- c
Tierfreund " Anspruch erheben. — Es gibt doch sonder,
Käuze auf der Welt! Hans D amPf-

Theater und Konzerte.
— Cyklnskonzert int Kurhaus . Wiesbaden , 7.

Mit Ausnahme von Ernst Kraus , Berlin , hat wohl me
irgend ein Künstler oder eine Künstlerin durch ureim ^
letzter Stunde erfolgte Absagen die Kurverwaltung ' $
in Verlegenheit gesetzt, als Frau Plaschke-von der
Dresden , die als Gesangssolistin für das Q U et,
11. Cyklnskonzert in Aussicht genommen war und
mals — wenn wir nicht irren , jetzt zum dritten
abtelegraphterte . Fräulein Charlotte Uhr  aus t> . r̂c
furt , die ewig Hilfsbereite , war so freundlich, sa ^
erkrankte Kollegin in die Bresche zu springen u ciJ,er
konnte denn das so stark gefährdete Konzert (mn - ^ pel
kleinen Programmänderung ) trotzdem glücklich vom &ell,
laufen . Eine kleine Enttäuschung gab es bei alleoe
noch, denn Fräulein Uhr mar gestern nicht in
stiger Disposition wie bei ihren früheren Gaüw
Gleich in der ersten Nummer , der „Rosenarie - es
garo's Hochzeit, passierte ihr bei dem HinaufMMl ‘ - je
Tons auf das hohe a ein kleines Mißgeschick , tcn  fid>
später folgenden drei Gesänge von Brahms gestalt t .^ .
etwas, weniger, eindrucksvoll, als. wir .nach de«

'S --"
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der Eingeborenen wurde dabei unterdrückt. Die Haltung
der Truppe » war vorzüglich.

Ae imrwegWen Rüstungen.
Wie aus Kristiania  verlautet , schlägt die norwegische

Legierung vor, die Dienstzeit bet der Infanterie um einen
Monai und bei der Artillerie uw zwei Monate zu ver-
langern . Ferner ist der Ausbau der Küstenverteidigung,
besonders bei Narvik (Amt TromSö) geplant, weiter eine
Verstärkung der Flotte und des Flugwesens.

Jas englische Heeresblldget.
Aus London  meldet man : Das Heeresbndget für das

Militärjahr 1914/15 ist jetzt veröffentlicht worden. Es sieht
eine Erhöhung der Ausgaben um 1300 000  Pfund vor, die
nch hauptsächlich auf die Lustschiffahrt erstrecken, für die
AOO0O Pfund ausgsworfen sind. Für die Erhöhung des
DoldeS der Offiziere sind 300 000 Mark vorgesehen. Die ge¬
tarnten Ausgaben für das Flugwesen im vergangenen Jahr
belaufen sich auf 20 Millionen Mark. — Die augenblickliche
stärke des englischen Heeres beträgt 184 000 Mann . Den
-u Uebungeu einberufenen Soldaten wird für die Infan¬
terie auf die Dauer von vierzehn Tagen eine Entschädigung
bo» zg Mark und für die Kavallerie eine solche von 35 Mark
«ewährt.

Mlnisterwechsel ln Rußland?
. I » Petersburger Frnavzkreisen will man misten, daß
nn Kabinett wieder eine Veränderung bevorstehe. Ans
verschiedenen zwingenden Gründen könne P . Bark das
Portefeuille der Finanzen nicht behalten, sondern werde
Avm Hanüelsmtnlster ernannt werden. Für die Leitung"es Finanzministeriums sei der Präsident der Budgetkvm-
wiflion der Reichsduma M. Alexejenko in Aussicht ge¬trommen.

Mklageu gegen Kokowtzow.
AuS Petersburg  wird gedrahtet: Der verab»

Meüete General Martyno, der frühere Kommandeurder
Grenzwache in der Mandschurei, hat 2 umfangreiche Bro-
ichüren mit schweren Anklagen gegen den früheren Pre-
UnerMtutster Kokowtzow veröffentlicht. Er beschuldigt ihn,
"aß er eine Reihe schwerer Vergehen von Verwaltungs¬
beamten im fernen Westen auS politischen Gründen ver¬
acht habe.

Felix Zlaz als Retter?
AuS Newyork  meldet man : Felir Diaz führt selbst

«ach Washington und sucht von den Vereinigten Staaten
bi« Zusage zu erlangen , man werde ihn anerkennen, wenn
br Huerta stürze. Er glaubt, dies könne er binnen 36
«runde« bewirken.

M der etefet.
Wiesbaden, 7. März.

SmmtiWgedMeri.
ES gibt gelegenheitslosc Helden . . .

Carlnle.
Mancher, meint der englische Denker, Ser unscheinbar

«reich vielen anderen durchs Leben geht, würde sich als
außerordentlicher Held bewähren, wenn er nur die außer¬
ordentliche Gelegenheit dazu fände. Und mancher bildet sich
stlbst ein, ein solcher Held zu sein, dem nur die Gelegenheit
tehlt. So denken sich wohl unreife junge Leute in beweg¬
licher Phantasie allerlei grausige Gefahren aus oder wün-
ichen̂sich einen Krieg oder irgend ein Abenteuer herbei, bloß
um sich dabei in der Rolle auszumalen , die sie als Helden

Wundertäter spielen möchten und, wie sie meinen, auch
wielen könnten. So manche Schauergeschichte der Schund-
>trreratur klimpert auf denselben Saiten und weiß damit
ipren Lesern zu gefallen. Und hier oder da laßt sich sogar

neuer jugendlicher Don Quixotte von solchen Büchern
Kopf verdrehen und versucht, in Wirklichkeit umzusetzen,

»as ihm in der Phantasie so schön und groß und interessant"Innen.
Dag gibt dann böse Zusammenstöße mit dieser Wirk-

'chkeit, die nun eben einmal — glücklicherweise— so sehr
h®1. anders anssieht als die Welt jener Schauergeschichten.

nü wir wollen damit zufrieden sein und es den unreifen
tz Entasten überlassen, sich über die nüchterne Gesetzlichkeit
in .Mutigen Gesellschaftsordnung zu beschweren, auch wenn

tttr  bluttriefende und knocheuzersplitternöe Helden-
-̂/ " gkeit etwas weniger Raum ist, als in seligen Ranb-
"erzeiten und Jndianerkriegen.

^nd deshalb brauchen wir noch lange keine Philister zu
los» ? "̂n vielleicht ist jenes Wort von den gelegcnheits-

Helden überhaupt nicht so wahr , als es auf den ersten
^ " ck scheinen möchte.
v»- lNewiß, es kann einen großen Feldherrn unter uns
kan» ' • ^ ine hohen Gaben nur deshalb nicht bewähren
lei*/ ," .ell wir eben keinen Krieg erleben. Und so geht viel-

lein Name, der durch einen gewaltigen Sieg hätte zu
£3 * und Ruhm kommen können , der Nachwelt verloren.aber deshalb das Ausbleiben des Krieges bedauern
$CI?oen- . Oder denken wir an mutige Lebensretter , an

,cr  bei einem Brande , bei einer Krankheit : Leute, denen

tz>„,s" chen Leistungen der jungen Künstlerin eigentlich er-
batten. Trotzdem fehlte es der Sängerin nicht an

»v̂^̂ blichen EhrenbezeUglingen und Hervorrufen , für^l,r Fräulein Uhr durch Zugabe eines unk
D-j. "Uftig und poetisch vorgetragenen Siel . .

Solist des Abends, Herr Professor Straube,
Sfr "er uns stets hochwillkommener Gast, eröffnete den

uns unbekannten,
Liedes bankte.

Slb
ant Händel 's O-moll-Konzert für Orgel und Or-

"Pb»,.st 9 " diesem, wie in seiner zweiten Solonummer
lw und Fuge in G=moll von I . S . Bach" bewährte

b«rrs^ " ^ler seine oft gerühmte Meisterschaft in der Be-
'"ahrz seines schwierigen Instrumentes abermals in
die - tt'* glänzender Weise. Sein tiefes Verständnis für
sety„ r>numentalen Orgelwerke unserer alten Meister,
fB etlr 9ctnä unfehlbare Finger - und Pedaltcchnik, sowie seine
dgtz geschmackvolle wie dezente Jnstrnmentierungskunst,
hohe zusammen verlieh seinen Vorträgen eine solch
hörex " tierische Bedeutung , daß selbst diejenigen Zn-
cir,̂ '̂ welche unserem Bach sonst kaum anders als mit
^biei Elvissen ehrfürchtigen Scheu gcgenüberstehen, vom
f>en itMV ° ê^or  straubes hingerissen und begeistert wur-

" auch hier also ein voller Erfolg zu konstatieren
^es'm»c orchestralen Darbietungen beschränkten sich
der ce? ^ diglich auf die Begleitung des Händel-Konzcrtes,
«̂ aden^ a-Arie und der, den Beschluß des Abends bil-

^ 8̂ab- upiter-Symphonie . Eine verhältnismäßig leichte
, öereit  restlose Lösung aber um so größere Aner-
sciftxĉ "?.Eent , als Herr Musikdirektor Schnrtcht und
diesxg bstiichx Mapelle mit der schwungvollen Wiedergabe
®' tt im ^ ttiscn  Werkes den Beweis erbrachte, daß neben
c deuaniir̂ ^ us häufig so stark bevorzugten musikalischen
0c Meir sJ» en  ber Neuzeit, auch unseren alten Meistern und

"dark die ihnen gebührende Beachtung und liebe-
toie? C l ^ mer noch in gleich hohem Maße zu Tel

,tt  früheren Jahren.
eil
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man vor ihrer Tat ihre Heldenhaftigkeit kam» zugetrant
hätte. Ist eS nicht tatsächlich denkbar, daß ähnliche mutige
Leute noch viele leben, nur daß sich ihnen keine Gelegenheit
zur gleichen Auszeichnung bietet? Und in noch weiterem
Sinn könnten -wir an die Künstlernatur denken, die nur
durch äußere Not, Krankheit oder Armut an der Entfaltung
ihrer Kräfte behindert ist. Auch daS wäre gelegenheitsloses
Heldentum.

Aber ehe wir über die Tragik eines solchen verhinder¬
ten Heldentums , desicn Umfang in der Menschenwelt natür¬
lich keine Statistik je wird erfassen können, allzu laut
klagen, mögen wir auch noch anderes bedenken. Daß es
nämlich auch sehr viele helbenlose Gelegenheiten gibt und
daß nicht jeder ein verkanntes Genie ist, der sich dafür hält.

In Wahrheit ist unsere Wirklichkeit von heute durchaus
nicht so nüchtern, als sie oft gehalten wird. Auch sie hat
ihre Kämpfe und abenteuerlichen Gelegenheiten, ihre un¬
übersehbar bunten Glücks- und Unglücksmöglichkeiten. Nur
daß Sie Abenteuer des zwanzigsten Jahrhunderts etwas
anders aussehen, als die der Wickingerfahrten oder der
Hunncneinfälle . Was jene äußerlich an wild bewegtem
Wechsel des Schicksals erlebten, das erleben wir mehr
innerlich und geistig. Minder interessant braucht es aber
darum wahrlich noch nicht zu sein und minder Mut er¬
fordert es auch nicht. Vor dem Gang zum Wormser Reichs¬
tag klopfte selbst ein wetterharter Landsknecht wie Frunds-
berg dem Wittenberger Münch auf die Schulter und meinte,
das sei ein härterer Gang als in die Schlacht. Und zu einem
solchen moralischen Heldentum bietet das Leben wahrlich
Anlässe genug, denn ein Kampf ist das Menschenleben auch
heute noch geblieben, ein Kreuzzug, der nur nicht mehr
immer mit äußeren Waffen und um greifbare Ziele ge¬
kämpft wird . Es ist auch Heldentum, wenn einer mit sich
selber kämpft, um dem besseren Menschen in sich zum Siege
zu verhalfen gegen den schlechteren; es ist auch Heldentum,
wenn einer mutig seine ehrliche Ueberzeugung in Kreisen
vertritt , die sie nicht gern hören ; es ist auch Heldentum,
wenn einer in den Gcisteskämpfen der Zeit um die feste
eigene Position ringt und alle äußeren Rücksichten zurück¬
stellt hinter das höchste und heiligste Interesse der Wahrheit.
Ja , es sind so unzählig viele Gelegenheiten zur Bewährung
echten Heldentums auch heute noch uns allen tagtäglich fast
gegeben, daß wir uns beschämend gestehen müssen, unsere
Heldenhaftigkeit reiche nicht aus , auch nur den kleinsten
Teil all dieser Gelegenheiten wirklich zu benützen. Wir
alle leben so in tausend Rücksichten auf herrschende Vor¬
urteile oder in bequemen Kompromissen mit den Schwächen
unseres natürlichen Menschen, daß wir uns hundertmal
besinnen müßten , ehe wir uns beklagen wollten, daß es zu
viele gelegenheitslose Helden gebe. Der wahre Held findet
würdige Aufgaben heute so gut wie nur je rings um sich
her. Und er wird gerade dadurch sich bewähren, daß er nicht
lange klagt und sucht, sondern zugreift, mutig und stark.
Der Freiheit eine Gaffe zu bahnen, ist nicht immer groß,
wo sie durch eiserne Spieße führt . K. B.

Sitzung der StadtderordneLeu.
In der gestrigen Sitzung waren an 40 Stadtverord¬

nete anwesend.
Stadtverorönetenvorsteher Dr . Albcrti leitete die Ver¬

handlungen mit einem Nachrufe auf den verstorbe-
nen Stadtrat Blume  ein , dessen Verdienste um die
Stadt er mit warmen Worten anerkannte . Die Stadtver¬
ordneten erhoben sich zum Zeichen der Trauer um den Da¬
hingeschiedenenvon ihren Sitzen.

Der Stadtverordnetenvorsteher forderte darauf die
Versammlung auf, sich vorbereitend mit der Wahl eines
N a chf 0 I g e r s für den Verstorbenen zu beschäftigen.

Der Vorstand des Katholischen Lehrer - Ver¬
eins  hat in der bekannten Angelegenheit der Wahl eines
katholischen Lehrers in die städtische Schuldepntation ein
Schreiben an die Versammlnng gerichtet und der Stadtver-
orönetenvorsteher legt dasselbe zur Einsichtnahme aus.

Der Handlungsgehilfen tag  für Hessen-Nassau
ladet die Stadtverordneten zu seiner demnächst in Wies¬
baden stattfinöenden Versammlung ein.

Die städtischen Arbeiter  haben ein Eingabe an
den Magistrat gerichtet, in der sie um Aufbesserung ihrer
Bezüge und um andere Regelung ihrer Arbeitszeit bitten.

Die Finanzkommission ist mit ihrer Vorberatung
der städtischen Etats  soweit fertig, daß sich das
Plenum nunmehr mit denselben beschäftigen kann. Die
Versammlnng beschließt deshalb die Beratung der Haus¬
haltspläne in einer außerordentlichen Sitzung am Don¬
nerstag , den 18. ds. Mts . Sollte an diesem Tage die Be¬
ratung nicht zu Ende geführt werden können, so wird sie
am nächsten Tage in der ordentliche« Stadtverordnetenver¬
sammlung fortgesetzt.

Der Wettbewerb betr. Umgestaltung der Kaiserstratze
und des Bahnhossplatzes.

Oberbürgermeister Glüssing tent mit, daß der Wettbe¬
werb kein sofort ausführbares Projekt geliefert habe, daß
aber zwei der prämiierten Arbeiten und zwar die der
Firmen Werz und Huber in Wiesbaden und
Henry Groß  in Charlottenburg nach entsprechender Um¬
arbeitung zur Ausführung geeignet sein werden. Die bei¬
den Firmen sind deshalb aufgefordert, ihre Projekte unter
Berücksichtigung der von der Prüfungskommission ausge¬
stellten finanziellen und technischen Grundsätze abzu-
ändcrn . Die Firmen sind hierzu gegen ein Honorar von je
1500 Mark bereit. Die Stadtverordneten bewilligen die
notwendige Summe von 3000 Mark.
Projekt für den zweigleisigen Umbau der Sonnenbergcr

Straße zwischen Chaiscnwcg und Kronenbrauerei.
Stadtverordneter Schwank als Berichterstatter des

Bauausschusses begründet die Vorlage mit der Notwendig¬
keit eines besseren Verkehrs ans der Linie, der schon durch
den Umbau in der Lang- und Kirchgasse gewonnen hat.
Mit der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft ist für den
Umbau ein Uebereinkommen getroffen worden. Bei der
Verlegung des zweiten Geleises wird die Straße auch
gleichzeitig verbreitert . ' Ter Fahrweg wird in Hartguß¬
asphalt und Holzpflaster, die Gehwege werden in Asphalt
bezw. Mosaik ausgeführt . Für den Umbau sind 85 000  M
notwendig.

Stadtv . Geh.-Rat Elze fragt an, ob die Straße auch auf
Sonnevberger Gebiet umgcbaut wird und führt Klage
über schlechte Sicherung der jetzt im Umbau befindlichenStraßen.

Stadtv . Baumbach wünscht, daß die Wagen der Stra¬
ßenbahn auch nach 10  Uhr wie auf anderen Linien und bi§
12. Uhr durch die Langgasse verkehren.

Oberbürgermeister Glässing teilt mit, daß vom 1. Mai
bis 1. Oktober der Verkehr bis 10.80 Uhr probeweise ans
dieser Linie aufrecht erhalten werden soll.

Stadtv . Schwank erwidert dem Stadtv . Elze, baß der
Umbau der Straße auf Sonnenbcrger Gebiet zwar wün-
ichenswert sei, daß die Stadtverordnetenversammlung sich
aber mit demselben, als außerhalb ihrer Kompetenz lie¬
gend, nicht befassen könne.

Die Vorlage wurde darauf angenommen.
Bewilligung von 288» Mark zur Vornahme von baulichen

Verändernngen im Hotcl-Restanrant Neroberg.
ES handelt sich um den Anbau eines Balkons . Die

Bausumme wird vom Wirt mit 6% verzinst. Die Vorlage
wird nach Befürwortung durch ben Berichterstatter: des
Bauausschnffes. Stadtv . HauioHn, angenommen.

Die Umlegung vo« Baugelände « r der Richard Wagner»
Straße,

an welcher 168 Eigentümer beteiligt sind, ist von 95 dersel¬
ben beantragt worden. Durch die Umlegung wird der
offenen Bauweise ein großes Gelände erschlossen. Die
Stadt ist nur mit einem geringen Anteil an diesßr Um¬
legung beteiligt und nur für diesen städtischen Anteil ist
die Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung nötig.
Die Versammlung stimmt der Vorlage , die vom Stadtv.
Hildner im Namen des Bauausschusses mit dem Hinweise
vertreten wird, daß durch die Umlegung billige Baustellen
geschaffen werden, zu.

Der Stadtverband für Jugendfürsorge
beabsichtigt, eine Zentralstelle zu schaffen, die nach den Aus¬
führungen des Berichterstatters des Finanz -AusschusseS,

Stadtv . Pnrrncker , allen wohltätigen Vereinen , die sich mit
der Jugendpflege und Fürsorge beschäftigen, als Samwel-
stelle dienen soll. ES haben sich bereits 21 Vereine dem
Stadtverband angeschlossen und der Magistrat verspricht sich
von der Tätigkeit des Verbandes eine Herabminderung der
städtischen Armenlasten wie auch eine gerechtere Verteilung
öxr reichen Mittel , die freiwillig in Wiesbaden aufgebracht
werden. Unter den gegenwärtigen Verhältnissen fließen
manchmal einer Familie von allen Seiten Wohltaten zu,
während andere Bedürftige ganz leer ansgehen. Der
Stadtverband stellt eine weibliche Hilfskraft für seine
Zwecke an, die in einer Auskunstsstelle in der Bahnhof¬
straße wirkt.

Ans eine Anregung des Stadtv . Demmcr, 2000 M.
zu bewilligen, wie der Stadtverband gewünscht habe, er¬
läutert Beigeordneter Bvrgmann,  daß die 1600 Mark
das Gehalt der anzustellenden Hilfskraft bilden und daß es
zweckmäßig sei, erst einmal den Erfolg der Tätigkeit des
Verbandes abzuwarten , man könne ihm später dann reich¬
lichere Mittel zur Verfügung stellen.

Die Vorlage wurde angenommen.
Bewilligung von 13»»» M. für Beschaffung vo« Registrier»

kaffen, Buchschrcibmaschinen usw.
Stadtv . Geheimrat Prof . Dr . Fresenius führt auS,

anläßlich der Auflösung des Rechnungsbureaus der Bau¬
verwaltung das praktische Vuchführungs- und Kassenwesen
der Gas - und Lichtwerte auch in der Hauptkasse und bei der
Steuererhebung eiugeführt werden soll. Es sollen zu die¬
sem Zwecke zwei Buchhaltungsschreibmaschinen, zwei Re¬
gistrierkassen, eine Wechselkasse und eine Additionsmaschine
angeschafft werden.

Die Vorlage wird nach kurzer Befürwortung durch de«
Staötkämmerer a. D. Barner angenommen.

Einem städtischen Oberlehrer , der demnächst wegen sei¬
nes Gesundheitszustandes in den Ruhestand tritt , wurde
eine Gehaltszulage zugebilligt, die es ermöglicht, eine
Härte, die sonst bei seiner Pensionierung zu Tage treten
würde, zu beseitigen.

Zum Armenpfleger des 7. Quartiers im V. Armenve-
zirk wurde der Geschäftsführer Phil . Holl gewählt.

Eine Reihe von Vorlagen wnrüe den Ausschüssen zur
Vorberatung überwiesen.

Die Sitzung war bald nach 5 Uhr beendet.

Vom Sommersahrvlan.
Durchfahrender Zug.

Im neuen Sommerfahrplan verkehrt zum erstenmal!
überhaupt ein Zug , der an keiner Zwischenstativn hält. Es
handelt sich um den I) - Z u g 17 2, der fortan auf der rechte«
Rheinseite verkehrt und zwischen Köln und Wies¬
baden überhaupt nicht  a n h ä l t. Die Sache ist in¬
des für die beteiligten Städte nicht so bedeutend, da der
nur wenig später verkehrende O-Zug 58 die nötigen Halte
aufweist und beide Züge in Aschafsenbnrg vereinigt werden,
um nach München weitcrzufahren . Irgend welche Schä¬
digungen der betreffenden Städte tritt also durch das Durch¬
fahren öeS V-Zugs 172 nicht ein. Immerhin ist es be¬
merkenswert , daß auch jetzt auf der Rheinstrecke der An¬
fang mit durchfahrenden Zügen gemacht wird, und man geht
wohl nicht fehl in der Annahme, daß dem ersten durch¬
fahrenden Zuge weitere allmählich folgen iverden. Dabek
wird aber die Eisenbahnverwaltung zweifellos, wie auch
auf anderen Strecken, bemüht sein, den Rheinstädten aus¬
reichenden Anschluß an alle Züge zu sichern.

Neue Züge.
Eilzng 263, ab Frankfurt 9,42, in Rüdeshcim 11,10 vm.;

Eilzug ab Rüöesheim 9,84, in Frankfurt 11,04 abends;
Sonn - und Feiertags geht der Zug nach und von Aßmamis-
hauscn durch; V-Zug 172a ab Wiesbaden  1,06, au Frank¬
furt 1,52 nm.; Eilzug 380 ab Koblenz 11,16 vm., an Frank¬
furt 1,50 um.; Eilzug 381 ab Frankfurt 8,10 abends, an
Koblenz .10,45 abends ; Personenzug 1806 ab Mainz 2,88 nm.,
an Frankfurt -Süd 3,46 nm.; Personenzug 1876 ab Frank¬
furt Süd 8,17 nm., an Dtainz 9,24 nm.; Personenzug 2664
ab Frankfurt -Süd 6,30 nm., an Dornberg 7,10 nm.; Per-
soncnzug 2663 ab Dörnberg 8,16 vm., an Frankfurt -Süd'
8.50 vm.

Ausfallende Züge.
D-Zug 172 ab Koblenz 11,87 vm.. an Mainz 1,07 itra.}

D-Zug 172a ab Mainz 1,18 nm., an Frankfurt 1,57 nm.;
D-Zug 1725 ab Mainz 1,19 nm., an Wiesbaden  1,32 nm.;
Triebwagen Frankfurt -Süd 8,17 abends, an Kelsterbach 8,42
abends ; Triebwagen Kelsterbach 9,25, an Frankfnrt -Süd
9.51 abends.

Nationalliberale Versammlung in Bierstadt. Ar«
Samstag abend, Beginn 8 Uhr , findet im „Sinter" zu Bier¬
stadt (Endpunkt der elektrischen Straßenbahn ) die Jahres¬
hauptversammlung des dortigen Nationalliberalen Vereins
statt. Nach Erledigung der geschäftlichenAngelegenheiten
wird ein Vortrag über das Thema „Wie Deutschland
seine O stg r e n z e erhielt"  gehalten werden.

Für die Stadtschnlinspektorstelle in Wiesbaden sind 205
Meldungen eingclaufcn , darunter über 70 von Seminar¬
akademikern.

Parsisal im Hvftheater. Es wird darauf hingewiesen,
daß die morgige Erstaufführnng von Parsisal bereits um
6 Uhr nachmittags beginnt , und daß nach dem 1. und
2. Akt je halbstündige Pausen eintreten . Auch wird noch¬
mals darauf aufmerksam gemacht, daß die Türen während
des Spiels und während des den 1. Akt ohne Unter¬
brechung einleitenden Vorspiels geschlossen bleiben. Im
Interesse des feierlichen Eindrucks des Bühncnweihsest-
spiels wird nochmals das Ersuchen ausgesprochen, sich wäh¬
rend und am Schluffe der Aufführung aller Beifallsbc-
zcugnugen enthalten zu wollen.

Die Anstellungsnachrichte« Nr. 1» fite versorguugs-
bcrcchtigte Militärpcrsonen sind erschienen und liegen in
unserer Filiale , Mauritiusstratze 12, zur Einsicht offen. Im
Bereiche des 18. Armeekorps sind folgende Stellen frei:
Briefträger , Botschafter und Landbriefträger bei der Ober»
postöirektion in Cassel, Schutzleute belm Polizeipräsidium
in Frankfurt a. M., Vollziehungsbeamter beim Magistrat
in Eschwege, Bote und Hilfsvollziehungsbeamter ebenda,
Polizeiscrgeant beim Magistrat in Fritzlar.

Arbeitsamt . Bei der Vermittlungsstelle standen im
Monat Februar ds. Js . in der Abteilung für F r a u e n 733
Arbeitsgesuche 000 Angeboten von Stellen gegenüber, von
denen 612 besetzt wurden . Der Abteilung für das Ga st-
wirtsgewerbe  waren 1274 Arbeitsgesuche, darunter
360 von weiblichen, zugegangen, denen 981 offene Stellen.
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darunter 281 für weibliche, gegenüberstandcn; von den¬
selben wurden 861, darunter 198 durch weibliche, besetzt.
In der Abteilung für Männer  lagen 338 Arbeitsgesuche
vor, 181 Stellen waren gemeldet und 351 wurden besetzt.
Bei der Fachabteilung für das Maler -, Lackierer-
und Weitzbindergcwerbe  gingen 61 Arbeitsgesuche
ein. Offene Stellen wurden 34 gemeldet, von denen 38
besetzt wurden. Bei dem Stellennachweis für kauf¬
männische Angestellte  meldeten sich 80 männliche
und 34 weibliche Stellensuchende,' offende Stellen wurden
26 für männliches und 31 für weibliches Personal gemeldet.
BeseKt wurden 20 durch männliche und 15 durch weibliche
Stellensuchende. In der Abteilung für Kranken-
Pflegepersonal  meldeten sich 14 Stellensuchende, da¬
runter 4 weibliche; 12 offene Stellen , darunter 4 für

weibliche, wurden gemeldet, von denen 6 durch männ¬
liche und 2 durch weibliche Stellenfuchende besetzt wurden.
Insgesamt waren ini Monat Februar d. Js . 2681 (im Vor¬
jahre 2288) Arbeitsgesuche und 2415 (2146) Angebote ange-
mcldet; besetzt wurden 1000 (1686) Stellen.

Die Frühjahrstagnng unserer Handwerkskammer ist
für Ende April resp. Anfang Mai in Aussicht genommen.
Ten Hauptgegenstand der Verhandlungen wird die Be¬
ratung des Rechnungs-Boranschlages bilden. Auch otc
Gewerbeföröerung wird die Versammlung beschäftigen.

Der Deutsch? Franenveresn vom roten Kreuz )«ir die
Kolonien (Abteilung Wiesbaden) hielt gestern abend in
dem großen Sitzungssaale des Landeshanses seine dies¬
jährige Hauptversammlung ab, zu der neben zahlreichen
Mitgliedern und Freunden der hiesigen Ortsgruppe , auch
die Prinzessin zu  S cha u m b u r g - L i p p e erschienen
war . Nach einigen herzlichen Worten der Begrüßung er¬
stattete die Vorsitzende Frau v. Auer  den Jahresbericht,
aus dem wir entnehmen, daß die Mitgliederzahl der Wies¬
badener Ortsgruppe von 166 im vorigen Jahre auf 201
gestiegen ist. Ein recht ersreulicher Fortschritt ! Der im
Dezember vorigen JahreS veranstaltete Subskriptionsball
im „Kaiscrhof" hatte einen Reinertrag von 2600 M. er¬
geben. Aus dem von Herrn Dr . Blumen selb  erstat¬
teten Kassenbericht ist zu ersehen, daß den Einnahmen in
Höhe von 2180 M., Ausgaben in Höhe von 859 M. ent¬
gegenstehen. — Der Vorstand wurde einstimmig wieber-
gewählt. Für den ausschcidendcn Schatzmeister Landesrat
Augustin wurde Frau Oberst v. Porembsky,  ferner als
Beigeordnete Frau Kommerzienrat Jung  und Herr
Oberstleutnant Auer v. Herrenkirchen  gewählt - —
Nach Erledigung des geschäftlichen Teils hielt Frl . Wolf
einen Vortrag Uber „D eutsch - Südwestafrita einst
und  jetzt ". Die Nednerin , die erst vor kurzem eine
längere Studienreise in das Schutzgebiet unternommen
hatte, berichtete zunächst über die Naturverhältnisse und
die Vegetation des Landes, sprach dann von den einge¬
borenen Völkern, gab Aufschlüsse über deren geschichtliche
Entwicklung und erwähnte einiges über deren Sitten und
Gebräuche. Interessante Mitteilungen konnte uns die
junge Dame über das Leben und die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse unserer deutschen Farmer in Deutsch-Südwcst
machen. An Hand vortrefflich gelungener Lichtbilder führte
sie unS in den Betrieb einer solchen Farm ein, zeigte uns
die für unsere europäischen Begriffe riesigen Viehherden:
Rinder , Pferde, Schafe, Ziegen, Schweine etc., die Ein¬
geborenen bei der Arbeit und die Erzeugnisse, die aus ihr
entsprossen. Zum Schluß ihres Vortrages betonte sie noch¬
mals ganz besonders, wie außerordentlich notwendig zu
einem Gedeihen der Kolonie bas Walten der deutschen
Frau in unserem Schutzgebiet ist. Als Krankenschwester,
Kindererzieherin und Hausfrau kann sie eine fast unent¬
behrliche segensreiche Tätigkeit entfalten . Lauter anhalten¬
der Beifall lohnte die Ausführungen der sympathischen
jungen Nednerin.

Thalia -Theater . Der Donnerstag Abend-Veranstaltung
des Lichtspieltheaters wohnten u. a. F ü r st G ü n t h e r v o n
Schwarzburg - Nudolstadt und Schwarzburg-
So nüershausen  und Gemahlin nebst Gefolge, sowie
Obcrhofmarschall Exzellenz von Priem  bei und sprachen
ihre volle Anerkennung auS sowohl über das vornehm aus¬
gestattete Theater als auch über die vortrefflichen Vor¬
führungen . — Für kommenden Dienstag , den 10. März , hat
die Edison-Gesellschaft ein Itägiges Gastspiel für E d i so n s
sprechenden Film  mit ganz neuem Programm im
Thalia -Theater angekündigt. _

Vortrags - und Besprechungsabend bctr. Dresdener Hand-
wcrksansstellung. Auf Veranlassung der Handwerkskam¬
mer wird hier am Montag , den 9. März , abends S1/^  Uh '-'-
im Klubzimmer der „Wartburg " ein Vertreter der Dres¬
dener Ausstellungslettung über Zweck, Organisation und
Situationsplan der Ausstellung einen Vortrag halten . In
der anschließenden Besprechung! die Handwerkskammer.
Jnnungsausschutz und Gewerbeverein einberufen, soll dazu
Stellung genommen werden, inwieweit selbständige oder
Kollektivausstellungen aus dem hiesigen Bezirke sich er¬
möglichen lassen, oder wie sonst die Innungen und̂ andcrcn
gewerblichen Vereinigungen ihr Interesse an der Sache be¬
tätigen können. Auch wird eine gemeinsame Fahrt nach
Dresden besprochen werden.

In der Sache der Südwestdcutschen Versicherungsan¬
stalt und der Rheinischen Versicherungsanstalt in Wies¬
baden ivurde bekanntlich bei dem Generaldirektor Hugo
Schollen, als er nach Frankreich flüchtete, bei seiner Ver¬
haftung an der Grenze ein Betrag von 22 900 M. vorge¬
funden. Dieser Betrag stammte aus dem Vermögen der
Südwestdeutschcu Versicherungsanstalt. In der Verhand¬
lung vor dem Schwurgericht gab Schölten an, durch Be¬
schluß einer Generalversammlung dieses Geld zu Eigentum
erhalten zu haben. Strafrechtlich konnte Schölten deshalb
wegen Konkursoergehens nicht belangt werden, sondern
er wurde nur wegen Vergehens gegen das Versicherungs-
gesctz verurteilt . Der Konkursverwalter der Südwestdeut¬
schen Versicherungsanstalt, Rechtsanwalt Dr . Flesch in
Frankfurt a. M., hatte nun zunächst die 22 900 Mark mit
Beschlag belegen lassen und klagte dann auf Herausgabe
des Geldes. Die Zivilkammer Frankfurt erkannte in ihrer
vorgestrigen Sitzung das Geld der Konkursmasse zu. Da die
Generalversammlung dem Protokoll nach nur aus drei
Personen bestanden habe, von denen zwei Gebrüder Schöl¬
ten waren , so verstoße ihr Beschluß gegen die guten Sitten.
Der Konkursverwalter hat nunmehr auch den Anstellungs¬
vertrag des Hugo Schölten, wonach er nach der Liquidation
bis zum Jahre 1920 ein Monatsgehalt von 690 Mark aus
der Masse beziehen solle, angefochten und auf Ungültigkeit
geklagt. Auf Grund dieses Vertrages hat Hugo Schölten
eine Forderung von 52 000 Mark znr Konkursmasse ange-
mcldet.

Von der Pfadfindcrinnen - Ortsgruppe Wiesbaden.
Am Sonntag , den 1. März , sprach die Vorsitzende des
Bundes Deutscher Pfadfinderinnen , Frau Elise von
Hopfgarten  aus Berlin , in der Aula des Oberlyzeums
über die Bestrebungen der Pfaösinderinnen und zeigte in
sehr gut ausgcsührten Lichtbildern das fröhliche und emsige
Treiben der verschiedenen Ortsgruppen , deren der Bund
88 zählt. Sie. entwickelte, in fesselnder. .Weife Zwecke »atz

Ziele deS Bundes und konnte von schönen Erfolgen der
Arbeit berichten. Ueberall begegnet man der Bewegung
mit Interesse und Verständnis , auch in materieller Hinsicht.
So wurde der Münchener Ortsgruppe eine kleine Villa in
Oberammergau zur Verfügung gestellt, der Karlsruher
Gruppe eine solche im Schwarzwald. Samariterübungen,
Gartenbau , Wanderungen mit Abkochen im Freien unter
Aussicht bewährter FUhrerinnen , Gesang zur Zupfgeige
und Bewegungsspiele wurden eifrig von allen Gruppen
ausgeführt . Frau von Hopfgarten schloß mit einem
warmen Appell an die Anwesenden, die Bewegung in jeder
Weise zu fordern , da sic die Ertüchtigung der deutschen
weiblichen Jugend anstrebt. — Am folgenden Tag fand zu
Ehren des geschätzten Gastes eine gesellige Vereinigung
der Pfaösinderinnen und Führerinnen statt. Der dabei
herrschende fröhliche Geist überzeugte Frau von Hopf¬
garten und die anwesenden Freunde der Sache, daß auch
bei der Wiesbadener Ortsgruppe unter der tüchtigen Lei¬
tung von Frau B. R i cke r t der zündende Gedanke ein-
schlug und sic auf „Gut Pfad" führte. Frisch erklangen
aus den jugendlichen Kehlen zum Klang der Lauten und
Mandolinen heitere Volks- und Wanderlieder ; Gärtnerin¬
nen, angeblich aus Harlem, schwangen im Tanzschritt ihre
selbstgezvgenen Tulpen und zum Schluß führte die Gruppe
Waldvöglein ein mit allgemeinem Beifall aufgeuommcnes
Theaterstück auf. — Unverkennbar war bei aller Freude
und Lust der günstige Einfluß , den die Führerinnen auf
ihre einzelnen Gruppen ausüben . Der erzieherische Wert
der Pfadfinderbewegung wird allgemein anerkannt und die
Behörden stehen derselben wohlwollend gegenüber. Möch¬
ten ihr auch in hiesiger Stadt recht viele Gönner Interesse
und Unterstützung zuwendeu.

Königliche Schauspiele. Die Reihenfolge der Abonne-
mentsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende: Sonn¬
tag nufgeh. Abonnement, Montag Symphoniekonzert,
Dienstag ausgeh. Abonnement, Mittwoch Ab. L, Donners¬
tag Ab. D,  Freitag Ab. 0, Samstag aufgeh. Abonnement,
Sonntag aufgch. Abonnement, Montag Ab. A.

Die beiden Wiesbadener Ladeudicüiuneu, die vor
einigen Monaten in Frankfurt und Umgebung Juwelen,
Goldwaren und andere Schmucksachen in großer Menge
stahlen, werden jetzt weiter beschuldigt, in Frankfurt noch
ein Paar Brillantohrringe mit großen Edelsteinen im
Werte von 500 Mark entwendet zu haben. Der Eigentümer
konnte noch nicht ermittelt werden.

Das Weite gesucht. Der Hausbursche Friedrich Hof¬
mann, welcher in einer hiesigen Wäscherei angestellt war,
ist vorgestern mit einer Summe von über hundert Mark, die
er bei Kunden einkasilert hatte, und mit einem Fahrrad
flüchtig geworden. Das Rad, Marke „Viktoria", ist blau
lackiert und trägt die Nummer 300 220. Die Polizei fahndet
nach dem Ausreißer . _

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Ein O p e r e t t e n - A b e n d, an dem Carla Kraus,

Cilly Schönberger, Elsa Trauner , Elisa Weißbach, Eugen
Hietel, Matthias Meyers , sowie das städtische Kurorchester
unter der Leitung des Kapellmeisters Weiskopf Mitwirken,
findet heute (Samstag ) abend 8$ Uhr im großen Saale des
Kurhauses statt.

Kurtheater (Walhalla ). Aus die heute, Ä-amstag,
den 7. März , abends 8 Uhr, stattfindende Premiere des »r-
drolligen Schwankes „Madame Knaster" sei hierdurch noch¬
mals aufmerksam gemacht. Morgen Sonntag , den 8. März,
finden 2 Vorstellungen statt: Nachmittags 3% Uhr wird zu
halben Preisen „Der Millionen -Rckrut" gegeben; abends
8 Uhr geht „Madame Knaster" zum 2. Male in Szene.
Montag , den 9. März , und folgende Tage : „Madame
Knaster." ^Das Thalia - Theater  brirmt am Samstag , den
7. Mürz, und folgende Tage das Meisterwerk der Welt¬
literatur „Die drei Musketiere"  von Alexander
Dumas heraus . Der farbenprächtige und plastische Film
führt uns in die tolle und abenteuerliche Zeit des 17. Jahr¬
hunderts hinein , bei dessen Regime die damaligen politischen
Wirren in Frankreich ihren Höhepunkt erreichten. Die
Vorgänge, in welchen bekanntlich Ludwig XIII . und Kar¬
dinal Richelieu eine große Rolle spielen, werden uns in
spannender Weise vor Augen geführt. Planche Szenen stnst
von überwältigender Wirkung und wird die Aufführung
auch in Wiesbaden dem größten Interesse begegnen.

Das dritte Volkskonzert  des Volksbildungs-
vcreins findet morgen Sonntag , 8. März , nachmittags
4 Uhr im Saale des Turnvereins , Hellmunbstraße 25, statt
unter Mitwirkung von Frl . Hedwig Schäfer (Sopran ),
Elisabet Schilkowski (Klavier ), Hertha Arndt (Violine ) und
Hedwig Hertel (Cello) , sowie des Männergesangvereins
„Hilda" unter der Leitung seines Chormeisters Hermann
Stillger . Das reichhaltige und abwechslungsreiche Pro¬
gramm verspricht einige genußreiche Stunden.

Eine hochinteressante Aufführung,  welche
in künstlerischer und kultureller Beziehung das Interesse
weitester Kreise verdient, bereitet zu Gunsten seiner Be¬
strebungen der hiesige Allgem. ev.-prot . Missionsvcrcin mit
freundlicher Unterstützung von Damen und Herren aus der
hiesigen Bürgerschaft vor. ES handelt sich um „S o g o r o ,
ein japanisches Schauspiel in 3 Akten, aus dem Anfang des
17. Jahrhunderts , von Adolf Wendt. Japan stand zu jener
Zeit unter der Mißwirtschaft der Landvögte (Daimyos ),
welche in brutaler Weise in ihre Taschen wirtschafteten, bas
Volk aussaugten und unterdrückten. In dieser Zeit der
Drangsal traten aber auch große Männer auf. Heldenge¬
stalten wie Sogoro . der, nm sein geknechtetes Volk zu be¬
freien, freiwillig in den Tod geht, eine sympathische Er¬
scheinung für unser deutsches Empfinden. Das Stück,
welches reich an Stimmung und sprachlichen Schönheiten
und durchaus kein religiöses Tendenzstück ist, hat bis jetzt
überall, wo es zur Aufführung gelangte, den größten Er¬
folg errungen . Die hiesigen Aufführungen werden am 14.
und 16. März im Paulinenschlößchen unter der bewährten
Leitung des Herrn Hofschanspielers Andrtano  stattfin,
den. In Anbetracht des wohltätigen Zweckes der Veran¬
staltung ist dem Verein , der in evangelisch weitherziger
Weise 'in Japan und China Mission treibt , Schulen und
Krankenhäuser errichtet und damit zugleich deutsche Geistes¬
kultur verbreitet , auch ein entsprechender materieller Er¬
folg zu wünschen.

Lehrermissionsbund.  Der Lehrermissions-
bunb hält am Samstag , den 7. März , nachmittags 3V» Uhr,
im Hotel „Union". Nengasse, seine erste diesjährige V:r°
sammlung ab. Herr Mittelschullehrer Loh wird über
„Paulus und die heutige Mission" sprechen. Die Mit¬
glieder, sowie Freunde der Sache sind herzltchst cingeladen.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Diebstahl. Von einem Grundstück auf der Armen-
ruhmühle wurde ein grün angestrichener Stotzkarreu rm
Werte von 40 Mark gestohlen. Dem Täter ist man auf der
Spur.

Kanii-chenzvchtfarm. Der Kaninchenzüchter - Verein
Biebrich 1908 hat vom Magistrat tm Armenruhfeld in der
Nähe der Stabt einen größeren. ettva iO Rntrnumfassenden

Platz kostenlos zur Verfügung gestellt erhalten . Er wrrd
auf diesem eine Kaninchenzuchtfarm errichten, um so seine»
Mitgliedern Gelegenheit zu geben, in getrennten Stssüuu-
gen eine möglichst rationelle Zucht zu betreiben. Mit «er
Anlage soll in aller Kürze begonnen werden.

Dotzheim.
Der Dotzheimer Haushaltsvoranschlag für 1814.

Der gegenwärtig im Rathause offenliegende Haus«
Haltsvoranschlag für 1914 zeigt insofern eine erfreuliche
Wahrnehmung , als er keine Mehrausgabe , keine neu aus¬
zunehmenden Kapitalien und was das Wichtigste ist: keine
Steuererhöhung  bringt . Durch kluges Wirtschaften
ist es unsrer Gemeindeverwaltung gelungen, trotz der i»r
eine vorzugsweise Jndustriegcmeinde besonders in das
Gewicht fallenden schlechten Erwerbsverhältnisse ohne
Steuererhühung die Einnahmen den Ausgaben gleich
stellen. Sie sind mit 214 009 M., 1913: 210 963 M. veran¬
schlagt. Die wichtigsten Einnahmeposten  sind : Paan
von Grundbesitz, Standgelder etc. 4855 M. (4869), Ertrag¬
nisse des Waldes 8825 M. (0025), laufende Einnahmen für
die Schule 13 828 M. (14136), lausende Einnahmen für die
Armenflege 2166 M. (1066), Geldstrafen 1640 M. (1640).
Eine Haupteinnahmequelle bildet auch das Wasserwerk der
Gemeinde, dessen Ertrag 21600 M. (21500) ausmacht. _ Die
indirekten Steuern , zu denen die Akziö-, Umsatz- Lustbar-
keits-, Hundesteuer u. dcrgl. gehören, ergeben 18 600 M-
(20 100), die direkten Steuern (Einkommen-, Gewerbe-, Be¬
triebs - und Grundsteuer ) sind mit 133 304 M. (180 040) ein¬
gestellt, an Gebühren und Beitrügen zu Straßenbaukosten
sind 2490M. (1910) vorgesehen. — An Ausgaben  sind zn
erwähnen : Steuern und Prämien 7835 M. (7782), Unter¬
haltung der Gemeindegeüäude, Brunnen , Totenhöfe uno
dergl. 1030M. (580), für Holzfällung und Unterhaltung der
Gemeindewaldnngeu 2765 M. (25901, für Unterhaltung
Wege, für Straßenbeleuchtung und Reinigung 17 S60 M-
(16 690), zur Förderung des Landbaues und der Viehzuchk
2030 M. (1680), laufende Ausgaben für die Schule 77  507
Mark (80 005), für die Armenpflege 8767 M. (7667), Be¬
soldungen der Gemeindebeamten 41781 M. (39 569), säch¬
liche Kosten der Gemeindeverwaltung 3949 M. (36411, Ver¬
zinsung der Gemcindeschulden25 040 M. (25 920), Tilgung
derselben 18 225 M. (16 466). Wie schon erwähnt, liegen
diesem Voranschläge dieselben Steuersätze wie im Jahre
1913 zu Grunde : Einkommensteuer  185 %, Gewerbe¬
steuer 275%, Betriebssteuer 180% und Grundsteuer 3,7 pro
Mille vom gemeinen Werte (für unbebaute Grundstücke
2/z davon). Der vorliegende Voranschlag zeigt, daß man
mit ernstem Willen viel erreichen kann und laßt die Hoil-
nung zu, daß mir, wenn die Gemeindeverwaltung in der¬
selben vorsichtigen Weise weiterwirtschaftet, die
Zeit hinter uns haben, und die Hoffnung auf eine baldige
Herabsetzung der hohen Steuern nicht unberechtigt ist. •

Nassau und Nachbargebiete.
MMlvig lm Zuchthaus.

Zn unserer gestrigen Mitteilung , wonach der Kaufmann
Ehrhardt als zu Unrecht verurteilt aus dem Zuchthau
wieder entlassen worden sei, schreibt der vom Schicksal Be
folgte, der zurzeit im Frankfurter Krankenhaus an den
gen der Zuchthausbehandlung darniederliegt , den „>y. R '

„Am 5. Aug. 1913 wurde ich von der Frankfurter Feme»
strafkammer zu zwei Jahren Zuchthaus, zehn Jaliren yö
verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Trov
dem ich meine Unschuld beteuerte, gelangte das Gericht ** '
Grund der eidlichen Aussagen deS Dieners von der Bocke'
fjctntcr Landstraße 85, der in mir mit Bestimmtheit W
Einbrecher wtedererkannre, der in die Villa Kahn am - '
Juni 1913 morgens zwischen3—4 Uhr etngestiegen sei- ° .
meiner Verurteilung . Am 14. Februar 1914 wurde iw
telegraphische Anweisung des Ersten Staatsanwalts
dem Zuchthaus Lichtenberg entlassen und gelangte naw »
verholter Fahrtunterbrechung nach Frankfurt am
wo meine Krankenhans -Aufnahme erfolgte.

Meine erste Verurteilung ^
erfolgte am 11. Dezember 1899 in München wegen onge
lichen Raubes , räuberischer Erpressung und Kuppelet 8
sechs Jahren Zuchthaus. Gegen die Zeugen, Zwei Prm .z
tuierte und einen Kaufmann , ist zurzeit wegen Mei .J
ein Verfahren etngeleitet, und ich kann beschwören, oay
zu dieser Strafe keinerlei strafbare Handlung begann
habe und so ehrlich und gewissenhaft bin wie irgend e
Der wahre Täter war in diesem Falle ein Steintrager
mens „Eduard", der seine Tat aus einem schweren Kra»'
lager inzwischen zugegeben hat. Auf Grund dieser ,
strafe erfolgten in Frankfurt am Main meine Verirrte ' » /
zu zwei Jahren Gefängnis von 1908—1910, und auch
wie ich etnwandsfrei beweisen kann, völlig unswu
Wiederholt war ich dann auch

«nschnldig i» Uutersuchungshaft, ^
und zwar vom 16. November 1907 bis 20. Februar 1908,
16. Juni 1910 bis 8. August 1910, ohne jedwede Entlw» „
gung. Wegen der letzten Verurteilung schwebt8e0e!L flett
einzigen Zeugen, auch einen Diener , ein Verfahren'■ fet
Meineid und auch gegen den richtigen Täter ist
erstattet. Wegen der früheren Strafen sind gegen die
gen Verfahren wegen Meineid eingeleitet. . in

Durch die Unterstützung eines Kommerzrenrais^
Stuttgart habe ich Gymnasium, Polytechnikum »A e^<
versität besucht, und habe das „Abiturium " mit A»
nung bestanden. 'Am 21. Juni 1899 wurde ich als ,
jähriger " zur Disposition der Ersatzbehürde entlaßen „j
am 30. Juni 1899 wegen angeblichen Raubes verhüt» ' ^
im Anschluß daran zu sechs Jahren Zuchthaus veru
Seit dieser Zeit bin ich

zum Verbrecher gestempelt. ^ n
ohne das Geringste von einem solchen zu besitzen
solcher zu sein. Mein Leben ist ruiniert ohne
schulden, ich bin geächtet und auSgestotzen, ohne es v
zu haben. , . ai.q - t»

Und wie steht es jetzt? Vom 19. November wi  M
14. Februar 1914 saß ich im Zuchthaus Lichtenburg »n
infolge der dortigen Verhältnisse und der Beyan gm
weise an meiner Gesundheit schwer geschädigt; iw ' m
arm, elend und verlassen. Seit dem 21. Februar xas
dem städtischen Krankenhaus überwiesen, wo
zu Tag hoffe, meinen wahren, ehrlichen Namen
auferstehen zu sehen.

Hochachtend
Georg Ehrhardt.  „

zurzeit im städtischen Krankenhaus , Abt- »*•-
I Schlangenbad, 5. März . Persönliche  -

Landbriefträger S che r e r und Schmidt,  welche 1 tzst-
geren Jahren den Pvstverkehr zwischen hier »na o-
meinden Gevrgenborn , Wambach, Bärstadt und -- Pgstaw'
d. H. vermittelten , sind vom 1. April ab an oa
nach Wiesbaden versetzt. <a 61 i cU.*

Wehen, 6. März . Bon einem P.1ö* 'l . xoegeu , u . itaui -a . u h 1 “ v . . i »„r , .
Tod ereilt  wurde gestern vormittag auŝ oer ^
zwischen Wehen und Orlen der 34 Jahre "" o " foi*
Wilhelm B r ü h l aus Orlen . Er wollte einen
nach Wiesbaden begleiten und ging mit einem
Hinte? demselben her, Plötzlich fiel er zu
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Begleiter glaubte, er fei in Krämpfe verfallen, was bei
dem Verstorbenen öfters vorkam und würbe sich bald wie¬
der erholen. Jedoch alle angewandten Wiederbelebungs¬
versuche waren ohne Erfolg . Ein Schlaganfall halte jeden¬
falls feinem Leben ein jähes Ende bereitet. Nachdem eine
gerichtliche Kommission den Tatbestand an Ort und Stelle
ausgenommen hatte, konnte der Tote nach Hause transpor¬
tiert werden. — Nächsten Mittwoch finden hier dir Ge¬
meindewahlen  statt.

^ GörSroth, 8. Mär ». Konzert . Der Gesang-
verein Frohsinn  feiert am kommenden Sonntag sein
diesjähriges Winterkonzert in der Wirtschaft Adolf Kran-
kenbach.

b. Höchst. 8. März . Die Eisenbahnunterfüh-
rung als Verkehrshindernis.  Ein Fuhrwerks-
besttzer befand sich gestern nachmittag in einer unange¬
nehmen Lage, indem er mit einem hoch mit Stroh belade¬
nen Wagen die neue Unterfiihrung , an der Landstraße nach
Soden , nicht passieren konnte und ein Teil seiner Ladung
abnehmen mutzte. Auch für hohe Möbelwagen wird der
Zwischenraum der Unterführung nicht ausreichen. —^ luf
dem Terrain des Bahnhofneubaues unterhalb des Sta¬
tionsgebäudes ist eine dritte Unterführung und Ueber-
brückung in der verlängerten Rosiertstratze in der Richtung
der Landstratze nach Liederbach in Angriff genommen.

k. Höchsta. SR., 6. März . Eine Steuerermäßi¬
gung  bringt der Etat für 1614. Wie Bürgermeister Dr.
Janke  in seiner Etatsrede in der Stadtver¬
ordnetenversammlung ausführte » soll die Einkommen¬
steuer  um 6 Prozent auf 130 Prozent herabgesetzt
werden. Diese Ermäßigung ist aber nicht auf den General-
pardon, sondern auf bas finanziell günstige Ergebnis des
Jahres 1612 zurückzuführen. Immerhin verspricht sich der
Magistrat auch aus dem Generalpardon eine Mehrein¬
nahme. Trotz der Herabsetzung ist bei der Einkommen¬
steuer eine Mehreinnahme von 24 000 M. zu erwarten.
Mit dem neuen Etat , der in Einnahmen und Ausgaben
auf 2 076 800 M. veranschlagt ist, wird zum ersten Male die
zweite Million überschritten. — Der Vorsitzende Dr . Beil
begrüßte die Steuerermäßigung . Sie zeige, daß trotz der
in den letzten Monaten bewilligten Millivnenproiekte . die
finanzielle Lage der Stadt gut und zu Bedenken kein
Anlaß gegeben ist. Die einzelnen Titel des Voranschlags
schließen wie folgt ab: Allgem. Verwaltung 22 800 M. Ein¬
nahme und 116 603 M. Ausgabe; öffentliche Armenpflege
32 680 M. Einnahme und 50 730 M. Ausgabe,- Wohlfahrts¬
pflege 36 536 M. Einnahme und 66 585 M. Ausgabe ; Bau¬
verwaltung 36 358 M. Einnahme und 165 116 M. Ausgabe;
Grundstücksverwaltung 40104 M. Einnahme und 86256 M.
Ausgabe; Krankenhaus 181885 M. Einnahme und 173435
M. Ausgabe; Polizei 2641 M. Einnahme und 81041 M.
Ausgabe; Schlachthof 56 454 M. Einnahme und 56 554 M.
Ausgabe; Gymnasium 77 544 M. Einnahme und 205 544 M.
Ausgabe; Lyzeum 88 268 M. Einnahme und 81168 M.
Ausgabe; Volksschule 61 566 M. Einnahme und 242125 M.
Ausgabe: Wasserwerk 138 862 M. Einnahme und 114 782 M.
Ausgabe; Ausgleichsfonds 102 200 M. Einnahme und 85 000
M. Ausgabe. In Einnahme und Ausgabe balanzieren die
Elektrizitätsverwaltung mit 86 756 M. und die Gasvermal-
tung mit 47581 M. Die Steuerverwaltung weist 1142 215
M. Einnahme und 277 600 M. Ausgabe auf. An Zuschüssen
für die Nachbargemeinden sind 84 200 M. eingestellt. Das
Extraordiuarium  schließt in Einnahmen und Aus¬
gaben mit 1568 500 M. ab. Für die Krankenhauserweite-
rung sind hier 425 000 M., für die Kanalisierung 684 000 M.
und für das Schwimmbad 177700M. eingestellt. Zur Ver¬
zinsung und Tilgung der 6163626 M. Schulden sind 414 675
M. erforderlich. — Der Etat wurde dem Finanzausschuß
überwiesen. — Die Schlußabrechnung des Rath ans¬
bau es  ergibt eine Gesamtausgabe von 756 261 M. Dr.
Beil  und Bürgermeister Dr . Janke  beklagen cs sehr,
baß die Handwerker ihre Rechnungen immer so spät ein-
reichen. — Für die Pflasterung der Dalbergstratze wurden
46 660 M. bewilligt.

I! Unterliederbach, 6. März . Versammlung der
Bürgerpartei.  Aus Aulatz der in nächster Woche
stattfindeudcn G e m e i n d e v e r t r e t e r w a h l e u fand
gestern abend im Saale vom Nassauer Hof eine Versamm¬
lung statt, welche von der sogenannten Bürgerpartei
einberufen worden war . Diese war recht gut besucht. Ge¬
leitet wurde die Versammlung durch Herrn Hofbefitzer
Georg Christian.  Redner gab einen klaren lieberblick
über die Entwicklung unseres Gemeinbewesens tn den
letzten Jahren . Diese sei heute geradezu als mustergültig

htnzustellen. Während tn den anderen Jndustrieorten
de» Kreiseö fortwährend die Steuerschraube in die Höhe
getriebe« werden muß, ist «S bei uns umgekehrt. Konnten
doch t« den letzten beiden Jahren die Steuersätze m»

20 Prozent erniedrigt werben. Für dieses Jahr ist wieder
ein Sinken von 15 Prozent zu konstatieren, so daß wir den
Steuersätzen von Höchst mit 135 Proz . ganz nahe kommen.
Trotz Herabsetzung der Steuersätze habe es die Gemeinde
nicht fehlen lasten, in jeder Weise für das Wohl derselben
zu sorgen. Diese günstige Finanzpolitik ist vor allem der
umsichtigen Leitung d«S Bürgermeisters Schwtn« zu ver-
danken. Ebenso haben die ausscheiöenden Mitglieder der
Gemeindevertretung ihre volle Schuldigkeit getan; daher
ist es Ehrenpflicht, dieselben wiederzuwählen. Die Wähler¬
liste hat sich in den beiden letzten Jahren gewaltig ver¬
schoben. Während vor zwei Jahren in der 1. Abt. 21
Wähler vorhanden waren , sind es heute 36, tn der 2. Abt.
statt 125 heute 180 und in der 3. Abt. statt 720 heute 748
Wähler . Die Kandidatenfrage ergab folgendes: tn der 8.
Klasse für die ausscheidenöen Mitglieder Werkmeister
Heist, Fuhrunternehmer Wagner und Expedient Schützler
wurden neu ausgestellt: Steindrucker H. Wagner, Maurer¬
polier Wittmann und Messingdreher Fritz Hempen. In de*
2. Klaffe das seitherige Mitglied Kaufmann Pfleger , für
den ausscheidenden Landwirt Reccius VII . wurde Land¬
wirt Wilhelm Wagner 12 neu aufgestellt. In der 1. Klasse
wurde der seitherige Vertreter Landwirt Georg Reccius
wieder aufgestellt, für den ausgeschtedcnen Kaufmann
Graubner , sowie für den verstorbenen Gastwirt Wilh. Pfle¬
ger wurden die beiden aus der 8. Klaffe ansscheidenden
Herren Werkmeister Heist und Fuhrunternehmer Wagner
neu aufgestellt. Die Wahl findet für die 8. Klaffe Mitt¬
woch, den 11. März , für die 2. und 1. Klaffe Donnerstag,
den 12. März , statt. Man ist in der Bürgerschaft der besten
Hoffnung, daß alle aufgestellten bürgerlichen Kandidaten
den Sieg davon tragen werden.

n. Langendernbach, 5. März . Baumfrevel.  In der
Nacht von Sonntag auf Montag wurde hier eine unglaub¬
liche Roheit begangen. Auf dem Kirchplatz sfrüher Kirch¬
hof), der durch die Bemühungen unseres Pfarrers zu schö¬
nen Anlagen umgestaltet und noch in letzter Woche mit
neuen Obstbäumen bepflanzt worden ist, wurden die neu¬
gepflanzten Bäume zerstört,  herausgerissen , umge¬
knickt und mit Messern zerschnitten. Der Missetäter mutz
sich selbst dabei verletzt haben, denn fast sämtliche Stämm-
chen sind mit Blutspuren versehen. Trotzdem konnte der
von Limburg noch am Morgen herbeigeholte Polizeihund
die Spur nicht weit genug verfolgen, um einen Anhalt zur
Ermittelung des Täters zu geben. Das ganze Dorf ist in
Aufregung über die gemeine Tat.

m. Limburg, 6. März . Zur Gründung einer
Zwangstnnung für die Schneidermeister  des
Kreises Ltuiburg findet am Sonntag , den 8. d. Mts ., nach¬
mittags 3 Uhr, im Hotel-Restaurant „Stadt Wiesbaden"
eine Versammlung der selbständigen Schneidermeister des
Kreises Limburg statt, in welcher der Syndikus der Hand¬
werkskammer Wiesbaden, Schröder, über das Jnnungs - ,
wesen sprechen wird.

o. Diez, 5. März . 80 Jahre  lang war der Arbeiter
Andreas Petri  aus Altendiez am 1. März ununter¬
brochen bei der Firma W. Thielmann hier beschäftigt.

chj: Nordhofe«, 5. März . Pfarrerernennung.  Auf
Präsentation des Fürsten zu Wied wurde Pfarrer Bode
von hier vom Kgl. Konsistorium in Wiesbaden vom 1. April
ab zum Plärrer in Alsbach  ernannt.

i. Mainz , 6. März . Grotzer Steuerausf »ll . In¬
folge des neuen Gemeindesteuergesetzeszahlt vom 1. April
1914 ab der E i sc n b a h u f i s ku s an die Stadt Mainz
keine Einkommen - und Gewerbesteuer  mehr,
sondern nur noch Grundsteuer . Der Steuerausfall betrügt
nach einer amtlichen Statistik für die Stadt Mainz 77 685
Mark, für Bingen 5030 M., Alzey 3688 M., Nieder-Saul-
heim 489 M., Rieder-Ingelheim 668 M. usw. Der Gesamt¬
ausfall für Hessen beläuft sich nach dem „M. A." im Jahr
auf 167327 Mark.

T. Bingen , 5. März . Der heutigen Stadtver¬
ordnetenversammlung  lag eine Eingabe des
Ortsgewerbevereins betr. S u b m i s si o n s w e se n vor.
In dieser Eingabe ersuchte der Verein , verschiedene be¬
stehende Gebräuche abzuschaffcn. Der Betriebsausschutz
hat daraufhin beschlossen, daß in Zukunft bei den Aus¬
schreibungen möglichst genaues Material , Zeichnungen,
usw., vorlrcgen müßten. Die Forderung , von den ein¬
zelnen Handwerksinnungen einen Mittclpreis feststellcn
zu lassen und die Arbeiten nicht unter 5 Prozent dieses

MittelpretseS abzugeben, wurhe abgelehnt. Dagegen be¬
schloß der Betriebsausschuß, in Zukunft nicht den M i n -
de st fordernden  zu berücksichtigen, sondern den, dessen
Angebot das zweckentsprechendste sei. Nach wie vor sollen
die Bezugsquellen angegeben werden. Laufende Arbeiten
sollen freihändig vergeben werden. Diesen Beschlüssen
trat die heutige Versammlung einstimmig bei. — Nach
langer Aussprache beschloß man ferner , den grüßten Teil
der eigenen Fernsprechleitungen anfzu-
geben  und die betr. Stellen an die Reichspost anzu¬
schließen. Damit ist ein seit langer Zeit bestehender Zopf
aufgehoben worden.

V) Bingerbrück, 6. März . Uebcrfahren und so¬
fort getötet  wurde heute Nachmittag beim Rangieren
im Bahnhof ein aus Oberdiebach stammender Rangierer.

O Kreuznach, 5. März . Der Kreisausschuß für
Jugendpflege  hielt gestern eine Versammlung ab, die
sehr stark besucht war. Landrat v. Nasse  führte den Vor¬
sitz und teilte mit, daß mit Eifer und Erfolg in der Jugend¬
pflege gearbeitet worden sei. Aber es sei noch viel zu tun,
denn von den 6000 jugendliche» Personen des Kreises sei
nur die Hälfte in Vereinen gegliedert. Kreisschulinspektor
Bachmann  gab einen allgemeinen Ueberblick über die
Kreisorganisation . Pfarrer T e u sch aus Sponheim sprach
über „Die wirtschaftliche Ausrüstung der Jugend für den
Erwerbsbcruf ". Lehrer Müde  n aus Bockenau behandelte
das Thema „Spielplätze, ihre Bedeutung , Beschaffenheit und
Hcrrichtung". Der Ehrenvorsitzende des Kreuznacher Turn¬
vereins , A l t e n ki r ch, vertrat den Standpunkt der Turn¬
vereine hinsichtlich der Jugendpflege . — In dem nahe¬
gelegenen Orte R ü b e s h e i m hat sich ein Verein Jung-
deutschlanö gebildet.

(V>Zimmern , 5. März . Der HunsrÜcker natio¬
nalliberale Wahlverein  hält am Sonntag , den 8.
März , eine öffentliche Versammlung ab, in welcher Land-
tagsabgeordnetcr Weingutsbesitzer Anbres -Gutleuthof und
Pfarrer Oertel -Neuerkirch sprechen werden.

h. Bencl (Rhein), 5. März . Eine blutige Liebes-
tragödie  hat sich hier abgespielt. Der Italiener Antonio
Dalcanto erschlug seine Geliebte,  die ihn ver¬
lassen wollte, mit einem Küchenbeil. Der Täter wurde
verhaftet.

1. Köln, 6. Mürz. Speisdvergiftung.  Hier ist
eine Familie von sechs Mitgliedern nach dem Genuß von
Backwaren  unter Vergiftungserscheinungen
schwer erkrankt.  Die Untersuchung ergab, daß die
Backwaren Arsenik  enthielten.

s. Esten, 6. März . Erstickt . Aus der Kruppschen
Friedrich Alfred - Hütte  wurden bei der Benutzung
einer neuen Gebläsemaschine acht Arbeiter von Gasen
betäubt.  Ein Monteur und ein Obermaschinist blieben
auf der Stelle tot.  Die übrigen sechs konnten gerettet
werden.

Mitteilungen aus dem Publikum.
das bevorzugte tägliche Hausgetränk Jeden
Familie.QualitätdesBleres Ist hervorragend!

Gericht und Rechtsprechung.
Einbruch. Wiesbaden,  6. Mürz . In der Nacht zum

6. November 1912 wurde von den Gelegenheitsarbeitern
und Taglöhnern S ., Sch. und V., sowie von dem Backstein
wacher P . in Wiesbaden in den Laden und das ' Lager des
Kaufmanns Kirschner in der Rheingauerstraße einge¬
brochen und in mehreren Säcken und Körben für etwa 500
Mark Waren fortgeschleppt. Während S ., Sch. und V. ihrer
verdienten Strafe zugeführt wurden , flüchtete P . nach
Frankreich. Als er nun kürzlich einmal auf deutsches Ge¬
biet sich begab, wurde er festgenommen. Von der Wies¬
badener Strafkammer wurde er heute wegen schweren Rück¬
falldiebstahls zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Diebin ans Liebe. Wiesbaden,  6. März . Für 4617
Mark Schmuckgegenstände, Pelzwaren , Hüte, usw., hat die
Charlotte R. aus Frankfurt a. M. gestohlen, als sie bei
einer vornehmen englischen Herrschaft im Juli v. Js . in
Wiesbaden als Erzieherin tätig war . Die Gegenstände hat
sie alsbald in Frankfurt und Wiesbaden zu Geld zv
machen verstanden, mit dem sie u. a. ihren Bräutigam 9
Monate über Wasser hielt. Zn der verhältnismäßig ge¬
ringen Strafe von 2 Monaten Gefängnis verurteilten
heute die Schöffen die Diebin.

Ein Hammel-Dieb. Der Schäfer H. auL Idstein be¬
treibt Hammel-Diebstähle als Spezialität . Wegen fünf
derartiger Diebstähle ist er mit Zuchthaus vorbestraft, und
bei einem Alter von 64 Jahren hat er dreizehn Jahre be¬
reits im Zuchthaus verbracht. Am 1. Juni wurde er nach
Verbüßung seiner letzten zweieinhalbjährigen Strafe ent-

° runianr

und ruiryanr
d)

in allen Grössen
auch für Damen jugendlichen Alters.

Neue einfarbige und Fantasie -Stoffe.
Neuheiten : Gabardine und Frisette.

Preislagen : Mk. 33 . , 59 . , 86 . , 125 . J . HERTZ
Langgasse 20.
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lassen, und im September begegnen wir ihm wieder aus
dem Kriegspfaöe. Diesmal hat er sich Las Usinger Land
zum Feld seiner Tätigkeit erkoren und verschiedenen Per¬
sonen zusammen fünf Schafe nachts aus Pferchen wegge¬
holt . Der Gendarm in Idstein , welcher von den Diebstählen
benachrichtigt worden war , sowie davon, daß der Dieb sich
nach Idstein gewandt habe, stattete ihm am späten Abend
noch in seiner Behausung einen Besuch ab und ermittelte
einen Teil der gestohlenen Tiere . — Trotz hartnäckigen
Leugnens -wurde H. von der Strafkammer des rückfälligen
Diebstahls für überführt erachtet und zu einem und einem
Halben Jahre Zuchthause verurteilt . Wc.

Ein neuer Prozeß wegen Beleidigung des Kronprinzen.
Heute findet in Berlin ein zweiter Prozeß wegen Be¬
leidigung des Kronprinzen statt. Die Anklage richtet sich
gegen den verantwortlichen Redakteur des „Vorwärts ",
Ernst Meyer in Steglitz, der beschuldigt wird, durch einen
am 26. Januar im „Vorwärts " unter der Ueberschrift
„Abschied vom Regiment" erschienenen Artikel den Kron¬
prinzen beleidigt zu haben.

Vermischtes.
Jas LanrinenmigM im Srtlergeblet.

Aus Innsbruck  kommt folgende Meldung : Die Ber¬
gungsarbeiten haben gestern nur einen teilweisen Erfolg
gebracht. Die Arbeiten, die bei Schneestürmen unter außer¬
ordentlich schwierigen Verhältnissen und unter großer La¬
winengefahr nur sehr langsam fortschreiten, sollen heute
fortgesetzt werden. Bisher ist es gelungen, 10 Leichen
zu bergen, darunter die des Führers des Skidetachements,
Oberleutnant Löschner, des Kommandanten des Forts Go-
magoi Güntner und des Fähnrichs Kaiser sowie von sieben
Soldaten . Vier Leichen, darunter die des Fähnrichs Otter,
liegen noch unter den Schneemassen begraben. Die Leichen
weisen zum Teil sehr schwere Verletzungen auf, was auf
die ungeheure Wucht der Lawine schließen läßt. Sonntag
findet in Trafoi das gemeinsame Begräbnis der ersten To¬
desopfer statt, das sich zu einer imposanten Leichenfeier ge¬
stalten wird. Der Kommandant des vierten Korps General
der Kavallerie Dank! begibt sich heute zur Unglücksstelle
nach Trafoi . Nach den endgültigen Feststellungen bestätigt
eS sich, daß die Katastrophe 14 und nicht 10 Todesopfer ge¬
fordert hat. Infolge der Katastrophe wurde ein zweiter
Skikurs desselben Regiments , der in den nächsten Tagen in
den Zentralalpen beginnen sollte, abgesagt.

Mutter und TMer vom Zuge getötet.
Ein tragischer Vorgang ereignete sich auf der Strecke

Rom-Neapel bei Jsoletta . In Abwesenheit eines Strecken¬
wärters versah besten Frau den Dienst. Als die Frau mit
der Fahne am Wege stand und der Schnellzug heranbrauste,
lief ihre hochbetagte schwachsinnige Mutter auf die Schienen.
Die Frau warf ihre Fahne weg und wollte die Mutter
zurückreitzen. Dabet gerieten beide unter die Räder und
wurden vor den Augen der anderen Angehörigen furchtbar
verstümmelt.

Eine Schulkinder-Demonstrütlon.
Aus London  drahtet man : Die Schulkinder von Bed-

worth in Warwickshire und ihre Mütter haben sich gegen
eine vom Provinzialrat erlassene Verfügung empört, nach
der die Knaben und Mädchen bis zum vollendeten 14. Jahre
schulpflichtig sind. Eine Anzahl der Mütter stürmten
gestern die Schule und holten die Kinder mit Gewalt her¬
aus , sobaß die Lehrer die Polizei zu Hilfe rufen mutzten.
Nachmittags zogen die Eltern mit den Schülern durch die
Stadt . Auf einem Banner war zu lesen: „Geht nicht zur
Schule, bleibt zu Haus ".

Eine zehliköpjige Familie verbrannt.
Aus Petersburg  wird gedrahtet: In der pyro¬

technischen Anstalt in Jekaterinoslaw gerieten durch unvor¬
sichtiges Umgehen mit Feuer 8000 Raketen in Brand . Eine
aus zehn Personen bestehende Familie kam in den
Flammen um. _ _ _

Kurze NarHrWen.
Ei« De«kmalse«twurf des Deutschen Kaisers. Der

Deutsche Kaiser hat eigenhändig einen Entwurf für ein
Denkmal zur Erinnerung an die Hundertjahrfeier des
Leib-Garde-Husaren-Regiments angefertigt . Das Denk¬
mal ist dem Bildhauer Juckoff in Schkopau in Auftrag ge¬
geben worden.

Maffenerkranknnge« in einer Unteroffizierschnle. Wie
aus München  amtlich gemeldet wird, ist in der bayrischen
Unteroffizierschule Fürstenfeld -Bruck in den letzten Tagen
Grippe aufgetreten . Insgesamt wurden 70 Erkrankungerr
festgestellt. 42 Mann befinden sich noch in Behandlung.
Abgesehen von einem Fall sind die Erkrankungen leichter
Natur.

Ankunft der Leiche Kovvs in Breslau.
Der Sonderzug mit der Leiche des Kardinals Ko pp

traf gestern nachmittag 4.89 Uhr vor der Leichenhalle des
Güterbahnhofs in Breslau ein. In der Halle wurde die
Leiche eingesegnet, dann auf einen sechsspännigen Leichen¬
wagen gehoben und unter Vorantritt von Abordnungen
der Geistlichkeit, sowie von den Domherren in feierlicher
Prozession nach dem fürstbischöflichen Palais geleitet, wo
sie in der Privatkapelle aufgebahrt wurde.

Priigelei im Gerichtssaal.
Am Freitag gerieten während einer Gerichtssitzung in

Toulon eine Anzahl von Apachen, die sich als Zuhörer im
Saale befanden, aneinander . Auf einen Pfiff ihres An¬
führers teilte sich die Bande in 2 Haufen und ein allgemei¬
nes Handgemenge begann. Der Vorsitzende des Gerichts
mutzte die Sitzung aufheben und die Polizei rufen . Als
diese auf dem Plane erschien, waren die meisten bereits ge¬
flüchtet. Man verfolgte die übrigen und es gelang einen
von ihnen hinter Schloß und Riegel zu bringen.

Keine Erkrankung Bes Papstes.
Wie der Pariser „Eclair " meldet, verbreitete sich gestern

in den Nachmittagsstunden in Rom das Gerücht, daß Papst
Pius X., als er nach der Predigt in seine Gemächer zurück¬
kehren wollte, von einem plötzlichen Unwohlsein betroffen
worden sei und einen Ohnmachtsanfall erlitten habe. Die
Leibärzte des Papstes wurden in aller Eile gerufen und
sie sollen ihre Besorgnis ausgesprochen haben. Auf diese
Nachrichten hin hatte sich in kurzer Zeit eine große Men¬
schenmenge vor dem Vatikan angesammelt, die sich aber bald
zerstreute, da man das Gerücht als falsch bezeichnete und
eine Erkrankung des Papstes gänzlich in Abrede gestellt
wurde.

Zer Somöenattentötec von Ievreczin.
Aus Bukarest  wird gemeldet: Wie hier verlautet,

wurde der Debrecziner Attentäter , der Student Catharou,
in Kischincw in dem Augenblick verhaftet, als er im Be¬
griffe stand, die Stadt zu verlassen.

Ein Hnnvschreiven Bes Zaren.
Der Draht meldet aus Petersburg:  Der Zar

sandte gestern ein Handschreiben an Kaiser Wilhelm. Der
schriftliche Verkehr beider Monarchen ist ununterbrochen
und sehr freundschaftlichgehalten.

Mmpse ln Aegypten.
Nach einem Telegramm auS Chartum in Aegypten hat

zwischen einem Bataillon der ägyptischen Armee unter dem

Befehl des Majors Conry und einer Schar von Rebellen
bet Uabi Hadi ein heftiger Kampf stattgefunden. Die Ver¬
luste der Rebellen, die vollständig in die Flucht geschlagen
wurden, sind sehr beträchtlich. Der Major Conry fiel im
Kampfe.
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Nervenschmerzen und Kopfschmerzen.
Sofortige Erleichterung durch ein groß¬

artig  e s M i t t e I.
lieber Gesundheitspflege: In der Hoffnung, daß einige

arme Leidende hieraus einen Nutzen für sich ziehe» köw
nen. gebe ich öffentlich das Mittel bekannt, welches mich
von meinen chronischen Gliederschmerzen und meinem un¬
erträglichen Kopfweh heilte. Es sind Kephalöol-Tabletten-
welche in jeder Apotheke erhältlich sind. Man nimmt
am besten zwei Tabletten auf einmal , wodurch augenblick¬
liche Erleichterung eintritt . Eine weitere Tablette stünd-
lich genommen, führt baldige vollkommene Genesung herbei.

Es war für mich eine große Ueberraschung, Heilung
auf so einfache Art und Weise zu finden. Soviel ich weiß¬
kommt das Mittel ursprünglich von einem berühmte»
Nervenarzt . Einige meiner Freunde , welche an Hexen¬
schuß. Ischias , Rheumatismus und Jufluenza litten , sal^tcn mir , daß es ihnen ebenso gut geholfen hätte und daß
sie nicht mehr ohne dieses Präparat sein möchten. Ich gebe
Ihne » die Versicherung, daß es solche Schmerzen in jedem
Falle beseitigt. Es hat mich bisher nie im Stich gelassen.

B 560

S . GUTTMANN
Das Spezialhaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe.
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MV Gesundheitspflege.
Satttait der Mrümmuug der Wirde« ?.
Von Dr . Fr . Schönenberger , Arzt in Berlin . *)

Die Hauptursache der Verkrümmung der Wirbelsäule
bilden rachitische Störungen . Die dadurch bedingte Weich-
beit des Knochengerüstes führt in manchen Füllen schon bei
ganz jungen Kindern zu Schiefwuchs . Häufiger noch ent-
wickelt sich dann die Verkrümmung der Wirbelsäule wäh¬
rend der Schulzeit . Professor Eulenburg fand unter 1000
Personen mit Schiefwuchs 266 Kinder von 2—7, und 864
von 7—10 Jahren . Aber cS zeugt von geringer Einsicht , in
erster Linie die Schule für die Entstehung der Verkrüm¬
mung verantwortlich zu machen. Gewiß können mangel-
bafte Einrichtungen und verkehrte Maßnahmen , wie schlecht
gebaute Schulbänke , übermäßig langes Sitzen , Ueber-
bürdung mit Hausaufgaben usw . die Entwicklung der Ver-
krümmung der Wirbelsäule befördern und das Uebel ver¬
schlimmern , aber nur dann , wenn die Anlage dazu da ist.
Die Hauptschuld trifft immer das Haus , womit freilich nicht
gesagt sein soll, daß sich die Schule der Sorge für die Ge¬
sunderhaltung der ihr anvertrauten Zöglinge auch nach die¬
ser Richtung hin entschlagen darf . Je zarter der Knochen¬
bau eines Kindes , je schwächlicher seine Muskeln , desto
leichter kann Schiefwuchs eintreten . Darauf hat auch die
Schule gebührend Rücksicht zu nehmen.

Besteht infolge von Rachitis eine Neigung zum Schief¬
werden , so genügen verhältnismäßig geringfügige Anlässe,
um bas Uebel entstehen zu lassen. Dahin gehören : das
Tragen kleiner Kinder immer auf demselben Arme , einer
schweren Büchermappe stets auf derselben Seite , die Ange¬
wohnheit schiefzustehen, dauernd schlechte Haltung beim

Schreiben usw.
Unsummen werden ausgegeben , um den Schiefwuchs

6« beseitigen oder wenigstens zu verdecken. Oft mit recht
geringem Erfolge . Auch hier ist Verhüten leichter als Hei¬
len. Vor allem der Rachitis Vorbeugen . Das geschieht am
sichersten durch eine zweckmäßige Ernährung der Mutter
während der Schwangerschaft und in der Zeit des Stillens.
Flaschenkinder so bald als möglich an Obstsaft und Gemüse
gewöhnen . Sobald die Kleinen feste Nahrung verarbeiten
wnnen , bekommen sie neben Milch hauptsächlich rohes Obsi,
Gemüse , Salat , Speisen aus Ganzmehl , Ganzkornbrot.
Diese Nahrung enthält die für ein kräftiges Wachstum des
Knochengerüstes notwendigen Stoffe in reichlicher Menge.
Von klein auf dag Luftbad in die tägliche Lebensordnung
«nfügen . Außerdem müssen sich die Kinder viel im Freien
nrmmeln können . • Nicht umsonst versagte Mutter Natur
°er Jugend daS »Sitzfleisch". Kein Wunder , daß weit mehr
Mädchen alS Knaben schief werben . Bei diesen findet man
nichts darin , wenn sie sich dem Zwange des Stillsitzcns zu
Entziehen suchen. Ein Mädchen aber muß immer hübsch
»sittsam" sein und wird außerhalb der Schulzeit meist noch
wit Handarbeiten beschäftigt . Vielfach ist auch die Kleidung
»» eng und hemmt die kräftige Entwicklung der Muskula-
l«r . Bet dem stundenlangen Sitzen in der Schule ermü¬
den bann solche Kinder rasch und setzen sich infolgedessen
schief,- schließlich wirb ihnen diese ErmüdungZhaltnng zur

*1 AnS der Beilage zum „Naturarzt " .

Gewohnheit , und damit leitet sich nur zu leicht die dauernde
Ausbiegung der Wirbelsäule ein . Darum hinaus mit den
Kindern ! Ihnen die Freiheit nicht durch häusliche Auf¬
gaben , durch Nähen , Stricken , Klavierunterricht usw. kür¬
zen. Die Gemeinden müßten Plätze schaffen, wo das Frci-
lichtturnen gepflegt werden kann . Die Jugend außerdem
zum Wandern . Rudern , Schwimmen und Eisläufen anhal-
ren . Unter allen Umständen fort mit dem Korsett . Es
hemmt die Entwicklung der Rückenmuskulatur , hindert am
freien Bewegen und raubt dem jungen Mädchen die Lust
zum Wandern , zum Turnen und Spielen.

Auf richtige Haltung beim Arbeiten achten. Das ist
sehr wichtig . Ist der Tisch, an dem das Kind sitzt, zu hoch,
steht der Stuhl zu weit ab, oder liegt das Heft falsch, so
muß bas Kind schief sitzen: der rechte Arm wird weit vorge¬
schoben, der linke nach unten gezogen , die Breust fest an die
linke Hand gelehnt . Die rechte Schulter steht dabei höher
als die linke , und die Wirbelsäule ist seitlich gebogen . Es
nützt nichts , daß man dem Kinde zuruft : „Geradesitzen !"
Es kann nicht anders , sondern muß eine schiefe Haltung
einnehmen . Die unpassende Sitzgelegenheit und die falsche
Heftlage zwingen es dazu . Andauernd fehlerhafte Körper¬
haltung aber kann bei knochen- und muskelschwachen Kin¬
dern Schiefwuchs , Kurzsichtigkeit , mangelhafte Entwicklung
des Brustkorbes , Störungen der Blutzirkulatiou und der
Verdauung zur Folge haben . Daher die folgenden Winke
beachten, die seinerzeit , im wesentlichen nach Siegerts Vor¬
schlägen, von der Hygienesektion des Berliner Lehrerver¬
eins veröffentlicht worden sind.

Wie soll st du dich zn Hause beim Lesen und
Schreiben setzen?

1. Sitze gerade ! Schiebe beim Schreiben den Stuhl so
weit unter den Tisch, daß die vordere Stuhlkante etwa 3
Zentimeter unter die Tischplatte reicht. Bei gerader Hal¬
tung des Oberkörpers darf die Brnst die Tischkantc nicht
berühren.

2. Lege die Aryie auf den Tisch! Der Stuhl sei so hoch,
daß bei herabhängenden Armen die Tischplatte in der Höhe
der Ellbogen sich befindet . Da die gewöhnlichen Stühle zu
niedrig sind, so lege ein Kissen auf . Lege die Unterarme in
der Nähe der Ellhogen auf den Tisch: halte mit der linken
Hand das Heft fest und schiebe es während des Schreibens
höher oder tiefer , je nachdem du den oberen oder unteren
Teil der Seite beschreibst.

3. Setze die Füße auf die Erde ! Sic müssen mit der
ganzen Sohle aufgesetzt werden . Schlage die Äeiner nicht
übereinander , weder am Knie noch an den Knöcheln , und
ziehe die Füße nicht unter den Stuhl zurück.

4. Lehne dich an ! Setze dich so auf den Stuhl , baß die
Brust parallel mit der Tischkaute ist, und lehne den unteren
Teil de8 Rückens (das „Kreuz ") während des Schreibens
fest an ein vor die Stuhllehne gelegtes Kissen lRanzen ).

8. Lege das Heft genau vor die Mitte deS Körpers und
so schräg, daß die Grundstriche senkrecht zur Tischkantc ste¬
hen . Je steiler du schreibst, desto leichter wird dir eine gute
Haltung.

6. Beim Lesen und Lernen schiebe den Stuhl etwas zu¬
rück: lehne dich hintenüber und halte das Buch schräg mit
beiden Händen auf dem Tische fest.

7. Mädchen haben dafür zu sorgen , daß die Kleider
gleichmäßig auf der Sitzfläche verteilt sind.

Besondere Vorsicht ist in den Fällen nötig , wo Ver¬
krümmungen der Wirbelsäule in der Familie erblich sind.
Professor Hoffa fand unter 1444 Verbildungen 11,8 Prozent
angeboren . Er herechnet die erbliche Anlage auf 23 Prozent
aller Fälle . Sie liegt darin , daß den betreffenden Kindern
eine gewisse Schwäche des Knochengerüstes und der Musku¬
latur eigentümlich ist. Zur besonderen Kräftigung der
Nückenmuskulatur dient vor allem das Zimmerturnen . *

0 Eucalyptusöl als gutes Heilmittel . Im Winter
pflegen sich mancherlei Beschwerden und Schmerzen einzu¬
stellen , die den Patienten sehr herunterbringen können , bei
reichlicher Behandlung aber reiht wohl zu beseitigen , zum
wenigsten sehr zu lindern sind. So ergibt z. B . das Euca¬
lyptusöl ein äußerst wirksames Einreibemittel bei Rheu¬
matismus , gichtischen Schmerzen , Hexenschuß, Hüftschmerz
und Ischias . Dies Oel wird aus den Blättern des in
Australien einheimischen Blau -Gummi -Baumes destilliert.
Es verdunstet sehr leicht und reinigt dabei die Lust in an¬
genehmer Weise , weshalb es auch bei Erkältungskrank¬
heiten anderer Art wie Influenza , Keuchhusten und ganz
besonders bei asthmatischen Leiden vorzügliche Dienste
leistet . Der Eucalyptushonig findet vielfach Verwendung
bei Erkrankungen der Atmungsorgane , wie nicht weniger
bei Verdauungsbcschwerden , die bei dessen fortgesetztem Ge¬
brauch meistens rasch verschwinden.*

Eine frische Gesichtsfarbe  erhält man , wenn
man die Ursachen , die das Erscheinen derselben verhindern,
bekämpft resp . beseitigt . In erster Linie kommt hierbei in
Betracht : Bewegung in frischer Luft , zwanglose Kleidung
und rationelle Körperpflege . _ _

Ern überaus wirksames Mittel gegen
veraltete Magenleiden und Verstopfung.

Die raschen und sicheren Erfolge , welche mit Stomoxygen
erzielt wurden , machen es weit und breit zu einem be¬
liebten Hausmittel . Stomoxygen ist ein vollkommen harm¬
loses Sauerstoff -Präparat und ist in jeder Apotheke erhält¬
lich. Man nimmt es am besten dreimal täglich,,und zwar
je 1 bis 2 Tabletten zwischen den Mahlzeiten . Die Erfolge
bei Magenverstimmungen . Verstopfung und den vielen
Leiden , welche diese Uebel nach sich ziehen , sind geradezu
glänzend . Die Säure im Magen verschwindet , man hat
kein Herzklopfen mehr . Die Schmerzen in der Leber und
den Nieren , sowie im Rücken treten nicht mebr auf . Die
Nerven werden gekrästigt . Stomoxygen wird von vielen
bedeutenden Aerzten verordnet , da der Sauerstoff , welchen
es enthält , eine Wirkung hervorruft , wie man sie günstiger
kaum beobachten kann . Es ist allgemein bekannt , daß
Sauerstoff die Lnft verbessert : eS reinigt nnd kräftigt aber
auch den Magen und die Nieren und tötet die Keime , welche
häufig die Ursache schwerer Krankheiten sind. Jeder Apo¬
theker führt Stomoxygen , oder wenn er es nicht hat . kantt
er es Ihnen beschaffen. Ein Versuch wird feden von der
Vorzüglichkeit dieses Präparates überzeugen . , B564

(Bitte ausschneiden .)

Zur Kommunion u.

Kopf-Kränze
*us einfachen feinen Blüten bis zu

den elegantesten Rosenkränzen.
Preis Mk. 1.10 bis Mk. 12.20.

Kerzen-Ranken
ebenfalls ln jeder Ausführung, einzeln,
sowie zu den Kopfkränzen passend.

Preis Mk. 0.30 Ms Mk, 6.50.

Kerzen-Cücher.
Einfache Ausführung in Tüll mit Kurbelstickerei , sowie elegante

Tücher mit reicher Valencienne -Spitzen -Garnierung.

Wäsche, sowie sonstige Unterkleidung
für Mädchen:

Hemden, Beinkleider,
Rock-Kombination,

Üntertaillen , Korsetts,
Strümpfe

in Wolle nnd Baumwolle,
Vigogne und Seide, weiss.

Taschentücher mit Spitzen-
Garnitur und Handstickerei.

für Knaben:
Oberhemden, Serviteurs,
Kragen und Manschetten
Krawatten, Hosenträger,

Strümpfe
in Wolle und Baumwolle,
Taschentücher in Leinen,

sowie elegante seidene Tücher.

Schwarze und weisse Handschuhe
in Stoff und Leder , lang und kurz ,-tadellos sitzend,

in den verschiedensten Preisen.

bitten auf unsere Schaufenster in der Marktstrasse zu achten.

J . Poulet
Wiesbaden Kirchgasse Ecke Markisirasse

ZL
wM Pfttlemtfel.
Verlosung Samstag , den 21.
d. MtS. 400 Gew. zus. Mk. 12800
i. W. Haupttreffer Mk. 8800.
1800 i. A . usw. 3430
Bllk Kklklö' e grüß. Gewinne zu

oiT^ 70  vCt .. die kleineren
zu 80 pCt. in bar aus Wunsch.
Lose a l Mk.. 11 Stck. 10 Mk.

Porto und Liste 25 Pfg.
Zu haben bei all .Loscverkäufern.

Karl Anger, §£«$ Mainz
Kgl. Preuß . Lotterie -Einnehmer

UmMgei
per Fedcrrolle , sowie Fuhren
aller Art besorgt prompt u. billig
wilh . Krämer,

Kohlenhanölung , Schulberg 17.

Pchmerle Nmsbigie
bewährt bei 8240

Rheumatismus.
vrogeriL R . ZÜNkT»

«mier-Friedrich-Ring 30.

Plakate in jeder Ausführung liefert schnell
und vreiSivürdig

Wiesbadener Verlags-Anstatt
Rikolasstr . 11. MauritiuSstr . 12

Zahle Geld zurlick!
Eine prachtvolle, feste und üppig»1
Qn . i.  u .rosige,zarteHaut|
D *S5lC wie Älabaster|
erhalten Sie in kurzer Zeit nurjj
S „flllerbest “i
= Einzig in seiner Wirkung! =
Beeinträchtigt weder Tailleä
noch Hüften. Leichte äusserlichel
Anwendung. Grossartige Anerken- s
nungenu. meine eigene Erfahrung!
beweisen die Vorzüglichkeit.!
Erfolg u. Unschädlichkeit wird!
durch Garantieschein verbürgt . |
Diskrete Zusendung nur all. durch!
Fraul  Fiselier, Berlin-ffilmersdorlM

Hanauer Strasse 30. \j _
Bei Voreinsendung Dose 3 M., 2 Dosen (zur Kur er-^
forderlich) nur 5 Ki. franko. Nachnahmeu. Porto extra .S|
9BF“Wie man über„Allerbest“urteilt,sagt folgende frei¬
willige Anerkennung:Mit Ihrem„Allerbest“ bin ich sehr
zufrieden. Die Wirkung war eine ganz erstaunliche.
Nehmen Sie meinen herzlichsten Dank. Fr. J. S. in R.
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| "Pferdefport.

Ein rabiates Pferd . Verwirrung und Schrecken ent¬
stand in Breslau bei der Morgenarbeit am letzten Sams¬
tag auf dem Hartlieber Rennplatz . Als nämlich Florian
unter dem Hilfsfuttermeister Hentschel und der alte Hengst
Haarkünstler mit Leutnant von Choltitz (6. Art .) im Sattel
einen Kanter gegangen waren , weigerte sich Haarkünst¬
ler  plötzlich , wieder zu dem übrigen Lot zurückzukchrcn.
Als nun ein Reitbursche herankam , um ihm durch Anfassen
am Zügel behilflich zu sein, sprang Haarkünstler in die
Höhe und ritz den Reitburschen nieder , wobei er diesen mit
den Zähnen und Hufen recht empfindlich bearbeitete . Bei
diesem Intermezzo kam Leutnant von Choltitz aus dem
Sattel . Nun ließ der Uebeltäter von dem Neitbnrschen ab
und sprang auf seinen Reiter , zerritz diesem die Uniform
und brachte ihm verschiedene Verletzungen am Körper bei.
Haarkünstler verlieh hierauf den bisherigen Ort seiner
Streiche , rannte in die Gruppe des Trainer Gojny hinein
und rih da den Reiter einer Stute aus dem Sattel . 'Nun¬
mehr attackierte er das reiterlose Pferd eine Zeit , bis die¬
ses sich in die Gruppe des Trainers Piela zu retten ver¬
suchte. Haarkünstler verlor dadurch die Spur der Stute.
AlS jetzt ein Neitburschc ihn einzufangen versuchte , warf
der Hengst auch diesen derart zu Bodensatz er einige Zeit
besinnungslos am Platze lag . Zum Ueberflutz stürzte sich
Haarkünstler noch auf den im Sattel befindlichen Jockey
Schiemann , dessen Pferd sich jedoch durch einen kräftigen
Seitensprung aus der drohenden Gefahr rettete . Hieraus
sagte Haarkünstler nochmals die noch nicht eingcsaugcne
Stute einige Zeit umher . Als er aber der behend wenden¬
den Stute nicht mehr habhaft werden konnte , lieh der Wüte¬
rich, der inzwischen wieder vernünftiger geworden war , sich
ruhig einfangen , ohne glücklicherweise irgend welchen Scha¬
den an den Pferden angerichtet ztt haben . — Eine ähnliche
Szene hat übrigens nach der „Sp .-W." Trachcnberg , als er
bei Herrn K. von Tepper -Laski in Training war , einmal
in Hoppegartcn ausgeführt.

□ Enghrcn . 0. März . sPrivattclegr .) Prix du Maine.
8000 Fr . 3000 Meter . 1. P . W. Roberts ' Hunter (PowerSi,
2. Havelock, 3. Cordon Bleu . 6 liefen . Tot . 21:10, Pl . 16,
60:10. — Prix de l'Erdrc . 1000 Fr . 2800 Meter . 1. Baron
M . de Walduers Diana Vernou lllmhauerf , 2. Porte
Dorsc , 8. Rigois . 11 liefen . Tot . 58:10, Pl . 20, 31, 75:10. —
Prix de l 'Anjou . 3000 Fr . 3700 Meter , i . L. Baras Reporter
(A. Chapmanns , 2. Mario , 3. Regro . 7 liefen . Tot . 20:10,
Pl . 17, 55:10. - r Prix du Thonet . 5000 Fr . 3100 Meter . 1.
L. Kahns Trucker (Lespinass , 2. Last Patron , 3. Tribun II.
7 liefen . Tot . 191:10, Pl . 62, 18:10. — Prix de la Sarthc.
5000 Fr . 3200 Meter . 1. Comte I . Lahens ' Saint Guenols
iDrautouf , 2.Bise , 3. Homere . II liefen . Tot . 190:10, Pl . 27,
22, 88:10. — Prix de la Manenne . 5000 Fr . 3400 Meter . 1.
Comte Lairs Tolömaque II sUmhauers , 2. Ekwanok , 8. Le
Potache . 8 liescn . Tot . 31:10, Pl . 13, 21, 21:10.

Luftfcbiffabrt.
Prinz Heinrich - Flug 1914.

Für den Prinz Heinrich - Flug 1814 haben die Vnndcs-
fürsten und die Bürgermeister der Freien Städte , soweit ihr
Gebiet von dem Flug berührt wird , das Protektorat über¬
nommen : der König von Bayern für die bayrische Pfalz,
die Grohherzöge von Baden , Hessen und Oldenburg , der
Herzog von Braunschweig , der Fürst von Schanmburg-
Lippe , der Statthalter von Elsaß -Lothringen und die Bür¬
germeister von Hamburg und Bremen.

Der Flugbetrieb auf dem Flugplatz Johannisthal.
Auf dem Flugplatz Berlin -Johannisthal war der Flug¬

betrieb im Februar sehr rege. Es konnte ait sämtlichen
Tagen geflogen werben . Im ganzen beteiligten sich 140
Flieger.  Die beste Gesamtflugzeit erzielte Ballod auf
Jeannin -Tanbe mit 43 Stunden 27 Minuten . Die gröhte
Zahl vvn Aufstiegen hatte Rerterer auf Etrich -Taube zu
verzeichnen . Im ganzen wurden 6046 einzelne Flüge aus¬
geführt , die zusammen eine Flugdauer von 657 Stunden
14 Minuten in Anspruch nahmen.

!Verlcki!e6enes.
Die Sport -Bereinigung Eos unternimmt am kom¬

menden Sonntag , den 8. er ., ihre erste diesjährige Haupt-
w a n d e r u n g mit Damen nach Idstein . Abmarsch morgens
7 Uhr vom Sedanplatz . Tie Tour führt über die Platte,

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Trompeter nach der Hohen Kanzel . Hier Frühstücksrast.
Weiiermarsch gegen !g Uhr durch das Wöröbachtal nach
Idstein . Hinter Idstein Abkochen am Wolfsbach . Aufent¬
halt lVz Stunde . Abmarsch ca. lVi  Uhr über Lenzhahn,
durch das schone Dacüachtal nach Oberseelbach . Bon hier in
48 Minuten nach Niedernhausen . Gemütliches Beisammen¬
sein im Gasthof am Bahnhof . Rückfahrt gegen 7 Uhr.
Wandcrfreunde , die gewillt sind, diese Tour mttzumachen,
werden um Mitteilung ihrer Adresse an den 1. Vorsitzenden,
Herrn Hermann Meyer , Sonnenbeiger Stratze 12, gebeten.

Handel und Industrie.
Frankfurter Abcndbörse.

Frankfurt , 6. Mürz . Die Abendbörse zeigt schwankende
Haltung Baltimore and Ohio gaben auf flaue Londoner
und Rew -Vorker Kursmeldungen und Gerüchte von drin¬
gendem Geldbedarf bei der Gesellschaft etwa 2 Prozent nach.
Am Montanmarkt lagen Gelsenkirchcner anfangs schwach:
nachbörslich notierten sie auf ein Gerücht von 11 Prozent
Dividende Isst Prozent über ihrem niedrigsten Stand . Am
Kassamarkte zogen Chem . Weiler 8 Prozent an : Daimler
stiegen 4,30. Dagegen stellten sich Höchster Farbwerke 2 Pro¬
zent unter heute Mittag.

Genossenschaftswesen.
Vereinsbank Wiesbaden , e. G. m. b. H.

Die Vereinsbank Wiesbaden,  e . G. m. b. H.
sGcschüftsgebäude Mauritiusstraße 7> hat ihren Ge¬
schäftsbericht für  1918 sertiggcstellt . Da die Ge¬
nossenschaft erst seit 1. Januar obigen Namen führt , war
cs das letzte Geschäftsjahr des alten , seit 1865 bestehenden
Allgemeinen Vorschuß - und SparkassenvereinS.

Die Mitgliederzahl hat das fünfte Tausend fast erreicht:
sie betrug 4077. Einem Zugang von 361 stand ein Abgang
von 276 gegenüber , und zwar schieden aus 173 freiwillig,
56 durch Tod und 47 durch Ausschluß . Der Jahresumsatz
betrug 256 726 310 M . Der Geschäftsstand am 81. Dezember
hat sich von 13 780 322 M . in 1912 auf 14 411 102 M . in 1913
erhöht.

Eine ganz beträchtliche Steigerung , ungerechnet den um
121756M . geringer übernommenen Vortrag aus dem Vor¬
jahr , hat der R e i n g e w i n n zu verzeichnen . Dieser be- {
trug in 1912 155 771,69 M ., in 1913 jedoch 182 886,89 M . Etn
Knrsverlust an den Wertpapieren der Genossenschaft mit
9 228,26 M . wurde vorher ans Gewinn » und Verlustkonto
verrechnet.

Der Zinsfuß für die Geldnehmer war ohne Berechnung
irgend welcher Gebühren höchstens 6 Prozent und ermäßigte
sich in den letzten Monaten des Jahres auf 5A  beziehungs¬
weise 5 Prozent : anderseits wurden dcnGeldgcbern für Dar¬
lehen gegen Kündigung 4 Prozent und für die gebühren¬
freie laufende Rechnung und Sparkasse mit täglicher Ver¬
zinsung SA  Prozent vergütet.

Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen , an Ge¬
winnanteilen wieder 6 Prozent Dividende  wie in
den zwei Vorjahren zu gewähren und mit Rücksicht auf die
allgemeine Geschäftslage reichliche Rückstellungen zu machen.
Die Gewinnanteile beanspruchen alsdann 78 950,24 M .,
während den beiden Rücklagenkonten 48 866  M ., zur Er¬
höhung auf zusammen 740 000 M „ der Rücklage für ge¬
fährdete Forderungen 29 341,32 M . überwiesen und ferner
mit Rücksicht auf den voraussichtlich geringeren Zinsertrag
des lausenden Jahres ein großer Gewinnvortrag auf 1914
mit 16 036,72 M . übernommen wird . Weiter werden auf
die Geschäftsgebäude und auf das Geschäfts - und Haus¬
gerät 4 703,61 M . abgeschrieben.

Da im nächsten Jahre der Verein sein fünfzigjähriges
Jubiläum feiert , wurden 5000 M . für diesen Zweck aus dem
Reingewinn zurückgestellt.

Insgesamt sollen aus dem diesjährigen Reingewinn
zu Rücklagen 68  743,04 M . verwandt werden.

Die Gesamtrücklagen der Genossenschaft betragen nach
obigen reichlichen Zuweisungen 791 036,72 Dt.

Die Hauptversammlung des Vereins wird nach den
Anzeigen , auf die wir wegen der Wichtigkeit der Tagesord¬
nung noch besonders Hinweisen , am 16. März , abends 814
Uhr im oberen Saale der „Wartburg ", Schwalbacher Straße
Nr . 51, stattfinden.

Börsen und Banken.
Kapitalsvermehrüng der Deutschen Bank.

Der Aufsichtsrat der Deutschen Bank  erklärte sich
in seiner Sitzung vom 4. März mit dem Abschluß eines
Fusionsvertragcs mit der B e r g i s ch- M ä r k i s chc n
Bank in Elberfeld  einverstanden . Für je 9600 M.
Aktien der Bcrgisch -Märkischen Bank sollen je 6000 M.

Samstag , 7. März 1914
Aktien der Deutschen Bank gewährt werden , beides urtt
Dividendenschein i; r 1914 und die folgenden Jahre . 3 »?
Durchführung de? Fnfionsvertrages genehmigte der Aul«
sichtsrat die Schai ' n..g von nominal 50 000 000 M . neuer
Aktien der Deutschea Bank mit Dividende für 1614. Von
den ans den derzeitigen Besitz der Deutschen Bank an
Aktien der Bcrgstch Märkischen Bank entfallenden neuen
Aktien der Deutschen Bank sollen den Aktionären der letz^
teren 20 Millionen nominal zum Kurse von 210 Prozenr
für gestempelte Stöcke im Verhältnis von einer neuen
Aktie auf zehn alte zum Bezüge angeboten werden , pj
Satzungen der Deutschen Bank sollen dahin abgeänderi
werden , daß die Berechnung des Gewinnanteils für de»
Aufsichtsrat wie für alle übrigen Tantiemeberechtigten erst
einsetzt, nachdem die 'Aktionäre 6A  Prozent Dividende ian¬
statt 6 Prozent ) erhalten haben.

Die bei der gesamten Operation sich ergebenden FU'
sions - und Agiogewinne werden sämtlich abzüglich der
Kosten durch die Transaktion und nicht etwa zu besonderen
Abschreibungen für etwaige Verluste auf die offenen Re«
fernen  der Deutschen Bank übertragen . Man schätzt die
Erhöh i' " - der Reserven hierdurch nach Abzug aller Spesen
ans 60—65 Millionen Mark , so daß die gesamten ir- 1-n
Reserven der Bank 175 bis 180 Millionen Mark betrage»
werden.

Landwirtschaft.
V '.enerrzüchterversarnmlung.

Der KreiSverband Rheinganer Bien  e n"
z ü cht e r hält am nächsten Sonntag , nachmittags 3 Uhr¬
seine diesjährige ordentliche Hauptversammlung in Eltout-
im Bahnhofhotel ab . Herr Alberti aus Amöneburg ver
Biebrich wird bei dieser Gelegenheit einen Vortrag halte»
über das Thema „Neuzeitlicher , rationeller Bienenzucht«
betrieb ". Freunde und Gönner der Imkerei sind, herzu«
willkommen.

Marktberichte.
Bingen , 5. März . Zum heutigen Biehmarkt wäre«

etwa 400 Tiere zugefahren . Der Handel war bei flottrc
Nachfrage recht lebhaft . Die Preise für Schlacht- und ß*
Nutzvieh waren etwas zurückgegangen . Bezahlt wurden
für das Paar erstklassiger Fahrochscn 1100—1400 M ., gerin«
gere 800—1000 M ., für das Stück Fahrkühe 400—500
trächtige Kühe 450—500 M ., frischmelkende Kühe mit Kalo
480—570 M ., desgleichen ohne Kalb 480—460 M ., Milch«
kühe 350—420 M ., trächttge Rinder 360—480 M .. halbjährig-
Rinder 100—150 M „ jährige 150—200 M . Schlachtvieh
kostete im Zentner Schlachtgewicht : fette gemästete Ochs-"
90—92 M ., fleischige weniger gemästete 80—85 M ., geringer-
75—80 M ., fette gemästete Rinder 85—87 M ., fleischig-
weniger gemästete 82—84 M ., geringere 75—78 M ., fette S-«
mästete Kühe 77—80 M ., fleischige weniger gemästete 70 bis
73 M ., geringere 60—63 M ., Mastkälber 90- 95 M ., Mast -'
kälber geringere » Schlachtwcrtes 85—60 M ., fette Schweine
68—70 M ., fleischige 62—64 M . Der nächste Viehmarkt wird
am Donnerstag , den 19. März , abgehalten . _

ohenlohe
afer-flocken

find für Gesunde und Kranke . Kinder
und Erwachsene gleich nahrhaft und
Wohlschmeckend. Mur echt in Paketen

„mit der Schnitterin !"

Geschäftliche Mitteilungen.
Schuhwcrk . Die Kinder wachsen heran , und ehe maü

sich versieht , ist die Zeit da, wo sie eingesegnet werden«
Eltern und Vormünder haben alle Hände voll zu tun , um
das Fest würdig vorzubereiten , und nicht die kleinste Sorg-
macht ihnen der äußere Mensch des Einzusegnenden.
ist notwendig , ihn mit gutem , vor allen Dingen gut sttz-»
dem Schnhwerk zu versehen . Die denkbar größte Ilusway
hierin bietet die Salamander -Schuhgesellschaft , die sowoo
für Knaben als auch für Mädchen moderne und baueryaN
Einsegnnngsstiefel auf Lager hat.

Berliner Börse , G. März 1®14 Wacndruck
verboten Berlin. Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskon 3V*®/®«

Obligationen mit • sind Hypothekar, siehergestellt. —
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Otsch.Fds. 11. Staats-Pap.
Ot.Rchs-Scbatz

do. 1. 4. 15
Pr.Scliatz1916
91 Reichs-Aul,
do. ao.
00. 00.
do. Sehtzg.OS

Prsut.kons.Anl
do. do.
do. do.
do. Staffel1

8ad.St.-Aol. 01
do. do. 1902

Bayer. SL-Anl.
do. do.

8ram.Aol.1899
do. 09 ick. 19
do. 96 . .

Cass. Landoskr
do. S. 21 a. 17
do. S. 22 u. 14
do. S. 23 0. 16
do. S. 24 11.21
do. S. 25 0.22
Hambg.St.R.07
do. am. 87/04

da. 86/02
HoasSIA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Meck!.k890/94
0ldenb.St.A.03

Hanaoiacb
do.

Hosa.Hasa.

KoroHoom
da.

komm,
do.

Poaaosobo
do.

PreuBieeta.
do.

Rh.-Wat«,
do.

SAehataah.
Schiss. . .

do.
8obl.Holal.
. do.

8randenb.Pr.-A
Hana. Pr.S.7. 8
Oatpf.Pn.-Obl.
do. do.

Pamin.Prv.-Anl.
Posan.Prv.-Anl.
do. do.
do. do

Rbelnp.Pr.-0bl,

00.1ao
ioo.oob9970(4
98-30b6
86.40B
77.506
97.001.0
86 300(1
77.60ol-
98.30bC
30.00!)C-
96.50bC

97.006
84.906

85.25b

86.50<tf
8710G
96.50G
96.506
96.506
97.25B
97.10B
88.906

84 .70b
74.705
87.50»
85.40»

85.506
85.70»

88.760

85 .896
85.70»

85 .806
95.506
8570»
95.80b
85.806
BS.9Gb
96.506
86.756
95.40b
85.806

3X
3
4
3*34
4
3*|
3
316 86-256

85.27b

Rhempr.20. 21
Schl.Hlst.Prv.A.

ao. ao.
00. Land-Kult.

Westf. Pn .-Anl.
oo. 8. 2. 3. 4
ao. Serie *

Teltow. Anleihe

94 70»
84.256
94.70b£
84.808
84.606

Aacnen 63/02
AlionaSt.-A. 01
Barmer-St.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
ao. 1882/98
öo. St -Svn. 1

Bieiet6ld98.00
Breslau 1880

do. 1891
8romb.09ukl9
oo. 1895. 99

Cnarlttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.95 99 0205
Cöln.St.-A.w.98
Danzig,v. 1909
0ü889ld.88/03
Elborf.8t.-A.99
Essen 1898 01
FuldaerSt.A.07
Gör*. Stdti. 00

do. oo.
HaltescneSt.-A.
Hann. St.-A. 09
Kiel.StA.04ul 7
do.07uk.18/19

erg. 10
Magdeö. 1906
do. 86 91 02
Naumbg.97,00
PeinerSt.-A. 03
Stettin. N.0.P.Q

do. R
Wio8bad.00.01

Berl. Pldb.
oo. oo.
do. neue
do. do.
do. do.

BrdbPIAmt
OtPfb.Poe.
KuruNeum
do. neue

Ldsch.Gnt.
do. do.
do. do.

08tpreuS. .

Pommlnd.
do. do.
do.neuld.
do. oo.

Posensche
oo.

, SO. L.D

4 86.206 Sacnsiscn. 4 101.106
4 ao. 34 87.006
3V ao. 3 78.9356
3S Schioß.nltl 34
4 95.80hG no. L.A.C.O 4 96 106
34 85.255 SchlHlstLk 34 86508
3 83.006 4 94.305
4 94.bOh 9, West) Land 4 95.106
4 95.236 ao ao. 34, 85.605

96.256 % Westp.ritt. 34 87.00G
3* 94.506 tSZ do. ao. 3 77 50G
Z'i 97.106 ao. neue 34 85.806
3-s 90 .00b 00. ao. 3

Auesd. 7Gld.-L. trc. 35.001)»
4 95.806 Baa.Präm.A 67 * IBOOilb
3% 98.906 Brnsohw. 207L. trc. 202 .10b
ij Cöln-Mmd.Pr.A 34 142.50b»

Hamb.50Tlr.-L. 3 174 005
3^ GIdsnd.40TI.-L 3 128.405

4 97^ 5 Ausländiscne Fords
80 50" Araent.Ant.vb7

3b 87.006 ao. mn.4000M. 44
95 .256 ao. auö. 100L». 44 9520,1»

3Ü 87.506 do. ies .8. Ö.97 4
4 86 .406 8olg.SU .92 2r 6 102.105
3V- ChileGolo-An!. 44 90,70h
4 Cnm.Anl.v1Ö9ft b 103.505
4 Qi. ». 1896 6 88.6056
32- do. Tients.-P. 6 90.805
4 96 .306 a . 1898 44> 91.Ö0BB
4 Griech.A.81/84 1.6 66 .755
4 94.600 do. Golarente 1.3 45 2DB
4 Jap.A.2. 10.1.7 4* SI .IOhG
4 95.2016 00. 4 82 .90»
4 97 .606 Mex. Anl. 200L 6 81 .601,
3* 94.006 Oesterr. Goldr. 4 89.235
3V 37.755 de. Paoierrt. 4.2
3% öo. Silberrt. 4.2
3Z 87.406 oc. 60rloss 4 180.005
3^ 85 .006 Port.unil.3v.02 3 64 .50IK3
3’s Human. 1903 d IDO.1056
5 114.006 do.»tf.stschia 44 100.256
4^ 105.406 00. 1890 4 94.00»
4 96.705 ao. 1398 4 85 .605
34 06 506 do. 1905 4 85 .BOB
3 81 .756 RuM.knl. 1902 4 30 .6056
4 95.706 oo. an. 1905 « 98 EObU
4 96.80nü 00. Slaalsrnt 4 91.80G
3t 96.006 Bo. Bodon-kr. 6 114 BOB
34 91.306 Sao Paulo 1CJr 5 95.755
4 S4 5ÜV6Serb.am.Anl95 4 79.00bG
31 S6.OO0GTOrk.Bagd.E-* 4 78 .905
3 7S.60bG do. unif. 03. 06 4 86 SOB
4 94.20» du. 1905 4 73.1ObG
34 86.70nG do. 400-Fr -t.. fre 168.00b
3% 87.0flb» Uns. Goldrente 4 83 .2556
.3 77 .4GB do Kronenrent. 4 82 3056
34 35.205 do. Staatsr. 97 8X 7220o6
3 Bucar. Anl. 9E 4»
4 103.006 Buen.Air. 100L. 4t 94 .5056
34 90706 d . ao. Pes. 6 101 105
i SS.9CM,UMatM, $!, •«, ♦ 24.50W3

Elsenbatin - Stamm - Aktien

Braunscnw. La. 64 123.256
Cretelaer . 1 96.506
tutm-Lüneck . 34 69 0016
Halle-Hettst. IA 4? 80.250
Komgsb.Cranz. IX 135250
Lübsck-Öücnen a\ 185.00»
Mck.Fri60. Wilh 124.50b
00. 00 6

Nieoeriausitz. . 3k 25 256
Hordh.Wern. LA 3Ü 61.25b
üesierr . Staats H
CanaoaPaciiic. 10 212.905
Mitieimeer . . 23
Pr. Henri . . . 9
Schamung , 1402556
Zscmpk Fjp8tw 12 —

Eisennalin - Prlor .- Obllgai.
Bönm.NöD.GId. 4 90 5Qt)(i
öux-8oao. Gld. 4 89606
oo. oo Silo. 4 84 506

Dux-PragerGld. 3 72.506
Käsen.Odb.G10. 4 06 306
ao. Silb. 89 4 83.506

Oest.Ung.St.alt 3 75 908
do. trcänznasn 3 74 .705
do. Staats Goto 4 90.005»
Südöst.(lomn.l 2.6 öl SOb

00. Obi. Gold b 98.305
•varigor. OoniD.4» 97 30»
Mosco-Kursk .
0relGriasi89er 4 S5.75Ü
Süd• Westbann 4 —
Kursk-Kiew 4 89 .00»
Mosc,KiewWor.4 86 005
Mosco-Riasan. 4 88 4056
Rvbmsk gar. 4 85756
Süd-Ost 1897 4 85 OObG
do. 1898uk.08 4 85.606
WladikawK. 98 4
Anat. Eisb.-Ohl. 4» —
do. Ergnz.-Netz *ä 91.406
Ital. Mittelmeer 4 —
Maoed.GoldPr. 3 62.756
Tehuanteb.G.A. b —

Deutschs Hypoth.- Pfandb.

ßerl. Hvp.-Bank 3k 84 BOG
do. Serie 5. 6 4X100.25»
do. S. 1. 2,3 . 4 4 93 006
do.S.7.8 uk. 17 4 93.250
do.S.13.14ul9 4 94 606
do. 8. 1 uk. 16 36* 87.506
do.Km.Ob.luU 4 95.3056
Brsch.Hann. 26 4 85 006
do. Ser. 10. 11 3« 94.006
Of.hyp. B. ,0 .19 4 84.J5Ö

üt.Hypoth8.8.9
franicf.H.8.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16uk .19
Hamb.Ho.ß.ulß
ao. Ser. 1-190
Hann.ßd 15ul9
oo. ao. Ser. 2
Meck! HuWS7
ao. Serie 1
ao. alte 8.2. 3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u. 4
Meinmg. E.8. 9

1 no . E.Kuk .19
ao. £.16uk.2ü
oo.alteuE .10

Mitieia. ßokr. 6oo.
oo.6rdrtb.S.3

Nrdd. GroK. 3-5
Pr.Boanr. Ser.4
ao. Ser.17-19
oo. S.29uk.22
ao. 11. 15. 16

Pr.Cenu.8d.90
oo. ». 99. 01.03
ao. ». Oöuk. 16
ao. ». 07 uk. 17
do. ». 10uk. 20
an.». 86. 89.94
do. «. 1904
ao. Km.-0bi. 96
co. oo. 1906
Pr.Hyp.A.8. ao
ao. ». 1904. 01
ao. *. 07 uk. 17
co. ». 09 uk. 19
do. v. 11 uk. 21
Pr.Hyp.-Vers.Z.,
PrPfbl8-22.25
do.Serie27. 28
üo.Sar.29uklö
do.S.30.31u20
do.S.32.33u22
do. Serte23,26
do. 8. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Obl.
Pr. Kom. Ob.S.2
do. Ser. 6. 7. 8
do. Ser.Üuk.20
ao.Ser.10uk21
do. Serie 4
do. Serie. 1, 3
do. 8er.6uk. 17
Rhn. H.ß.83-85
oo. 8.50.69 -82
do. Korom.-Obf.
Rhein.-W. aus*.
do.Ser.l 1uklö
do. Ser. 12.12a
do.Ser.l 3uk22
do.Swie2,46

84.5ÖG
94.8UG
24 506
95.CQbG

85.50bG
95 .256
84.006
95 006
88.256
84.40bG
91.756
907556
94.506
94 806
95 .106
86.Ü0bG
93 506
84.001)G
94.506
93.2556

114 506
93.8056
S5.50t>6
85.751)6
94.256
94 10>)6
94.306
94 .3016
94.706
85 .0016
85.3056
86.20G
86 .7QG
«4 306
93256
93.6056
938006
94.2516
»5.506
93.7556
94 .756
95.3056
95.606
96 .00"<
87.8056
85.256
33.506
86.206
96 .2556
96 .255ti
98.2556
88.506
86 0056
86 .256
94.BOG
85.606
85.006
93.756
94.506
84.7556
96.006

04  L4LÜÜ

Sicns .Bdkr.1,2i 3!i
Schles.Bod.l -5j 4
do. ao. 1-4^ 3)i
Wstd. Bod.S.10| 4
an oo 8. 3. 4i 3’i

86.006
93.906
85 756
95.006
83 506

Bank-Aktien

7\ 18%l
W

10 ■
6
8!
6
6X116̂ *
6X11
2X259.

Barmer Bank».! 6%
do. Kreditbank! 4
Berg -Mark.Bk.
Brl. Hana.-Ges.
ao.Hyp.Bk.Au.8
Brasil. Bk. t. Ot.
Brnscnwßk.u Kr
ao -dann. Hvp
Comm. u.Oisk.B
Creo.-Vr.Nevig.
Darmsi. 8.Mark
üessauer Laso
Oeutsc.ne Bank
do.Eff.u.W-ßk.
oo. Hypoih.-Bk.
Diskont.-Komm10
Dresdner Bank
Elberield.Bnkv.
cesen.Kreaii-A.
Gothaer Grdkr.
Hamo. Hyp.-8k.
Hanno«. Bank .
Hildesneim. 8k.
KielerBank. .
KömgsD. Ver.8.
Leipz. Kreo.-A.
Löb.Komm.-8k.
luxemb. Bank.
Magdeb.Banky.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W8
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hvp.-ßk.
Miti8id.Boak.A.
00. Kreditbank
do. Pn»atoank
Mülh.(Runrj8k,
Nationalb. f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnaorück. 6k.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Peterso. tnt.Hb.
Pr. ßoa.-KrdBk
ao. Ctr.-Bodkr.
do.HvD.Akt.-Bk.
do. Ptandbr.Bk.
Reicnsoank . .
Rhem.Wstf.Bod

oo. 0i8K.-Ge8
Russ.B.t.auswH
Scnaafth. Bnk».
Seines. Bank».
Südd. Booankr.
«Vestd. Boaenkr
WttliÜflpVwßj S

116.5058
105.50G
58 7556
62 7558

,16 406
160.256
118.0056
167 00G
112.8056
. 13 006
123.40b

14 256
_25b
118.506
146.005
197.50nÖ
158.8056
98 .256

168.1ObG
172.2556
188.00b»
.36 .256ißa.ßOoG
35.006

127.00»
159.6056
120.256
!53.0056
120.00G
94 506

295.756
95.006

HO.OOtKJ
92 506

123 6056
124.756
84 50I>6

117.005»
118 008
126 001«
.24 .5016
127.3056

.«209.255
150.20b
186.5051
120.0056
151.255»
140.10»
158.256

181056
174.001)6
105.75b
155806

8%bK
9

10
f»
4
7
gsti
7%1
er5

15
47
4Ü
61.
7
6
6
6
7
7%7
7 ‘

13.
8
9S6
8
l.»

6&111

141.00h

Indusirie-Aktien
Brauereien

Berl. Bockbr. ,
Böhm. Braun. .
Schöneo. Schl
SpanaauerBrg.
Scnultn. Brauer
Böen. Victoria
Dorm. Akt.-8r.

oo. Umon-Br
do. Victoriab,

GermamaOnm.
Hernul. Brauer,
teipz . Br. Rieb
linaenor . Unna
Lmoener Br. ,
löwenDr. Ortm,
MuserBrauerei
Sohlegal Br.
WioktilKlipper
Accumulat.Eao.
Adlernntte
Allg.Elektr.
AlsenPortl.Cem
Aiumimum-ind.
Angio-Contm. .
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengatb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum
BarooerWalzw.
J. P. Bömberg,
Bergm. Elektr,
Berg. Märk.lnd
Berl. Elekt.-W
do.Holz-Gompt.

Mascnmb
Bismarcknütte
boenumerBgw.

Guästahl
BösperoeWIzw,
Öraunk.u.Brik.
braunscnwduie

do. Kohlen
Bremerltno!
ao. Wollkämm,

Carolineo.Olfl.
Cassel. Fedst.
CdmM.£ss .6gv»
ao. Gasu.Elekt.
ConcordiaBgo
Consolidation
Cröllwitz. Pap.
Deimenlt. Lmol.
Dessauer Gas
Ot.Uebers.€l.G
Dtscn. Gasalü!
Dt. Lux. Bgw.-V.
'do. Sfldvn. Til.
do Wafi.u.Mun.
Öooöwsiwa

104.256
136 006
214 006
114.506
267 .1ObG

14
16
20
10
8
7

10
125
16
100
50

12
7

16
9
8

14
3

11
15
14
15
20
30
5

38
ü

23
23
10
22
11
11

ihl25
10
6V

32
ib]20

107.80B
399.006
439 00G

138 0056

172 006
72 506

199 506
174.506
134.506
168.00G
114.0056

' 334.0056
2200050
247 606
23Q.25oG
296 OObG
125.00»
199.506
121.756
150 OObG
422 .005
238 .00B
121.505G
43.006

125 256
66.00b

171 5056
91.1056

258.2556
145,8056
148.90b
225.OObG

68.006
184.606
2357556
293 0016
211.0016
293758
438.505G
132,7556
547.526

49.2516
352.09k
354 .3056
195.756
324 3056
186 90b
177 00 .)C
610.5056
142.105
13.606

611.75N5

Dörrkoopwerke
OussdEbWeyerll
do.Eisenhütte

ÖvnamiteTrust
Egestortf Salin
Eintracht Brnk.
Elbert.farbenf.
Eilet. Unt.Zürich
Engi. Wollwar.
Escnweil. Brgw.
EssenerStemk.
Flenso.Schiffb.
Frisier ARossm
GaggenauEisen
üeisenk. Bergw
GeorgMarieStA

00. Vorr.-A.
Garresn. Glasn.
Ges.t.elktr.L'nt.,
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-lnd
GörlitzerEisnb.
do. Maschinen

Haberm.&Guck
HallescheMsch
Hanno». Mascn

bg.-Wien6.
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A.
Harpenerßrgb.
HartmannMsch
HasperEisenw.
Hedwigshüne.
Herorand Wgg.
Höscn. Eia.u.St.
Höchst. Farbw.
HubertusBrkhl.
Jise bergoau .
KahlaPorzellan
KaiiwAscnersl
Kattownz.Brgo
KochsAdlerNm.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k».
Königsb.Lagrh.
do. Walzmühle
do. Zellstof’
Königsoorn
KörbisaorfZck,
Geor. Körting .
Küpoero.&Shn.
Kyffhäusernütt.
Laucnnammer.
Laurahütte . .
Leonnardt Brk.
Leopold-GruDe
LöhnertMascn.'
Low.Löwe& Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magoeo. Bergw
Mannesmannr. '
Marienn. Kotz
Martfortt .C&nt

28 646 00 b

339005
236 256
144 5056
179 005
169.006
512 .006

194.25hG
43.756

221 .7556
167.5056
128.40»
865056
77.756

193.80b
83 .50b

114.25>>6
245 .00b
172.3056
145.006
145 508
243 001.6
85 .0356
81 .7556

402 .755
333 .0056
136.606
99 5058

205.001)6
186 0056
141.255
161.00b
138.255
155 001)6
334 .10b
876.25oi;
149.00>)6
505 0058
335.50b
159.605

15 225 .001)6
11 194.006
20 360.501)6

263.506
84 .006
85.256

341 .5056
259.755»
139.506
125.7556
217.006

184.006
161.008
157 25 .<
163 506
128.2316
325.80n
105.708
549.75b
205 006
70.256

U4,80o

. RjiningenJ24
0

Wstf.Kupferwk. 8
W. stf.Stahlwrk 0
WickingCemnf. 5
WickrathLeder 9
Wiel.ÄHardtm
WilkeGasem. ,
Wihelmehütte,
Witten.Gussthl,
do. Stahlröhr

2eurer Match,

'S « Sa
iS-3S

zäilsicffVortiö 0 " K-
1S.SS

. „ OOhG
91 .005»

. 88 6056
12 219 0056
10 143.50b

89 5056
, 69 3016

16 241.OObG
P 151 506

10 152 25b
14 180,OObG
8 115.40b
6 104 25b

18 241 80b
0 109.25G

24 229 00h»
10 162 6056
12 151 50bG
12 197 75b

162 80b
80.00tiG

12?.60b
_ 1555056

20 263 6050
78.506

194 90B
249 2656
176 0056
155.606

ir24 333.0056 Allg.Elekt.-Ges,
8 151 7550 Dortm. Union ,

130 50b German.Scnff2
134.63b Fr. Krupp .

_ 139.006 Lauranütte
15 238 406 Neueßod.-Ges,

SiemfiHlsk.kv3
OstdKlamb.Obl
Landbank Obi. _

Wechsel

I°7̂ »140.60“
,36.10W3
1°«°-»
102 606

3*178 Io»
r»6 006

ggoo»
97.606
92 50»«6.266

120 OObG
104.508

Amsi.Rott
8riiS3.uA.
Kopanng.
Loimon,
Neuyork.
Pari! . .
Wien. .
Scnweii
Itai. Plätz
Psisrao.
Bold, Sllbor

20-francs-RW**.
Sonereigns.p.fctuc«
NRuss-Goldo-100"
kmsrckan.RockP-
BfllgjscnoRoian.
t neliscneBanKn.1l
frani.BsnKn.lOOlfc
Holland. awJMpOesterr.Kot. 1WKr.

•SfSi«.als*
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Zer6tirjm Der ilr.
Original -Erzählung vo» Fritz Ritzel - Mainz.

lZ5. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Mit wahrer Wut stürzte sich Felix auf die Arbeit, um

»« vergessen oder um sich wenigstens zu betäuben. Und die
»rbeit, die in allen Lagen des Lebens Tröstende, hielt ihn
"Ufrccht. Außerdem auch die Furcht vor dem SarkasmuS
eines Freundes uüd Mitarbeiters Otto Platen . Dieser
vatte entschieden Lunte gerochen und gemerkt, baß den
üreund etwas mächtig innerlich bewegte. Was konnte dies
°e>dem leicht entzündlichen Herzen deS Felix anders sein,

natürlich wieder ein Frauenzimmer , und welches
Frauenzimmer es war , das zu erraten , hielt nicht schwer!
, Allerdings war Martha Möller nach Otto Platens An¬
dauung die einzige ihres Geschlechtes auf dem ganzen Erd-um die es sich lohnte, sich Kopfzerbrechen zu machen,
?"er deßwegen brauchte doch der Felix nicht tagelang
^rumzugehen wie eine Henne, die nicht weiß, wo sie ihr
7.' hinlegen soll ! Wenn die Martha ihn nicht wollte , wie

den Anschein hatte, weil Felix gar nicht mehr zu ihr
MAef, dann sollte er sie sich aus dem Kopf schlagen und
^ nach einer anderen Umsehen, wenn er denn absolut
^ «ner etwas zum Anschwärmen haben mutzte! An schönen
Fibern von jeder Sorte war ja doch, weiß Gott, kein
Mangel! Otto Platen war nämlich seit seiner Rückkehr»M Deutschland wieder ganz der alte geworden, dessen
Mipathie gegen alles, was weiblich war , sich noch gesteigert

als er von Felix erfahren , in welch raffinierter Weise
0 die schöne Heloise verstanden hatte, den Freund zu um-

und ihn, wie er, Platen , sagte, so blind gegen alle
?bfahr wie einen Auerhahn auf der Balz zu machen. Und
J* es niemals Otto Platens Art war , ein Blatt vor den

zu nehmen, hielt er dem armen Felix mehr als eine
ene Standpauke , in denen es sowohl von klassischen

- -n wie von urderben Kraftausdrttcken wimmelte.
>e-o auch heute wieder, als beide nach einem gelungenen

Mbeflug vom Flugplatz zurückgekehrt waren und sich in
kr gemütlichen Stammkneipe gegcnübersatzen. Felix

, , It schweigend ein Zeitungsblatt vor sich, schien aber nichtlesen, sondern starrte unverwandt auf eine und dieselbe
>elle, als hänge er wieder trübseligen Gedanken nach,
ehrend Platen gemächlich seine Zigare rauchte und ab und

*‘tte launige Bemerkung nach dem benachbarten Tische
wo sich einige, ebenfalls vom Flugplatz zurückgekehrte

^ " ren eifrig über das Gesehene unterhielten.

Wiesbadener Neueste Nachrichten
AlS die Herren nach einiger Zeit das Lokal verlassen

Halle«» wendete sich Platen an den anscheinend»och immer
in seine Zeitung Vertieften:

»Na, Alter, hast du die Zeitung bald auswendig ge¬
lernt? Du hältst sie ja übrigens verkehrt!"

Wie aus einem Traume geweckt, fuhr Felix empor und
legte das Blatt hastig beiseite.

„Wie meinst, du?" fragte er zerstreut.
„Warum du heute wieder ein Gesicht wie drei Tage

Regcnwetter machst, will ich wissen! Zum Donnerwetter —
was ist denn nur in der letzten Zeit in dich gefahren?
Glotzest stundenlang wie ein Idiot in ein Loch und geberdest
dich wie ein Jammerlappen erster Güte ! Was sinnst du,
teurer Freund ? Laß mich es hören!"

„Ach, laß mich!" wehrte Felix halb unwillig ab.
„Laß mich? Wohnt nicht! Bin heute gerade dazu auf¬

gelegt, dir den Schädel zurechtzusetzen! Ganz gewiß steckt
da wieder das ewig Weibliche dahinter ! Mit Späheraugen
folgt' ich dir schon längst, ein seltsam wunderbar Geheimnis
ahnend! Du bist wieder einmal verliebt — verschossen—
verrückt im Superlativ ! Das ist aber eine Schose, die vor
dem großen Fernflug gründlich erledigt werden muß!
Denn dazu gehört nicht nur ein eiserner Wille, sondern
auch ein klarer Kopf, in dem keine verliebten Gedanken
rumoren !"

„Verliebte Gedanken — wer sagt dir denn das ?" fuhr
Felix auf. „Ich weiß überhaupt gar nicht, was du willst!"

„Darum weiß ich es eben um so besser!" lachte Platen.
„Die offene Wahrheit solltest du nicht hehlen! Ich weiß
genau, wo und warum dich der Schuh drückt!"

„Dann sage mir doch endlich ohne Winkelzüge gerade
heraus , was du wissen willst und ivoher du es weißt!"

„Woher ich es weiß? Gesagt hat mir 's niemand ! Aber
eine große Kunst war 's gerade nicht, es zu erfahren ! Soll¬
test doch eigentlich himmelhoch jauchzen und nicht zu Tode
betrübt sein, sintemalen du der „grande Nation" eine so
schone Nase gedreht hast und hier in allen Tonarten ver¬
herrlicht wirst! Aber versunken in dich selber bist du nur,
gleich einem Träumenden , als wäre nur dein Leib zugegen
und die Seele fern ! Da ist es doch eine tote Geivißhett, daß
du wieder einmal verliebt bist — zum wievteltenmal denn
eigentlich, Alter ?"

Felix gab keine Antwort , sondern seufzte nur schwer auf.
„Und daß der Stern , der an dem dich blendenden Himmel

steht, Martha Möller heißt, das sah ich an dem Abend im
Theater , als Martha Möller die llarda sang. Da hst du
die Augen wie Billardkugeln im Kopf herumgewälzt und
ein Gesicht gemacht, als hätte eines lichten Engels Hand

Settk - i
deS Himmels goldene Pforten 90t Mt anfgetan! Na —«
hebe ich vielleicht nicht recht?"

„Sprich nicht davon, Platen !" antwortete Felix nach
einer Pause mit gedämpfter Stimme . „Ich werde es über¬
winden!"

„Ueberwinden — was denn? Das Bcrliebtsein ? Die
Botschaft hör ich wohl, allein es fehlt der Glaube !"

„Ich mutz es überwinden !" fuhr der andere mit bitterem
Auflachen fort. „Denn allem Anscheine nach will Martha
nichts mehr von mir wissen! Und ich Dummkopf bildete mir
ein, sie hätte mich einstens lieb gehabt!"

„Dummkopf?" sagte Platen , beifällig «nit dem Kopfe
nickend. „Selbsterkenntnis führt zum wahren Heile, sagt
ein Weiser! Aber was du da guatschst von nichts mehr von
dir wissen wollen — das ist nonsense! Die Weiber sperren
un zieren sich alle ein bißchen — das gehört dazu! Hast
du sie denn schon einmal in Sachen deiner Herzenspein
interviewt ?"

„Der einzige Besuch, denn ich, wie du weißt, der «dr
machte, hat mir die Lust zu allen weiteren gründlich ver-

,Marum ?" fragte der Ingenieur in großer Gemütsruhe.
„Weil sie sich trotz aller Freundlichkeit innerlich gegen

«nich abschlotz, wie ein Bild ohne Gnade! Natürlich — wenn
man eine so gefeierte Künstlerin ist wie Martha , dann denkt
man nicht mehr an einen armen Teufel , wie ich gcgcn-
«värtig bin! Im Grunde genommen kann ich es ihr ja auch
nicht verdenken!"

„Kalkuliere, du bist auf dem Holzwege. Alterchen!"
meinte Platen . „Wirst es falsch anqcpackt haben̂ — hast
wahrscheinlich zu viel den Empfindsamen, den e-chmacht»
lappen gespielt! Komm den Weibern zart entgegen und dir
gewinnst sic, auf mein Wort : doch wer kühn ist und ver¬
wegen, kommt dabei viel besser fort ! Hättest ihr einfach um
den Hals fallen und ihr einen gediegenen Kuß aufpappen
sollen — ich wette unseren „Kondor" gegen eine Mäuse¬
falle, daß sie dich nicht hinausgeschmisscnhätte, sondern daß
ein auf die Minute richtig gehendes Brautpaar aus euch
geworden wäre !"

Felix war nicht für Scherz zu haben und schüttelte nut
betrübt den Kopf.

„Sei kein Frosch und probiere es noch einmal !" fuhr dev
Ingenieur fort. „Ich habe es deutlich gesehen, daß dein
Stern für dich leuchtet oder meinetwegen glüht, wenn dir
Schöngeist da? besser gefüllt. Und schon ein gewisser Schiller
sagt: Die Sterne lügen nicht! Hast du aber keine Kurage,
dann schlage ich dir vor, jeden Morgen ein eiskaltes
Brausebad zu nehmen, und dann ein paar Lössel Rhizinus-

Was kostet eine gediegene , gutbürgerliche Wohnungs - Einrichtung ?
Die praktische Lösung dieser Frage finden Sie nicht im Studium von Katalogen, noch weniger in den Erklärungen
und schlechterdings parteiischen Ratschlägen konkurrierender Fabrikanten und Lieferanten, sondern einzig und allein
in persönlicher Besichtigung grosser Ausstellungen , die als durchaus reell und empfehlenswert bekannt sind . Wir

nennen hier nur eine Firma, die dem Umsatz nach alle andern Spezial -Firmen

Kölns , ja des ganzen Deutschen Reiches überragt, es ist die Firma

Köln
^Ppelinhaus

Essen
(Ruhr)

Köln
Zeppelinhaus

Essen
(Ruhr) .

B. 66
Nadidradt verboten.

. Marcus Berle & Co.
gründet 1829. Tel. 26 u. 6518.Bankhaus
$6|. Williclinstrasise 38.J *873 kommanditlert von der Deutschen Uereinsbank. Frankturta. M.

und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 36/19\ ^Hcrliantcs grosses Si .alilliaiinne !'-<* e >‘ Bil >e.

Reklame-Tage
Schulte Gesser

11 Faulbrunnenstrasse 11.

«inj®*,ewr.-Halb$chuhe, braun
Koni!? 8c hwarz, bis Nr. 33 .

Foil̂ ^ en-Stiefel. hocheleg.
j. rmen m. Lackkappe, für

■C . V?" und Mädchen . .
viel, gutes Fabrikat,

Ki„I ‘ Badekappe . . . von
ChkU‘^ädohen-Stiefel,braun
Grf; Vreaux  wit Lackkappe,

*Ch. SSf bis 35' statt 6-50 für  -
#n  Sie auf die Nr. 11 Faulbrunnenstr.

3°°
5’5
675an

4 50
wiy anv jm. x • *. H<vf - ..nem . . .

^uhhaus Gesser.
Gelegenheitskäufe.

Gegenwärtig sehr günstig.
Vorteilhaft f.Wiederverkäufer.Herrn. Stenzei,

ScHiSgasse 6» ^

(Marke Schwan)
g mit dem mode
adlichen Bleich:

Seifix
| Ist in Verbindung mit dem modernen , garantiert

unschädlichen Bleichmittel

das beste selbsttätige Waschmittel.
I Zu haben In allen Verkaufsstellen von Pr. Thompson’a Selfonpulvor.

\<r. ' mwm * *„Seif IXU Paket 15 Pfennig
CO
co~
Cd
N

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten
Gebühren . — Versicherungen . — Ver-

zollungen . — Roilfuhrwerk.
f Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

Kein Laden, nnr 1. Stock,
die Ursache meiner Billigkeit.

onfimanden-«.
ommunikanten-

in schwarz und in blau, sowie ein Posten zurückgcsetzter Herren- u.
Knaben-Anzüge. Joppen, einz. ~ ^
Saccos. Hosen für jeden Beruf
geeignet, kauf.Sie staunend billig . .

Jeder Käufer eines Kovsirmanbcn-Anzuges erhält ein Geschenk.
Neugaffe 22

Kein
Laden

Keine
Schaufenster

nnr
1 . Stock

Kohlen - Ruppert ^

Billige Bosskohlens
aus staatlicher Zeche i

Mk. 1.29 vom Waggon Mk. 1.35 vom Lager.

la Riifir - BMSskohBeng
Nuss I : Mk. 1.52, Nuss II : 1.54, Nuss 111: 1.49.

Bwlir ^ BipecSi - Coksg
Mk. 1.86 Körnung I (60X90 mm)
Mk. 1.89 „ II (40X60 mm)
Mk. 1.72 „ III (20X40 mm)

ÜBitliff«aeit «Köhlens
Mk. 2.08 Deutsche (Körnung II) Mk. 2.16 Belgische
Mk. 2.12 Holland . ( „ II) Mk. 2.50 Engl . (Wales)

Unthracit -Eierkphlens
Mk. 1.08 per Kasten mit ca. 600 Stück (im Abonnement)
Mk. 1.46 (bei 20 Ztr .-Fuhre ) ans Haus geliefert.

Brasankohlen -Briketss
Mk. 1.03 100 Stück in plomb. Säcken ) j Abo nnement
Mk. 1.08 „ in eis . Kasten s
Mk. 1.03 p. Ztr . (105—106 St.) in loser Fuhre.r v 219 -1

W. Rupperf &,  Co.,
auritiusstr . 5 , Telephon 32.

| Ko hjen - Ruppert |

in Dfisafai Bankenin tadelloser Aus¬
führung , schnell u.
preiswert , liefert

Bjuhdruckerei der Wksbaäener̂Vtaisgs-Anstatt G.m.b. H.
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Äl — das soll auch sehr heilsam für trüb gewordene Ge¬
mütszustände sein !"

„Spotte du nur — du weißt nicht, wie cs mir um das
Herz ist!" seufzte Felix.

»Na — so schlimm wird es nicht sein ! Dein Herz ist ein
bißchen ein quecksilbernes Ding , bei dem nur der Wechsel
beständig ist! Wird so rasch nicht vor Kummer in Stücke
gehen ! Kommt Zeit , kommt Rat ! Vom ersten Hieb fällt
kein Baum ! Wenn du mir folgst, dann wirfst du die Flinte
nicht ins Korn , sondern unternimmst noch einmal frisch und
fröhlich einen Sturm auf die Festung ! Jetzt aber gute
Nacht — das Thema wird ^ nachgerade langweilig ! Gestern
Nacht war es eine lange Sitzung , da gehe ich heute einmal
mit den Hühnern in die Klappe . Ich denke einen langen
Schlaf zu tun , denn dieser Tage Sorg und Qual war groß ."

Gähnend erhob sich der riesige Manu , schüttelte dem
Freunde derb die Hand und verabschiedete sich.

Es war noch früh am Abend . Felix blieb noch eine
Weile sitzen und begab sich dann ebenfalls auf den Heim¬
weg . Die Worte des Freundes hatten seine niedergeschla¬
genen Hoffnungen wieder belebt . Sollte Martha trotz ihres
kühlen Verhaltens ihm im innersten Herzen dennoch ge¬
wogen sein, wie Platen cs jo bestimmt versichert batte?
Wenn er bedachte, daß Martha ehemals ihre Gefühle für
ihn so streng beherrscht hatte , daß er über ein Jahr lang
neben ehr hergegangen war , ohne etwas von ihrer Liebem ahnen, so schien es nicht undenkbar, daß der Freund
recht haben könnte.

Ein hoher Mut kam über ihn , während er langsam
durch die auf den Trottoirs wimmelnde Menschenmenge
schritt, die sich entweder an die glänzend erleuchteten und
dekorierten Schaufenster der Warenmagazine drängte , oder
mit Paketen beladen dem Heim zustrebte . War doch über¬
morgen Weihnachtsabend , zu dem alle diese Menschen Vor¬
bereitungen trafen und Einkäufe besorgten , um ihre lieben
Angehörigen zu erfreuen.

Felix blieb plötzlich stehen und schlug sich mit der Hand
Herrgott —- er hatte ja ganz vergessen, seiner Mutter ein
Geuhenk für das Fest zu kaufen ! Dazu war cs aber fetzt
die höchste Zeit , wenn das Palet noch rechtzeitig in X. ein-
treffen sollte! Was aber sollte er wählen ? Denn das war
Der seiner guten Mutter eine heikle Sache . Noch jedesmal
mar er früher , wenn er das Christgeschenk nach eigener
Wahl bciorgt hatte , gründlich damit hineingcfallen . Die
Mutter hatte sich zwar immer bei der Ueberrcichung der
Gaoen anscheinend über alle Maßen gefreut , aber ' nach
Frauenart begann sie schon am nächsten Tage zu kritisieren

und Felix wurde von ihr schließlich davon überzeugt , daß
er etwaSUnpasscnöeres,Alberneres , wie dasGekaufte , garnicht
hätte erstehen können . Ja , wenn er Martha zu Rate ge¬
zogen und ihr die Wahl übertragen hatte , dann stimmte
alles bis aus das Tipfelchen auf dem i ! Wenn er das heilte
noch könnte ! Aber daran war ja nicht zu denken — er
mußte sehen, wie er allein mit der Geschichte fertig wurde!

Einen der großen Bazare betretend , sah sich Felix nach
einem passenden Gegenstände um . Einige Verkäuferinnen,
die den jungen Mann wohlgefällig betrachteten , näherten
sich ihm sofort und bestrebten sich, ihm das Unmöglichste an¬
zuhängen — einen Amor aus Marmor , eine giftgrünes
Kaffeeservice und mehrere Bilder im Sezessionsstile , bei
deren Anblick dem guten Felix ein Grausen überließ Aber
er hielt sich tapfer , murmelte etwas von Wiederkommen-
wollen und enteilte seinen niedlichen Bedrängerinnen . Hof¬
fentlich ließ sich in der Abteilung für Seidenwaren etwas
Geeignetes finden!

Da blieb er wie gebannt plötzlich stehen. Dieses melo¬
dische Lacheir sollte er doch kennen ! Richtig — dort stand
Martha vor einem mit Kinderspielwaren ausgcstatteten
Verkaufstisch , in der Mitte einiger Herren und Damen —
— augenscheinlich Kollegen und Kolleginnen — und wählte
unter den Gegenständen aus . Und sich umwendend , er¬
blickte sie ihn und nickte ihm freundlich zu. Sofort war
Felix an ihrer Seite und bot ihr die Hand.

„Das trifft sich ja herrlich , Martha !" sagte er dabei
eifrig . „Ich bin nämlich in der größten Verlegenheit , was
ich meiner Mutter zu Weihnachten kaufen soll — Du mußt
mir raten !"

Lachend erwiderte die junge Dame:
_ „Da ist es allerdings ein Glück, daß Du mich getroffen

hast, denn Du hättest wahrscheinlich wieder etivas nach
Hause geschickt, worüber sich der guten Tante die Haare aus
dein Kopfe gesträubt Hütten ! Aber gestatte Felix , daß ich
Dir meine Kollegen vorstelle : Herr Karoli — Heldentenor,
Herr Magnus — seriöser Baß , Fräulein Bernhardt —
unsere Altistin und dieses reizende Ding ist unsere Kolo¬
ratursängerin Fräulein Harkort !" Und auf Felix deutend,
fuhr sie fort : „Mein Vetter Felix Tauber , den ihr ja alle
vom Hörensagen kennt — derselbe , welcher der F»cmden-
legion in Algier per Flugmaschine echappiert ist!"

Alle umdrängten Felix und schüttelten ihm die Hand.
In wenigen Augenblicken war der junge Mann unter dem
gemütlichen Theatervölkchen heimisch und ein lebhaftes Ge¬
spräch entwickelte sich, in welchem sich Felix in seiner , durch

_ Samstag , 7. März 1914^
Marthas Anwesenheit gehobenen Stimmung als cöcrtl9
unterhaltender , wie launiger Gcsellschastcr erwies . -

Aber Martha ließ zu langem Schwatzen keine Zeit »>
drängte , die Einkäufe zu beenden . .. .

„Wir fünf von der großen Oper bescheren nämlich
.Jahre einer Anzahl armer Kinder zu Weihnacht !" erklär -
sie Felix . „Fräulein Harkort und ich haben den Bra » .
ein geführt und die anderen freuen sich jedesmal dara
wie die Schneekönige ! Unsere kleine Harkort hat wst
heute nachmittag den Christbanm geputzt — wunderbar u
er sein — ein Traum , wie sie versichert ! Wenn Du dadc>
sein willst , Felix , dann bist Dir freundlichst eingeladen-
Jetzt wollen wir aber das Geschenk für die Tante au»
suchen!" 8

Bald hatten sie dasselbe in Gestalt eines Seidentuch
erstanden und verließen mit Paketen beladen das Warcr
Haus , um sich zu Fuß nach der hauptsächlich von Künstlc
besuchten Weinstube zu begeben , wo die Bescherung für 1
arme » Kinder stattfinden sollte.

Es hatte schon zu schneien begonnen und war faMk
geworden , so daß die langsam nieder -schwebenden arast
Flocken eine weiße Decke über die Straßen und HäB,
legten und jedem Laternenpfahl , jedem Maste der
irischen Bahn ein weißes Käppchen aufgesetzt hatten.

(Fortsetzung folgt .i

Zum Ausschneiden.
Ein ausgezeichnetes Rezept für einen Hustensirnp,

mit dem man sich Geld sparen kann.
Angesichts der zurzeit herrschenden regelrechten Erkältung,und Jnflueiiza -Evibemie dürfte »achstebendcsRezept vielen iv ..

kommen fein. Beschaffen Sie sich in der nächste» Avotbckcb« Q,
dreifach konzentrierte» Ansti. fügen Sie das zubauie zu eu .
viertel Liter heißeni Wasser und 250 Gr . gestoßenem o 'jjj1,,!umrüüren , bis alles gut aufgelöst und vermischt ist. Davon nw>
man ein bis zwei Lcelöiiel voll viermal des Tages cm:,da-, > ^
schafft sofortige Linderung und vertreibt meist schon i>nnn""w
24 Stunden den hartnäckigsten Husten. Dieser Hnstennruv^sehr angeiiehin einzunehmen, ist vorzüglich gegen Heiserkeit,
Erkältungen und zur Berbinöcrung der sich daraus baiina 1
wickelnden schlimmeren Erkrankungen der Atmnngswege.
auch gewisse nährende und kräftigende Eiaenichaiten belebt. w«
er sich auch bestens in der Rekonvaleszenz. Wenn - >Lic. “

schon öfters empfohlen ivorden. die Nachfrage in den lokalen-
tfiefcn iit daher eine iebr starke 4, loo,1

selbst zur Apotheke gehen, schärfe» Sic dem Boten ein. dak>jjt
dreifach konzentrierten Ans» verlangen , mutz. Das , Nezem̂ xc'
sticken ist daher eine sehr starke

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 8 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffnet Gratistage Gesetzlich!

Sonntags ist das Atelier nur g
von morgens 8 bis mittags gS
2 Uhr ununterbrodien geöffnet . i=s

iSÜSSÄ M vom 13. Februar bis 15.
Rahmen usw. (auch bei Postkarten -Aufnahmen)

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme
bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie den Kaufzwang von

Ganz umsonst
12 Vieltes

matt
4 Mark.

eine Vergrößerung seines eigenen Bildes (einschl. Karton 30X36 cm).
Bei vorheriger Anmeldung abends Aufnahmen bis 10 Uhr.

\l  lfisfe. . . ll
1212 Kabinetts

matt
8 Mark.

Bei mehreren Personen , Gruppen und sonstigen Extra-
Ausführungen ein kleiner Aufschlag.

Samson *Cie 6. m.

b-1

Wiesbaden . Grosse Burgsirasse 10 . Fernspr. 1986 .
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1000 Mk . zahlen wir «Dem¬
jenigen , der nachweist,
dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind.
lüll

1>»Postkarten yg Mk.
an

Y)  Vi sites
>U für Kinder

Bei mehreren Personen . Gruppen und sonstigen Extra - j
Ausführungen ein kleiner Aufschlag.

12 Viktoria
matt

5 Mark.
12

Prinzess
9 Mark.

SpottMSIl g*e Tapeten
Gute Papiere ! Lichtbestäcidige Farben !

Habe von erstkl .Fabrik grosse Posten moderne neueste Muster
weit unter Preis erworben und gebe solche, solange Vorrat, mit
kleinem Nutzen ab. Selten günstige Offerte zum Renovieren.

Piieinstr . 66 , Alleeseite.
Telephon 2914 . 3349

Empfehle:

Farben , Lacke , Firnisse.

H. Scharfaag,

3377
Georg Rörig,
Tetephonruf 3324.

Farbwarengeschäft.
2l Mauergasse 21.

KochemK
orr

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Zrettag:
Samstag:
Sonntag:

Nnorr -Drünkernsuppe
„ Parisersupp«

Unorr- Tomatellasuppe
„ Blumenkohlsuppe

iinorr -Trbsensuppe
„ Zrankfurtersuppe

ltnorr -Suppe Reis mit Tomaten

48  Sorten Knorr =Suppen.
1 würfe! 3 Teller 10 Pfg. 78/35

Wir empfehlen:

äfonfirmanden-
l\ Anzüge

blau — schwarz — marengo
I- und 2reihig.

Unsere Preise:

14, 16, 18,20, 24. 28. 30
34- 48 M.

G@br . Hanes
S&irchgasse @4 .

40,1

Hofgut weilbach, °-̂ ,,e-
hat hier  ÖSF " Sllbrechtstratze Sir. 11, Telefon 608 "Mg

eine Geschäftsstelle errichtet und empfiehlt:

Prima Vollmilch in Flaschen,
Prima Tafel - uild Kochbntlcr,
Trinkeier aus eigenem Geflügelhos, täglich frisch,
Kocheier , verschiedeneSorten Käse,
Selbstgeschleuderten Rahm sowie Magermilch.

— Lieferant des Beamten-Verems- — j. 8153

Diese Woche extra billige **

Schürzen-Verkauf
HausiStiiiirzen

mit Tasche und Volant

ß!nsen£diiirzen
aus solidem Siamosen
mit Besatz,Volant und
Tasche.

KieifiersSftiirzen
aus waschechtem gestr.
Siamosen mit Besatz
und Tasche . . . .

0.95
0.95
1.95

KleiSer&hiirzenQ „K
mit Arm,  in vielen /
Ausführ.,4 .50, 3 .50

Sc!« UiMsrn  1 ftK
alle Weiten . . . .

SafinsSdiüFzen
mit Träger , hübsch
garniert.

KinöertSdiOrzen“SÄ“
Stoffen, Grösse 60- 90 . . . .

0.95

J . Dott , jssis®
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Wohnungs-Anzeiger her Wiesbadener Neueste Nachrichten.
§ie mieten

Und vermieten
vorteilhaft

durch
J.Chr.Glücklich
“•«656. Wilhelmstr . 56.

. Nachweis von 82,5

^rrschaftl.Villen
Und Etagen.

L . . Dotzkcim.
7 « Obergaffc 44. für Metzacrmit elcktr. Kraftanl ..
AM verm. od. billig zu verk.
i 3f>-b. Schneider. Kiebrichcr-

jstrafe 2. 11978

Wohnungen . |
6 Zimmer.

28. 8. Et.. 6 große
sM-, u. reicht. Zubehör , belle.
Mnige Wobng.. vcr 1. Avril

fi. v . Näb. öalelblt. 11799
»dl
.^ Sallee 28. Parterrewobng ..
Mtotz. Zim. u. reich!. 3ubc-
rL  mit schön. Borgärtck. v.
^ «vril 1914». v. Näb. 8. Et.

11791

Mir . Z. 1. u. 3. St ., voll».
heraer. 5-3 .-W. billig zu

L Näb. borts. u. Kt ' "
-ElMe 2. Schneider. 11802

Mr . 11. 1. Et., gr . 5-8 .-
|A1 . Avril od. kr. zu vm.

>!°b̂ Rbeinstr . 118. 1. 11887
HÄ - " 5 sSüdseites. vräch.
z>v d-Zjm.-Wobn.. gr. bobe
Mme , s. vreiSw. v. 1. Avril
“14a. w. fff. Htb.. n. 8 Miet .1

v 11792

4 Zimmer.
'& *• 10, 4 3 . u. 51., auch ae-
Si ii au vermiete». f8144

t\ ^ 3 Zimmer.
^ "»rckring 7. Htb. 8.. 8-3 .-1. Avril zu verm.ULso

j.^ urgstr. 15. 2.. 3—4 3 . f.
«Ci od. zabnärztl . Svreck-

^̂ Mm er ober Büro . 11991
1. 3 3 .. K.. low. 13.

^U verm. Näb. 1. St . l7978
ẑ .'Mer Str . 98. Vdb.. schöne

Jtrm - Kücke. Keller fof. zu
Xlü URäfr . l , Stock l. 11259
'Äl -ENr. 10, Stb .. 3 3 .-SB.sofort. 1100711997

& f“« . Str . 64a. 3 3im . u.
vermieten. f.8124

& ?*• 24, 1.. 3»3 .=29. im
J !Ä u. Bad ver 1. Avril.

11983

lEMr - 43. 2.. ar . schöne
Jiijs ^ obn. m. all. 3ubebör.Hanbäch. 11914

^Knftr . 17. 8-3im .-W. z.
«T̂ ^ K ẑu vm. Näb. 1.u " »
J ! 0/ 88. Mtb. 1.. 3 3 . u. K.
Q ^ sv. Näb. Vdb. 1. 11887

Weilstr722.'2. iT 11®9

2 Zimmer.

ZL 4. 2. St .. 3 3 .. Balk<M >. N 4 l 1182

tzft , . . _.
«Siiim « mit^Küche"und

zu vermieten. 11998

^ ^ - 23. Gib., gr. Ms.-W..
U. K.. Abschl. 320. N.̂ .

Ms.-Wobn. 8 3 .,

__ __
s $ C *A Sttf »., ar . sch. ab-auf 1. Avril.

"‘ÄÄ »8. 2.. 8 3 .. 51..
Näb. 1. St . 400^ .

!?•, ui s . J8" D̂tb. 8., 8*3 .»
»oh. a ^ ub 3entralbzg .. anfos. z. v. Näb. b.

»7 "-^-7 5Unusstr. 13. 1. U784

^vrtt ' 8-3im .-W ,,aak

v?' . 8. 3 , u. SL fof,.m»u. 5t. lüT. NU

^S ^ Ll 00- Mäfi. Pt . 11958
42. 8-3im .-Wobn.

^vermieten . 11871

Adlerstr . 66, 2 Zim.. Küche los,
ober sväter billig._ 11739

Biebr . Lanbftr . 7. Dobbeim.
2 3im .. K.. Balk.. elcktr. L..
fos. zu vermieten. Näb. Sall-
garter Str . 4. 1. Et., bier. 11992

Bleschstr. 13. Htb. Dach. 2 3.
u. Küche fof. 0. fv. z. nun. 11598

Biilowstr . 4. H.. 2 3 . u. 5t. f . V.Näb. Vorderbaus Part . 117"
Dotzb. Str . 80. Htb.. 2 3 . u. K.

Näb. Vorderb . Part . 11998
Dotzbeimer Str . 98. Mtb . u. H.

schöne 2 3im .. 5tücke. K. fof.
z. v. N. Vdb. 1. St . l. 11713

Dotzbeimer Str . 105. mod. 2-3 .»
Wobn. t. Mtb . u. Stb . billig
zu vermieten._ 11784

Dotzbeimer Straße 109, Htb..
2-3 .-W. u. 1-3 .-W. 11833

Frankcnstr . 7. Stb . D.. 2 Zim.
u. Küche sofort. 11979

Friebrichstr . 37. Htb.. 2-3im .-
Wohnung zu vermieten. 19913

Geora-Auauststr. 6. 2-3 .-Wob°
nunaen ver sos. od. sv. 14"'

Gust.-Adolk-Str . 5, 2 3 .. Kell.
15 M m . Vausrein . 17096

Hclcnenstrabe 13, Vdb. 1. St ..
bübsche2-Z.-Wobn. m. Küche
ver 1. 4. zu vermieten . Nab,
Schwalb- Str . 36. Pt . f799ii

Hclenenstr. 16, Mtb. Pt . u. Dach,
ie 2 3 ., K. u. K. zu verm.l8692

Hermannstr . 17. 1.. 2-Z.-W. il.
Küchem. 3ub . zu verm. 11918

Hirsckrgaben 10. b. Mackwirtb.
2-3 .-W. sos. od. sv. z. vm. 11999

Hirschgrabcn 18. 2-3im .-Wobn.
Näb. Seitenbau Part , i8948

Hochstättenstr. 8. 2-3im .-Wobn,
zu vermieten._ 18102

Soch»ätten »r.9.2-3 .-W., .v.
Jägcrstr . 6. 2 3 . u. K.. ffrtfm.

zu verm. N. b. Hevmann. 19664
Jägerttr . 12. Wobn.. 2 3 .. Küche

billig zu vermieten. , >81-8
Karlstr . 36. Stb .. frdl . 2-3 .-W.

im Abschl. sos. ob. sv. N. B. 1.
_ 11633

Karlktr . 38. Bdb. Srtf ». 2 3 . n.
K. Näb. Vdb. 1. U886

Kastrlstr 4'5. Mani .-A . lAb-
schlniu 2 3 ii K v. fof *>>
verm. Näb. 2. H. l. 11938

Kellerstr. 10. 2-3immer -Wobn.
m. Mansarde aus 1. Avril zu
verm. Näb. 1. St . l. 11797

Kicdricher Str . 12. Stb .. 2-3 .-
Wobn. ioi. od. sväter z. verm,
Näb. Vdb. Pt . r.

Lotbringcr Str . 34, 1.. sch. 2-3 .-
Wobn. ver 1. Avril . 11849

Lebrftr. 2. Ms.. 2 3 . u. 5t.. 16X

Mauritiusstr . 12, 2 3 . u. K. ver
1. 4. , . v. N. das b. Herrckem

Moribftr . 28. abaefchl 2-3im .»
Dachwolm.. mon. 15 Jl ..-an
r. Leute z. v. N. Stb . 3. 11499

Rieülstr . 17. Stb .. 2 3 . u. K
Näb. Vdb. Pt . 11983

u ^ vermieten, m»

7'Uandftr. 20
P6hu«i‘ ofoaantk 3-3immer
H. » 8 »et 1. Avril . Näb.18 b. Moos. 11««

Rüdesb . Str . 31. Htb.. 2-3 .-W.
ver sos. od. sv. zu verm. 19999

Römerber » 6. 2 3 . u. K. z. vm.
12908

Sedanstr . 1. i. Dachst.. 2 3 .. K.,
Kell.. GaS vorb.. 18 Jl.  f 8091

Stdanstrabe 8, Pt ..
schöne nt Mansarden -Wobn..
2 3immer und Küche, ver
sofort ob. sväter zu verm. 11979

Scharnborststr . 84, sch. 2-3, -W.Mtb . Näb. 1. St . r . U811

Sibarnborststr . 34. sch, 2-3 .-W.
Mtb. v. 1. Avril . Nab. Vd̂ l^

Scharnborststr . 44, Gib.. 2-3 .-
W. rub . Kam. z. v. N. B. Pt.

Schwalbacher Straße 42.
Hinterbaus . 2 Zimmer . Küche
etc. zu vermieten. NäbereS
VorberbauS Part . 11819

Steina . 23. 2 8 .. K.. K. 1.
1101

Steina . 31Edb . Dach, eine ab-
geschl. 2-3im .-W. an rubige
Leute zu vermieten. 11989

Walramstr . 9. Vdb.. 2 3im u
Kücke sofort zu verm. r" 9-

Walramstr . 27. Krtso.. 2 3 u
K.. 23 Jl  mH. N. Stb . Pt. 19998

wald - Tckevaumstv.
2-Z.-W.. Kückeu. 3ubeb . fof.
od. sväter zu verm. ^ Nab, im
Hause bei Nölles oder Bieb-
rick. Franks . Str . 47. Büro.

Werderstraße 8. 11943
2-3im .-Wobn. m. Gas u. el.
Trevvenbel .. evt. m. Werkst,
u. Lager!., f. Jl  830 u. Jl  300
vreiSw. z. v. Näb. Gcrner.
Goebenstr. 18 od. b. Sausm.

2 Zimmer u. Küche. Hinterb ..
ver 1. Avril zu vermieten.
Näb. Vorkstraße 29. 8 l^
Gräber. _^

Sonnenberg . Fnnasernaarten-
straße 2, sch. 23 .-W. m. Vor¬
platz u. Balk. m. ob. obne Mf.
sev. Ein«., sos. zu verm. 11984

1 Zimmer.
Adlrrstraße 10. Stb .. 1 3im . u,Kücke zu vermieten. f8991

Adlerstr . 62,1 3 . u. 5t. z. verm^

Adlerstr . 63. 1. Zimmer und
5tllcke sofort zu verm. 11799

Adlerstr . 71. 1 3 . u. K. t . Vdb..
1 sch. Dachw. bill. zu vm.s3973

Adlerstr . 73. 1.. 1 3 . u. K. ver
1. Avril . Näb. 2. links. 11939

Bertramstraße 20. 1 Zimmer
Kücke zu verm._

Bleichste. 28. 1-3im .-Wobn. zu
verm. Näb. Pt._^

Gneisenaustr. 11, Htb.. 1 3 . u.
K. i. Abschl. zu verm. 11999

Hartinastr . 1, 1 u. 2 Zim. bist
ss. 0. sv. N.Ablerstr.66,1. 11399

Hclenenstr. 12 1 Zim. u. Kücke
im Hinterb . Mt verm. f8149

Hellmunbstr. 81, ar . W.. 1 3 ..
K.. Vdb. 1. I._ 11999

Ka»ell«r.3.Z..Kllche.Kell.z.v 1197o

Hermannstr 9, Mansarde ^mit
Bett zu vermieten. 11839

Kirckaasse 19, 1 3im .. Kücke n
Mansarde 1. St . 11391

Lebrstr. 12. 1 3im .< 1 Kücke.
1 Keller zu verm. 11948

Marktstr . 13. D.. 1 od. 2 3 . m
K. a. al. od. so. N. Seisenaesch.

11947

Rettelbeckstr. 18. 1 8 .-W. , . v.
11574

Oranienstr . 84, Mansardenstock
m. bob. Fenst.. 1 Zim. u. K..
Kell. v. f. z. v. N. Vdb. 2. r.

11768

Platter Str . 8. 1 3im . u. Kücke
auf gleich oder sväter. 11919

Rieblstr . 4. 1 Zim .m  5t . 13919
Römerbera 6, 1 3im . u. K. 11748
Römerberg 16. Htb.. 1 3 . u. K.

11671

Sckachtstr. 21. 1 3im . u. K. ver
1. Avril zu verm. Dachwobn.,
monatl . 15 Jl. 11993

Wellritzktr. 2L L. 2. 2 . u. JL11®«

Sckwalb. Str . 87, Vdb.. Dach.
1 3 .. K. u. Kam. los. ' 1989

String . 1%  1.. frdl. 2-3 -W.m.G.

String . 16. Htb.. 1 3 . u. K. los,od. später. N. Vdb. Pt . u »»«

Walramstr . 19. Frtsv .-W.. 13,u. K. aus 1. 4. zu verm. lrm«

Walramstr . 27, Krtfo. an brmie
Perl . bill. aözua. N. Stb ^ Pt.

A leere Zimmer. ^
Adlerstr. 62. 1 gr. 3 . z. pm.f8108

Bertram str. 14. sch. Ms. u. Kell,
ver Avril zu verm. 13919

Bleichstraße 19. 2 betzb. Mans.
zu vermieten. f8127

Bleichst! . 40. Pt .. Ms. m. Kockost

Aaulbrunnenktraße 7,Stb .. Mansarden an einzelne
Personen abzugeben. Nab,
bet Gottwald . 11991

Feldstr . 1. keereS3 . zu dm. 11979
Hermannstr . 19. Pt ., ich. ar . l.

Ms. ver 1. Avril zu verm. 12" 7
Hellmundftr . 43. levarateS ar.

Zimmer sofort, Näb. Haoback
im EckbauS. Laden. 11976

Kirchgaffe 19, sch. I. Ml ., auch z,Möbeleinst., sos. zu verm. 12918
Schwalb. Str . 71. Lad., aroße

betzb. Mans. »u verm. 19988

TaunnSktr. 1». Srtfv .. monatl,12 Mk.. zu vermieten. 12611
Sch. Mans. btll. a. HauSarb . fof.

zu verm. Ochs. Grabenstr .̂ ^

M8bi . Zimmer.

AdolsSallce 3. Gib., möbl. 3 . an
tg. Mann . 16 Jl.  * 7700

Biilowstr . 4, 2.. sreunbl . möbl,
Zimmer zu vermieten . I8191

Ellenboaenaaffr 3, möbl. Wobn
u. Schlafzimmer m. 2 Betten
und Kockaeleaenbeit. 11793

Emfer Str . 25. Pt ., mebr. möbl.
2im ^ 1k. zu verm. k7« 3

SIrslliarabcn 24 1. l.. gut möb¬
liertes Zimmer , sev.. billig
zu vermieten. l423

Kaiser-Sriedrich-Ring 18. Pt .,
großes gut möbliertes Zim¬
mer zu vermieten.

Karlstr . 37. 3. r .. m. 3 . m. voll
Pens., w. 12. nwn. 50 11999

WWkSft!!, l
gut mbl.Zim. m. 1 od. 2 Betten,
mit od. obne Pension. S3o1

PlatterStr . 26. Pt .. Sllilafst. sr.

Steina . 27. 1.. sreunbl . möbl.
separates Zimmer . 11998

Wellritzstr. 51, 3. r ., freundl . gut
möbl. Zimmer z. verm. f 8119

Norkstr. 5. Htb. 2.. Bäumker.
sch. möbl. 3 . zu verm. l8999

1 möbliertes sow. 1 leeres Man-
sarden-3im . zu verm. Näb,Kl. Burgstraße 4, 1. 11989

1-2 Schüler
böb. Levranst. find, liebev. Aufn.
u. gute Vcrvfl . b. maß. Preis,Res. Weibenburgstr. 6, Pt . 7791

ISÜen.

Lagerraum sos. zu verm. 11731
Bülowstr . 7, Laden m. Einr . für

Kolonialw . u. 2 Z.-W. ẑ l .^
Ellcnbogcngaffe 3. Laden m. ar.

mod. Schanfensteru. direkt am
Sckloßvlatz. sehr geeignet für
Konditorei-Filiale . 11799

Hclenenstr. 17. Lad, u. Lbz. gl.
o. sv. m. o. ob. W. z. v. N^ l^

Lebrstr. 2. Lab. m. Labenz, m.
Invent . iäbrl . 350 JL 1.̂ 4.

Moritzstr . 4, Lad. m.Strr ., znrz
Gemälde-Aus st. N.Nbeinstr,4211?VS

Metzaergasse 25. Laden m. La¬
benz.. Sout .-Räume mit und
obne Wobn. lgeeian. f. Metzg.l
1. Avril . Näb. Grabenstr ^ 24.

Laden Z
Wagemamstr. 1,(Staötmlttej

2 Schausenst., Ladcmim.. allein
ober mit Wobn. zu vm. Näh.
Drogerie Roos .Wagcmann-tr .5.

Schöner Laben mit Zim. u.
Kücke sofort od. sväter zu vm
Näb. Nerostr. 28. 2. 11378

2 Läden
neu bcraerichtet in lebbaftest,
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt verleben,
ver sofort ,u vermieten.
Näheres d die Eroedittoiien
d. Blattes NicoloSstr. 11 und
Mauritiusitraße 12 16433

Laden m. 3 . stir Fil . »u verm,400 Jl.  Waldstr . 78. 1. 11944
Laden. Werkst.. 4 3 ., 1 5t. Neu¬

bau Waaemannstr . 81. 11978

| Werkstoffen etc. |
Dotzbeimer Str . 121. Stall f. 3

Pferde und 2-3im .-Wobnung
sofort oder sväter. 11977

Eckernförbe Str . 8. Auto-Ga¬
rage. evtl. Stalluna , aus fof.
oder später zu verm. 11791

Ellenbogengasie 7. ar . Parterre-
Raum als Maaaz .. Büro od.
Wkst.. Elcktr. Näb. 8. 1. 11844

Frankcnstr . 17. Stall . Rem^ ^

Friebrichstr. 10. Werkst, sos. 1199«

Grabenstr . 24. 1 Werkst, v. 1, 4.
Näb. daselbst. 11987

Hclenenstr. 4. Werkst, ob. ein»,
Zimmer ver sofort. 11931

Helenenftr. 12 Werkstatt ober
Lagerraum zu verm. . 18117orkstr. 6, Hth. 2. 6. Bäumker, sch.

Langgaffc 48,1 .. 6 große Räume
u. Zubeb. ver sofort zu verm.
Für ied. Geschäft gecign. 11638
Heinrich Normer . Buckbanbla.

Moritzstr. 11. sind im Seitenbau
Geschäftsräume a. aleick oder
sv. z. v. N. Rbeinstr . 119̂ .1

Morrtzftratze 23, Werkstätte. für
alle Gescbäfte aeeianet. 11853

Nettelbeckkt. 15. Werkst.. Laaerr ..
Bierkeller mit Abiüllr . 11934

Rbeinstr. 50, Stall . Remise n.
Lagerraum zu verm. 11999

Schwalbacher Straße 42. eine
große, belle Werkstatt mit
Zubebör zu vermieten. Nab,
Vorderbaus Part. _ 11815

Wellritzstr. 21, 1., Lagerraum,
Stall u. Wobn. zu verm. 11981

Großer Keller s. Obst od. Kar-
tosteln soi. bill. zu verm. Näh.
Schierst.Str . 27. K.Auer. 40416
Stall für 2- 3 Pferde . Remise.

Futterr .,2-Z.-W.a.1 Avril o.iv ẑn
verm. A.Kcir,Birkcnst .31. f8118
Bicrkcller oder Lagerraum zu

vm. Sckwalb. Str . 5. 3. 1.11'74

Dame sucht außerhalb möb¬
liertes Zimmer bei einzelnen
Leuten in rubig . Hans mit
Gar en. Off. u. A. 500, an
die Ervedition dS. .Bl . !-/773

ArlikilSkttil WiesiraSett
Ecke Dotzheimer- u.Schwalbachcr Etr.
Geschäftsitiinden von 8—1 und
8—6, Sonntags van 10- - 1 Ubr.

Telefon Nr . 573 und 574.
Ä  oiadiOcucf ocrtjoten .)

Offene Stelle ».
Männl . Personal:

8 iunae Gärtner für Gemtise.
2 Gärtner für Landlckaft.
1 Nürmacker.
1 Hufschmied, o1 ia. Waaenkchmieb.
1 Sllagner. - 81
1 Solzbildbaucr.
2 Tavezierer.
3 Schneider auf Wicke.
1 Schneider auf Stück.
2 Schuhmacher.
1 Buchbinder.
3 lg. Hausburscken.

KaukmSnnislliks Personal.
Männlich.

8 Buchhalter. ,
2 Verkäufer.
1 Reifender.
1 Reisender und Kontorist.

Weiblich.
1 Kontoristin.
1 Piichbalterin.
6 Stenotuoistinnen.
16 Verkäuferinnen.

HauSverlonal:
7 SausmädSen.
30 Alleinmäbchen.
9 Köchinnen.
Gast» und SlliankwirtschaktS-

Perfonal:
Männlich:

40 Saalkellner.
20 iunge Köche.
10 Kuvfervutzcr.
10 Silbervutzer.
10 Mestervutzer.
10 Kückenburschen. ^ ,20 Hansburschen für Rest.
2 Waschmeister.

Weiblich: -
3 Haushälterinnen . ^
2 Beschließerinnen.
2 Stützen.
1 Büfettfräulein.
2 Servterfräuletn.
5 Zimmermädchen.
1 Wcißzcngnäberin.
5 Köchinnen.
2 Kaffeeköckinnen.
8 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
20 HauS- und Kückenmädchen.

Lcbrstcllcn-Vermittlung.
Wir suchen Lcürlinae für foU

aenöe Berufe:
Männl . Personal : ^

8 Gärtner.
1 Btkbbaner.
2 Schmiede.
4 Svengler.
1 Drabtsleckter.
1 Eisengießer.
1 Elektrotechniker.
1 Instrumentenmacher.
1 Buchbinder.
3 Sattler.
7 Tavezierer.
6 Tavezierer u. Dekorateure.
5 Polsterer u. Dekorateure.
8 Schreiner.
1 Drechsler.
4 Wagner.
1 Küfer.
1 Vergolder.
17 Bäcker.
5 Bäcker u. Konditoren.
2 Konditoren.
3 Metzger.
6 Schneider.
5 Schuhmacher.
13 Friseure.
2 Tüncker.
5 Dackbecker.
4 Ellaser.
1 Ofensetzer.
2 Buchdrucker.
1 Pbotoaravb.
1 Graveur.

Weibl. Personal:
8 Stickerinnen.
1 Büglerin.
1 Putzmacherin.
1 Blnmenblnberin.

Wir suchen Lehrstellen für
folgende Berufe:

Männlich:
13 Mechaniker. v
9 Schlosser.
1 Kürschner.
1 Zahntechniker.

Männliche.

Tüchtig. Schmiedegeseüe
gesucht.

in Hnfbeschlag und Wagenbau
selbstständig und erfahren , für
grötz. Fuhrgeschäft i. Wiesbaden
als erster Sckmleb in bauernde
Stellung . Offerten unter W. 83
a. D.Frenz , G.m.b.S .Wiesbaden,
mit Zeugnisabschriften , Lobnan»
sprücken. EintrittSzett u. Angabe
wo gelernt , wo in den letzten
Iabren gearbeitet u. was . F68

Acquisiteuren""'
btet. sich bob. Verdienst. Schreib.
Sie fof. a. »Terra ", Hamburg IS.Söerreilctiöet
mit «. ohne Kolonne, wirb von
lcistungss. Verlage ,um Bertr.
christl. Werke mit Zweck und
Emvf. unter aünstigen Beding,
für sofort gesucht, Cbristl. ,Ver»
lag. Berlin.

Backer-LebrNog,»eaen sofort.
Vergütung gel. Bäckerei Weber.
Goebenstraße 27. 4439

Schuhmacher lebrlin«
araen Lergütuna sucht Paul
Weise. Emier Straße 69. m

i
I Gutschein

Rieblstr. 6. Werkst. 4. vm. 11678

Wer bei Abgabe dieses Gutscheine» in unseren Geschäft»,
stellen RikolaSstraße 11 u. MeuritiuSstraßr 12. sowie bei
unseren Anzeige-Annabmestellen oder bei post freier 8»

scubmtg diese» Gutscheins

eine Änschreibegebühr von 20 ps.
tn bar oder Briefmarke» entrichtet, kmm et« Anreiarin der Größe von

3 Seilen
nur tn den Rubriken: 8u vermieten — Mietgesuche—
Zu verkaufen - Kaufgesuche- Stellen sin den - Stellen

Wiesbadener Neueste Nachrichten
H einmal veröifentlichen. —Für jedes Inserat wird nur
- Ä GutschZn angerechnet. Sei . « eltere Seil , kostet

10 Pfennig io den obengenannten Rubriken.
Wortlaut de» Inserate«:

Auf Geschäftsinscratc findet der Gutschein keine Der-
reSnung . ebenso sind Anzeigen von S ^ lleuverunttelungs-
Büros . Altbändlern . Häuser- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung nuSa-schloisen Derartige In-
serate werden als Geschäfts,nseratebetrachtetu. mit 20 Pf.
vro Zeile nebst Rabatt bei Wiederbolungen berechnet.

UGF  Offerten bezw. Anslunftsgebübr durch unsere
Ervedition beträgt 20 Pf. extra.
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. Grosse
Isis zu 40°

Für Damen:
Preiswerte Saeder -Ibflinioii - Sckniirstielel , Derbyschnitt und Lack¬

kappen . per Paar M.
Preiswerte Wiidbock -8chn (irstiefcl , Derby , Pressfalten , moderne

bequeme Form . Ausnahmepreis per Paar M.
Art . 8579 Elegante echt Chevreans -Sclinürstiefel , Derbyschnitt,

amerikan . Form. .  Paar M.
Art . 8055 El eg . braun imit . Ciievreanx -D &men -SchiiHrstieiel,

Derby -Lackkappen. .  Paar M.

398
595
550
750

sind untenstehende
«niKei , nur neue moderne Waren , reduziert.

Flip Heppen:
W 108 Preisw . im . Chevreanx -Herrn - R QC

Slakenatieiel , Lackk ., Derbyschnitt P . M. . qJ •J)
7973 Eieg . Herren -Hakenstiefel , Derby

m. Lackkappen , sehr preiswert per Paar M.
Art . 7902 Prelsw . Ro «» -Chevr .-Herren-

Hakenstiefel , Derbyschn .,eleg .Form P. M. O * • Ö
Art . 7229 Preiswerte Rossbox - Herren -Hakenstiefcl

übernehme weitgehendste Garantie

675

Preiswerte Box-Kinder-Schnürstiefe! b"’i" SSÄ M
31—35

475®

R . Altselmlei », Wiesbaden , Weiiritzstr. 32.
Grösstes und . leistungsfähigstes Schuliwarenliaiis Süd .Deutschlands.36 eigene Filialen.

, Derbyschnitt,
per Paar M.

36 eigene Filialen

SAHUttlchlliU.
Wir suchen für untere Buch

bruckerei einen begabten, gefun¬
den Jungen mit beiten Schul¬
zeugnissen von ordentl . Eltern
in die Lehre zu nehmen.

WieSbaöener BerlG -Anstck
G. m. b. H.

NikolaSstratze 11.
Malerlehrling

taett fof. Vergütung gesucht.
Sielandstr. 18. Pt . l. ssosi

, Damenschneiber-Lehrling
«es. Luiscnstrabe 26. Pt . M7v

Bäckerlehrling gen. Vergüt,
gesucht. Lubwigstr. 10. fsins

(Eit!Schmiedelehrling
sucht Philivv Becker. Schmiede-
meister. Neubof b. Weben, fsiw

Kräftiger Bäckerlehrlingiga,y »"■
Taveziererlehrllna

flMtn Vergütung gesucht. Loni?
Beit . Eltviller Str . 7. f3W

VslbUchs.

Gesucht sofort,
bei hohem Lohn, für erstklassige
Fremderwenfion, eine
durchaus perfekte

ttöchin
ob. Mamsell m. best. Zeug«. Off.
u. A. 49« an die Geschäftsstelle
dS. Bl . erbet. »777t

Tüchtiges
Mchenmädchen

sofort gesucht . 3492

8rieSrMr . NP.

Ca. 15jähr . Mädchen, v. Lande,
bei gutem Lohn sofort gesucht.
Webergasse 28. S._ f. 8187

Junges Mädchen,
möal. vom Lande, 16—17 ft, für
leichte Hausarb . auf gleich oder
später ges. Wiesbaden , Platter
Etratze 4« Wirtschaft », s.8132

Tücht., beff. Mädch. nur f. den
HauSh.geg. hob. Lohn z. 15. März
ges. Herderstr . 6, Part , f.8136

Achlize
BcÄferimtcH

auS der Kolonialwareu-
oder Delikatessen brauch«
dt dauernde

gnl bezahlte,
selbständige Stellung
für bald oder später ge¬
sucht.

Nur gut empfohlene, un¬
verheiratete Be¬
werb  e r i n n e u wollen
Meldungen mit Lebens¬
lauf «. Zeugnisabschriften,
unter A * 495 an die
Expedition dieser Zeitung
richten. 3469

Süffige, (elile MW
(für Lackieren. Kovsstemvel und
Gettenvräae. finden bauernde
Beschäftigung bei hoben Akkord-
fft6e«. , ©tftc Mainzer Meiall-

Jnbaber: Franz
Str . 18. StB

Gut emvi. Mädchen für aut-
bürgcrl . Küche u. Hausarb . z.
15. Marz . ev. Avril , in kl. Haus¬
halt ge,. Adolfsallee 83.2. *7786

Ml,  le!» d. litten
bei bobem Lohn net. Schwalb.
Str . 44, Hockwt. b. Hirsch. i«wg

^Znnlichs.

Solid .Beamter sucht stundenw.
schriftl. Nebenbeschäftigung. Off.
n. A.494 a. d. Erp . d. Ztg. »7749

Weibliche.
Treues , Ileift. Ma' ddien m. gut

Empf. zu baldig. Eintritt gesucht
Oranienstr . 52, P . l._ »7759
3um 1. Mai sucht

gebildetes evangelisches

Fräulein,
Ende der Dreißig . Stellung zur
Pflege u. Gesellschaft der Haus¬
frau oö. einer Dame u. zur Stütze
in deren Haushalt . Gefl. Off.
erbeten unter A. 496 an die
Expedition d. Bl . *7753

Zu verkaufen
Diverse.

Modernes Kino
billig zu verkaufen. H. Feix.
Birkenstrabc 31. !w7

ZigmesgtiW
in guter Lage mit hohem Ge¬
winn abwcrfenden Nebenein-
nabmen. umständehalber billig
zu verkaufen. Off. u. Gz. 1932
an die Filiale bS. Bl . f334
Klein. Kolonialwaren -Geschäft

mit Obst u. Gemüse ist billig zu
verk.. gleich oder ans fvät . Nab.
Eltviller Str . 18. Laden, 3427

Automobil aus Privath. 8/20.
ksttzig, bill. zu verk. Off. u. He.
1037 Filiale bs. Bl . m

Schöne Settel,
Läufer. Einleger und trächtige
Schweine, ein iunger Zuchteber,
schön. eine gut hochträchtige
Rusbaltskub zu verk. Auskunft
in Neubof im Taunus beim
Schweinehirt. fsi49

Läufer. Ferkel b. abzug. San-
nenbcrg. Kais.-W.-Str . S.f̂ ooi

IhschlMtchorzl.Ziege
zu verk. Walöstr. 43, 2. r . »777«

Pferd . 9t.. fehlenr . u. zugfest,
nir teo. Zweck brauchbar, verk.
Koblenbandlung Gustav Hieb.
Friedrichstr . 29. Tel . 2913.

Hunbe-Verkans ! Zu verk. ist
ein s. gut. Hofhund, eign.sich auch,
w. s. sch. gezcichn.. schw.-weist, als
Luxusb .. das. auche. Kriegsblind,
frört , geb.. II .alt . Off.: 8ioil,f„st.
Hof-Georgentbal i. T . *7768

Jung. Fox-Terrier. Rüde. vr.
Exemvl.. weg. Umz. sehr billig
abrug. Grabenstr . 30.

IgchshgiiSrVe,
treu u. anbäugl ., wegen Fortzugs
für die Zeit vom 15. März ab
in gute Hände zu verkaufen.

Eltville a. Rh.. Gartenstr . 9.
*7741 *1893

Rattenvinscher-Rüde. wachs..
1 I . alt . für 10 Mk. zu verk.
Wellritzstraste 21. Pt.

1 grobe Flnabecke f. Hübner.
Taub . ob. Kaninchen bill. zu vk.
Mauersaffe 8. Htb. Pt . f427
Täglich 100 Liter Vollmilch
abzugeben. Näheres bei Peter
Kaus in Wicker. 3462

Eis. Wendeltreppe. lOstufig.
bill. zu wxL  Wellritzstr. itk

E>n Konsirmauden-Anzng u.
Paletot billig zu verkaufen.
Albrechtstraste 24 2. *7771

Schwarzer , lang. Tuckmantel,
aanz neu, billig zu verkanten.
Scharnborststr . 4, 1. r . k.8133

^ Fast n. Gebrock«. Weste, mll.
Fia .. sch. gr. Jackenkl., Gr . 44,
6.50 Jl.  zu verk. Sckarnborst-
straste 36. Pt . l. sis«

Gebr. Tromvete
billig zu verkaufen. Niebl-
siraste 2, 2. Stock r . *77S0a

Mbtud|§moterielien
Türen. Abschlubtüren. Fenster
in ieder Grübe. Herde und dal.
mehr bill. abzua.. alles aut erb.
S. Pilaenrötüer. Dotzh. Str . 75,
Wiesbaden. MTS

Versch.Bett .. Schränke, Wascht,
Kassenschr.b. z.vk.Bleichstr. 25.P.7757

(Spule tt.eins.Seif .15.25=4033?.,
Kleiderschräiike8 18, Waschk. 12.
Chaiselongue 16. Vertiko, versch.
Tische. Räbmäsch. bill. zu verk.
Zimmermannstr . 4. Part . »7756

Kömplktte
SchlüsziMereimichMg

Pitschküche, Sopha und Divan
z. verk. Sermannstr . 22, P . (3388
Egale n. einz. Bett . 15, 20. 49,
Kleiderichr. 15. 2«. Waschk. 12.
Bert ., Divan . Cbaisel.. Tische.
Stühle . Bild . Walramitr . 17. 1.

»7788

3itoerfe(iiifett.i
Doppeltür . Mabag .-Schrank,

Triumphstubl . Krankentisch.
Blumentisch lmabag.I, Teppiche,
w. Cbeviotkostüm. seid. Kleid.
Schlichierstrabe 14, 2. *lm

2 Taschenbivans (gut erhalt .),
4Kleiderschr., 3Kommoden,2ver-
stellbare Ottomane , 2 Koniolch.,
verschiedeneTische. 1 vollständig.
Bett und Anrichte billig zu
verkaufen. 8477

Hochstättenstrahe 10, Loos.
Kaffenschr., Tbeken m. u. ohne

Marm » Glasschr. m. Schiebet.,
Regale aller Art bill. zu verk.
Frankenstrabe 16. Pt . 1M12

Vollst. Bett . 10. 15. 25. 1- u.
2°tür . Schränke 10. 15. 18 Jl.
und sonstige Möbel spottbillig.
Nur Bleichstr. 39. Pt . fsosa

Noch neue Nähmaschine sofort
billig zu verkaufen. Adolf¬
strabe 5. Gtb. Pt . l. AM

Kinderstüblchen
billig zu verkaufen. Blücher¬
strabe 25. 1. rechts. f126
Federralle . 50—60 Ztr . Tranke,
sit verk. Sedanstrabe 11. 34‘2
1 Landauer , 1 Milchw., 1 Metz-
gerw. m. Breakeinr .. 1 Federr .,
2 Federbandkarrncken bill. zu
verk. Helenenstrabe 4. 3460

An Kleines leichtes Röllchen
zum Ziehen für Hunde ob. Esel
eingerichtet, zu verkaufen. Näh.
Dotzheim. Neugaffe 17.

1 Aufzugmaschine «t. Draht¬
seil u. Fubrolle bill. zu verk.
Näh. Filiale ds. Bl . f434

Gebrauchter , kleiner Kochherd
billig zu verkaufen. *7750

Riehlstrabe 2. 2. St . recht?.
Schöner grober Serd

18 Jl.  1 gr . Fabnenschild 10 Jl.
2—3 Meier Eisenträger , eis.
Flaschensckrankkür 200 Flasch.,
1 Zinkbabewann, s. neu, billig.
Walramttr . 9. Stb . 1. &157

ffiöfietiii (B!c § Zell
19 Mir . lg., 8. Mtr . br .s Gar-
tenstüble u. Tische laut erb.l,
sow. Gläker u. Taffen iiüv. bill.
zu verk. Nerostr . 46. Hib. Iss 342«

Kaufgesuche
€ifen,Lumpen,ßlafchen,
Speicher-u. Uellersachsn
kauft und holt ab f.8128

H. Arnoib , Siarstrabc 15.

Ankauf
von alt . Eisen, Metall , Lumven.
Gummi. Neutuchabfälle, Pavier
in . Garantie des Einst.). Fla¬
schen und Hasenfellen bei

Wilhelm Meres , 3
AUbandlung, sh»

Wellritzstr. 39. — Televb. 1834.

Gebisse
alte und zerbrochene werden zu
den kochst. Preisen nur Diens¬
tag, den 10. März . v. 2—6 Ubr
gekauft im Hotel ..Union", Neu¬
gaffe 9, 1. Stock. Zimmer Nr . 6.
NB . Zable »er Stück bis Mk. 7.Sk. «18

Kapitalien.
Darlehen

Hypotheken ~A lt-
bevorz.—obnennnöt .Schwierigk.
d. E. Förster . Herderstr . 27. P . r.
11—5. Prov . erstb .Auszabl . c«nL

Darleben ober Teilbaber an
reut . Geick.. ca. 8 Mill .. bobc
Sickcrb. Off. u. A. 491 an die
Ervcöition ds. Bl.  _ *" 729

a WMe MÜ
Kotitmiffton 83901

, Mie-b°den, •gif !|
A aewährt folv. Pers . iedcn D
f , Standes durch angesehenes »
U altes Bankhaus jed. Art «!
D Geld-Darlehen
II  Betriebskapitalien
kz in beliebiger Höbe , u kul.
Z Beding, unter Diskretion
K und Ratenriickzabllmg.
ll Nachweislich über 1-/- MU.
K lionen Mark ausgez.
» Beschaffung erster und
II zweiter üvpotheken.
— Auskunft kostenfrei.

Schriltl . Anfr .g. Rückporto, j

schnell. Selbstgeber Schlevogt.
BerlinOO.Rosentba Ierstr.6. i.  asO'a

Bar Geld z”'>
sichernLeuten jedenStandeS .reell
dskret und schnell leibt Selbst-
geberWinklcr .Berlin1S5 . Frieö-
richstr.113a,Bedingungen kosten¬
frei. Tägl . eingehende Dank¬
schreibenu. zablr .Auszahlungen.

fisiratZ 6e8uc !ie^ Heirat.
Beamter , in Lebeusstelluug.

35 Jabre alt . evana.. kl. Figur.
15 000 Jl  Vermögen , in kleinem
Kurort , beabsichtigt durch Eüe
rub .. zufried. Seim zu nrimden
und deshalb mit einem alt . aut-
büraerl . trräulein . möal. kleine
Fiaur . wenn auch wenig Verm..
bekannt zu werden. Strengste
Verschwiegenheit znges. Gefl.
Off. mit Bild u. Hd. 1036 an
die Filiale ds. Bl . erb.

Verschieffonns.
Am besten und billigsten kauft

man getragene und neue
Schuhe und Kleider

bei 3392
pius Schneider Wwe.

Wiesbaden, Sochstättenstratze
direkt aut WtckeiLderu.

H « ch| . 8orilenlßniicn»
Zigarren 3470

1Stück6Pf.. 19 SM 55%
Conrad Eckhardt,

Zigarrengefchäft , Wellritzstr. 11.

BiHIge Tapeten!!!
NcuesteMnster in grotz.AuSwabl.
Naturell -Tavetcn von 15 Pfg . an.
Blumcn -Taveten von 20 Pfg . an.
Gold - Tapeten von 25 Pfg . an.
CarlAugust Wagner.Nbeinstr . 65
neb. Rest. Wies. Tel . 3377. [3401

Blau -weister &  %

lotlenMes y\
nie die Farbe verlierend , billigst,
waggon-, karren- und korbweisc.

Kohlenhandel — Spedition
M. Rupper 'l & Co .,

Mauritiusstraße 5.
219,3 Telephon 82.

Stroh »HSte
Federn — Reiher — Boa —
Umarbeitungen in bekannt
sorgfältigst . Ausführung.

Stranssiedei 'B-
Manufaktur

©Blanck©
Friedrichstrasse 39, 1. Stock.

47,«

Junge Schnitt - u. Brechbohnen
2-Pfd.-D.oie von 35 J  anJg . Erbsen. 2-Pid .-D. o. 50 A an

Ia Mirabellen . 2-Psd.-D. 85 A
Alle übrigen Gemüse- u. Frucht¬

konserven billigst.
Philipp Liesen,

Lilisenstrakie49. Tel . 2707. und
Öraiiienftrabe 52. 388t

^ Umzüge mit Möbelwagen u.-teder-Rolle in d. Stadt u. über
Land werden billig besorgt von
Seinr . Stieglitz. Labnitratze 22.
Wagen für Land u. Eisenbabn
ohne llmladuna. _ f81M

Bufvolieren von Möbeln und
Klav. besorgt Spezialist in und
außer dem Hanse. Hck. Säwck.
Blllcherstraße 28, 2. ü»in

G. Gottwald
Goldschmied • 3070

Faulbrunnenstr . 7

Trauringe
itDRo! licht Stollen!

Dieser Ausruf erübrigt sich,
wo der Teppich - Geradöhalier
„Festino “ angebracht ist.
Derselbe verhindert das un¬
schöne Umrollen v. Teppichen
und Läufern und ist gleich¬
zeitig der beste Mottenschutz.
— Preis kompl ., nebst einer
Flasche garantiert wirk . „Antl-
mottin“ M.2.85perNachnahme.
Näh. Dotzh . Str . 37, Pt r . MS9

«ä  Nutz- 4 %kohlenA
Ab IO Ztr . Mk. 13.78

„ Ia HL „  14 .28
„ la IL w 18 . 28

frei Keller gegen Barzahlung.
Alle anderen Sorten billigst.

wilh . Weber i
SäeJUifcfU. ö 1, LelucküLüar.

Vertreter : , .

Bi.Bettier.«iM
Fahrräder-u-Nähmasch.-ne1'

Yorkstr. 11, Tel. *39°^

Metallbetten-
Solzrabmenmatr ..

billigst an Private . Kaiü̂ Ar.
Eisenmöbeliabrik. SnbU> -- ^

Tätowiernnsl ^ ^ sk'
sichern. schmerzl.. obne
störung. Einmalige Ve« j.
A. Koblman», Mauritiusur ^ «
Svrechzeit von 11—' • W.
tags von 9—2 Ubr. _

Everclean -Dauer-lVäS ,„1,
zu haben nur bei G. Scapy&

Michel sberg 2-

Mickelsbera 20. Vbb.S ^L^

Berühmt « , ^
S£  Phreeoiogi«A
für Herren u. Damen, a-. - o.

^phrenologiN'b'
Schachtstrabe 23,

piircMluäinW
Schiersteiner Str . 11. Mtb- M

Täglich zu svrechem—e

Ueppige ?igur^
schöne voll.

Lr -SH
ULtzKtz

Garon," ^ 7j

»SB]
ävääIM
Diskr . Vers.
Nackk. Berlin B — T

Hilf dir selb|l
Ausführl . Katalog be  AE

unentbehrl ., verst ^ d*- ^
über hygien . und v
Frag . - Gratis u•frÄ «2S
Budiversand Mod«^ e ^
München 45, Postfog;

831 H- Jede *^ fs0!
gebrauche in
mein viel empfobl ” 5.I

M 3 .50 und ' .hV
VieleAnerkennung .a aU!»°
sand geg . Na* n„ ßod "fhMedizin.DrogerieHcn-
Berlin,

NämorriioSK;
Leidende, die alle»®h"ld0Iort
angewandt, verianR«» Ku,,.ert
Auskunft 111 verschloss. A. h p»
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Worftludic.
^iHiStgcmeiitte : Sonntag , 8 März, vorm. 8.55 Uhr: Gottesdienst.

Ncudörsser, Konststorialrat a. D
. - °n»iag, 8 Mär, (RcminiScere): Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psr . ikd<

- AbcndgotteSdienst5 Uhr: Pfr . Echüßlcr. Noch der Predigt Betchte
bl. Abendmahl. — Donnerstag, 12. März: PassionSgott-Sdienst 5 Uhr:

^Beckmann.
Konftrmandcn-Eparkasse: Jeden Mittwoch, 8—6 Uhr: Lussenstraße 84

^tchenkafse. — Orgelkonzert: Jeden Mittwoch 6- 7 Uhr in der Markt-
"« • Eintritt frei. Programm 10 Psg.

, sämtlich« Amlshandlungen geicheheu ooui Pfarrer des Seelforgedeziikst
n, Nordbcztrk: Zwischen Sonnenbcrgcr Str ., Langgasfe, Marktstrahe,
, 'Useumftrabe, Bierstadter Strohe : Dekan Bickel, tzutsenstr. 84, Tel. 864.
1 Mtttclbczirk: Zwilchen Bierftadter-, Museum-, Marltftr ., MtchelSberg,

Str .. Friedrich-, Frankfurter Str .: Pfr . Schlihlcr, Emler Str . 2>.
t Eüdbezirk: Zwischen Frankfurter Strahe , Frlcbrichstr., Bletchstr. sbeide

Hellmundstr. sbctdc Setten ), Dotzhctmer Sir -, Karlstr. sbeide
^ "rns, Rhetnstr., Katserstr. Auhcrdem gehört zum Südbczirk die Helenen-
^ °be: Psr. Beckmann, Marktplatz 7. Tel. 6276.

«ergtlrche.
« °Nntag, 8. März (NeminiScerc): Jugendgottesdienst 8.46 Uhr: Psk.

Lu dtieinecke. — Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psr . Beesenmeycr. — Konsirm.-
r ' usung5 Uhr : Psr . Dr . Meinecke. — Amtshandlungen vom 8 bi» 14. März:
"Ufen und Trauungen : Pfr . Beesenmeyer. — Beerdignngen: Psr . Dtchl.

Mittwoch, 11. März: PassionS-Gottcsdicnst 6 Uhr: Psr . Dtchl.
itm iS e m c >n d c y a u S, Eieingasse n. nndc» statt: Jeden Sonntag,

von 4.80 bi« 7 Uhr: Jnngsraucn -Berein der Bergktrchcngemeinde.
Jeden Dienstag , abends 8.80 Uhr: Bibclstunde sPsarrcr Grein). —

öeoen Mittwoch, abends 8 Uhr: MtsstonS-Jungsrauen -Berei». Jeden
Mtwoch und SamStag: abends 8.80 Uhr: Probe des Evang. Kirchen.
«iangvereinS. — Di- Nähstunden des Fraucn -BereinS der Bergktrchen-
Feinde finden statt jeden Donnerstag , 4—6 Uhr in, Gemeindehaus-, Stein.
M ». - Konsirmanden-Sparkasse: Jeden Mittwoch, 2- 8 Uhr: Gemeinde-
0"8- Steingasfc S.

:» t n g t l r ch c.
M Tonntag, S. März fNcminiScere): Jugendgottesdienst 8.45 Uhr: Psr.
N.'U. — HauptgotteSdicnst lg Uhr: Pfr . D. Schlosser. — KtttdcrgottcS-
511 11.30 Uhr: Pfr . D. Schlosser. — Abendgottesdienst5 Uhr: Psr . Beidt.
Küchle und hl. Abendmahl.) — Donnerstag , 12. März: Pasfions-Gottes-
B"st abds. g uhr : Psr . Beidt. Die Kirchcnsammlnng ist zur Bekleidung

Konfirmanden bestimmt.
, Gottesdienst für Schwerhlrige: Sonntag , 8. März, nachmittags 3 Uhr,
^ d» Sakristei der Ningkirchc. Pfr . D. Schlosier.

Luiberktrche,
«. Tonntag, 8. März sNeminiScere): Jugendgottesdienst 8.45 Uhr: Psr.

— Hauptgottesdienst 10 Uhr: Psr . Hosmann. - Kindergoltcsdicnst
Uhr: Psr . Kortheuer. - AbcndgottcSdiensi5 Uhr: Psr . Korthener.

Abendmahl.) — Donnerstag , 12. März: Passions-GotteSdienst abends 8.36
Pfr . Kortheuer.

^ 5[m Sonntag , 8. März wird in der Lntyerkircheein evangelischerGot-
dienst mit ölbendmahl für T a n b st » m m e stattsindcn. Beginn 2 Uhr.

Ditttelbeztrk: Zwischen Frauenlobstr-, Schcnkcndnrsstr., Kaiser-Fried-
z? 'Rtng, Moritzstr.. Nhetnstr., Orantcnstr., Adelhetdsir., Karlstr-, Lnrem

8-, Niederwald-, Schierstetncr Etr -, Psr. Hofmann, MoSbacher Str . 4.

Tel. 644. 3. Westbezirk: Zw. Schierst. Str ., Niedcrwaldstr., Luxemburgstr.,
Karl-, Sldelheid-, NüdeSH. Str : Psr . Kortheuer, Mosbacher Str . 5. Tel. 1768.

1. Luthersaal (Eilig. EartoriuSstrahe): Jeden Sonntag , vorm. 11.80 Uhr:
Kindergottesdicnst. — Jeden D i e »Stag,  abends 8.30 Uhr: Bibel¬
stunde. Pfr . Kortheuer und Hosmann. Jedermann ist herzlich cingeladcn. —
2. Kleiner Gemetndesaal siibcr der Borhalle, Eingang am Hauptturm
von der MoSbacher Straße aus): Wochentäglich von 8—12 und 2—5 Uhr mit
Ausnahme von Mittwoch, u. SamStag-2!achm>t!ag: Kleinrlndcrschule de»
Fraucnveretus der Luthcrkirchengemcinde. Die Tiiren werde» um 0 u. 8 Ulir
geschlossen. Bei geschlossener Türe bitte schellen. — Jede» Mittwoch, aüendS
8.80 Uhr: Christi. Verein sg. Ptädchc». Psr . Hofmai»,. — 8. Ko,isir,nauden-
laal 1 fEIng. SartortuSstr . 16): Jcd . Mittwoch v. 3.80—6 Uhr : Arbeitsstunden
der FrauenveretnS der Luthcrgcmeinde. — Jede» Mittwoch, 8 Uhr: Jugend-
Verein „Treue". Pfarrer Lieber. — 4. Konfirmandensaal 2 (Eingang
kleiner Turm neben Brauttor , SartoriuSstrahcs: Jeden Sonntag , nachm.
4.80- 0 Uhr: Evang. Dicnstbotenverein. — Jeden Montag, abds. 8.80 Uhr:
Bereinigung konfirmierter Mädchen: Pfr . Kortheuer. — Jeden Mittwoch,
2—3 Uhr: Konfirmanden-Sparkalse. — Jeden Freitag , abends 8.80 Uhr:
Vorbereitung zum KtiidergotteSdienst.

Kapelle des Paulinenstilts.
Sonntag , vorm. 0.30 Uhr: Hauptgottesdienst (Pfr . Beidt). — 11 Uhr

Kindcrgoitcödienst. - Nachm. 4.80 Uhr: Jungfrancnvcrcin . — Dlcilstag,
nachm. 3.80 Uhr: Nähvercin.
Christlicher Verein fnnger Männer Wartburg, ß . SB., Schwalb. Str . 44.

Sonntag , 8. März, nachm. 2.15 Uhr: Antr. d. Jugend .-Wachtz. A»«m-
abds. 8.80 Uhr: Lichtbilder-Bortr . über d. Balkanftaate». — Montag, abds.
8.80 Uhr: Turnen , Luiscnstr. 85: Streichchor. — Dienstag, abds. 8.80 Uhr:
Gemischter Chor; Stenographie. — Mittwoch, nachm. 8.80 Uhr: Knaben-Ab-
t-ilnng : 8.45 Uhr: Btbelstnnde der Jugend -W-cht: 0 Uhr: Bibclbe,prech-
stnndc der älteren Abteilung. — Donnerstag , abds. 8.45 Uhr: Gemcin-
fchaftSstnnde: 8.80 Uhr: Eiiglifch. — Freitag , abends S.80 Uhr: Posaune»,
rtjor; Spiel und Unterhaltung. — Samstag , abends 8.45 Uhr: Gebets-
stunde: Trommler- und Pfeifcrchor. - Jeder junge Mai», ist zu »nlcreii
Bcrsammlungc» herzlich eingcladen und hat freien Zutritt.

Christlicher Verein fnnger Männer Wiesbaden, e. V.. Oranienstr. 15.
Sonntag , frtih 8 Uhr: Sebrippenklrchein der Kafkecballe, Markistr. 18:

nachm. 2.80 Uhr: Vers, der Jugendabteilliiig ,,»» SlnSflng „ach Eltville:
ab.dS 8.30 Ulir: DiS.kliffionS-Abcnd. — Montag,, abds. 8.45 Uhr: G-sangst.
— Dienstag , 8.45 Uhr: Bibelstundc. — Mittwoch. 8.45 Uhr: B>bclki» sus.
g » he: Posannenstunde. — Donnerstag, abdS. 8.80 Uhr: Bibelstundc der
Jngendabteilnng . - Freitag , abds. 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde. (Jeder-
man» ist herzl. cingeladc». — SamStag, abds. 8.45 Uhr: Gcbetitnnde.
Turnen . — Jeder junge Mann ist zu», Besuche der BereinSsinnden Herz-
lichst cingclade» und hat freien Zutritt.

Evangelifch-Inrberiiä>e Gemeinde »»betnstrabe 041.
(Der selbständigenevang. lutherischenKirche in Preuße» zugebSrlg.)
Sonntag , de» 8 März (NeminiScerc), »ormittaaS 0.80 Uhr: Lcfe-

aottcSdienst. — Miitwoch, ll . März, abends 8 Uhr: Passiv,lsandacht.
Vikar Fritze.

Ev -inib. DreieinigkeiiSgemeinde.
In der Krnpta der nltkathvlilchci, Kirche lEingang Schwalb. Strahe ).

, Sonntag , den 8. März: PrcdigigotteSdtenst 10 Ulir. — DonncrSiag
abends 8.80 Uhr: Gottesdienst.

Cvangelilch' lntberisän'r Gottesdienst, Adklbeidltrahe 85.
Eontnag , den 8. März (RcminiSccrc), vormittags 0.80 Uhr! Lese,

gottesdienst. Pfr . Mueller.
Aaptisten-Gemcinde iZionS-Kaoellcs. Adlerstrahe i0.

Sonntag , de» 8. März, vorm. 0.80 Uhr: Predigt : II Uhr: Sonntag »-
schnlc; nachm. 4 Uhr: Hauvtgottcsdienst. — Mittwoch, abdS. 8.30 Uhr: Bei»
stunde. — Donnerstag , abdS. 8.3g Uhr: Ucbung dcS Gesangvereins.

Methodisten-Gemeinde.
Immanuel-Kapelle. Ecke Dotzhctmer. und Dreiwetdenftrahe.

Sonntag , den 8. März, vormittags 0.45 Uhr: Predigt : 11 Uhr: Sonn-
taisschule: abend» 8 Uhr: Predigt . — Dienstag u. Freitag , abend» 8.80 Uhr:
Bibelstundc. Prediger Völkner.

Altkatholifche Kirche, Cchwalbacher Eiras,e «0.
Sonntag , de» 8. Plärz, vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt.W. Krimmel, Psr.

Nen-Apoftollfche Gemeinde. Oranienstr. 54, vth. Bart.
Sonntag , den 8. März, vormittag» 0.30 Uhr: Hauptgottesdienst, an¬

schließend Sonntagsschule: nachmittag» 8.80 Uhr: Gottesdienst. — Mitte
woch, den 11. März, abeiids 8.30 Uhr: EvangclisationS-GottcSdienst.

Nussischer Gottesdienst.
SamStag, abend» 6 Uhr: AbendgoiteSdienst. — Sonntag , vormittags.

11 Uhr: Heil. Messe. Freitag vorm. 11 Uhr: Heil. Fasten-Messe. Haus-
lirchc, Martinstratze g.

Katliolikchr Kirckie
2. Fastensonntag. — 8. Mürz 1014.

Beginn der österlichen Zeit.
Stadt Wiesbaden.

Die Kollekte nach de» Fastcuprcdigtcn ist für bedürftige Crstkommuni-
kantei, bestimmt >»,d wird aufs wärmste empfohlen. Milde Gaben für
dieselben werden auch in den Psarrhäuscrn dankbar angenommen,

Pfarrkirche znm hl. BonilatiuS.
S !. Messen: 6, 7 shl. Osterknmmunion der Ictztsährigcn Erstkommnni.

kante»), PtilitärgottcSdicnst (hl. Messe mit Predigt ) 8, Kindergattesdienst
(Amt) 0, Hochamt mit Predigt 10, letzt- hl. Messe mit Predigt 11.80 Uhr . —
Nachm. 2.15 Uhr: Christenlehre mit Andacht: abends 6 Uhr Fasicnpredigt
mit Andacht. — An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 6.45, 7.15
und 0.15 Uhr,- 7.15 Uhr sind Schulmcsscn. — Mittwoch abend 6 Uhr ist ge¬
stiftete Andacht Ehren des- hl. Joseph (850): Freitag abend 6 Uhr ist
Fastenandacht mit Segen (343). — Bctchtgelegenhcit: Sonntag morgen von
6 Uhr an, Freitag nachmittag 5—7, SamStag nachm. 4—7 »nd »ach 8 Uhr.

Maria-Htls-Psarrkirchc.
Sonntag : Hl. Messe» um 6.80 und 8 Uhr (gemeinsame Kommunion de«

Crstkommn,» kanten, Knaben): Kindergoitesdienst (Amt) »m 0 Uhr: Hochamt
mit Predigt um 10 Uhr. 'Nachmittags 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht)
um 6 Uhr: Fastenpredigt mit Andacht. — An den Wochentagen sind die
hl. Messen um 6.80, 7.15 (Schnlmessc) und 0.15 Uhr. — Freitag abend 6 Uhr
ist Krcuzwcgandacht, danach Segen. — AeichtgelcgenheitSonntag morgen
von 6 Uhr an, Freitag abend von 6—7, SamStag von 4—7 und nach 8 Uhr.
SamStag 4 Uhr Salve.

DreifaltlgkeitS-Psarrkirche.
6.80 Uhr: Frühmesse. 0 Uhr: Kindergoitesdienst 1* . Messe mit Predigt ),

lg Uhr: Hochamt mit Predigt . — 2.15 Uhr: Chrtstenlebre und Andacht. — An
den Wochentage» ist die erste hl. Meste Montag, DienStag, Donnerstag,
Freitag um 6.80 lfhr,- Mittwoch und SamStag 7.10 Uhr. (Schulmcste für
die Kinder a»S Gutenberg, und Lorchcrschulcl: die zweite HI. Messe ist
täglich 8.15 Uhr. — Mittwoch abend 6 Uhr ist Krcnzwcgandacht. Freitag
abend 8 Uhr: Fastenpredigt. — Reichtgclegenheit: Sonntag früh von 6 Uhr
an, Samstag 5—7 und nach 8 Uhr.

Aiisrlo -Amerlcan Chnreh of St . Ausnstlnc.
März 8. 11. Kun<I«v in I.ent 8.30 Holy Eucharlsr. 11 ilattlns and Sermon

12 Holv Eudiariüt. 6 Evensonp. ^ . . .
M«rz 11. ' WcdnasdaT. 11 Mattlns and Eltanj 11.80 Holy Encharlst.
Ma.tr, 1?. Friday. it Mattins and Litany. 11.80 Lectnre on Prayer Boot.

NB. The Church ls open dnlly trom 1»' - J*. , , . .., ,1. E. Freese , M. A. (Chaplalm . Adnlfsallee 43.

SfaötsUmzfige
und Uebersiedelungennach und von auswärts mit und ohne Umladung.

Wilb. Buppert& Co.
G. m . b. H. 8, »/t

Mauriiiusstr . 5 , neben den Veneinsbank . Telephon 32.

Husten
Hustenreiz

Ihn, die Ihn an Bnanchialkatarrh , an
Brust - , Hals - und Lungenbesohwerden
leidet , braucht Akker ’s Abteisirup . Lest
folgendes:

Herr Franjc Linden
in Sourbrodt (Rhein-

) r" ,-J| land) schreibt uns:
Seit Jahren litt ich

11 an einem  heftigenLuftröhrenkatarrh,
eine Art chronische

j Bronchitis, die sich
\ \ M stets verschlimmerte.

V ■■'■■'''.M Ich musste immer
i husten u.hatte Brust¬

schmerzen, ohne
dass ich Schleim ab-
geben konnte, was
mich sehr quälte. Ich
wendete viele Mittel

an, aber keines half. Da Bekannte von mir durch
Akker’s Abteisirup gehellt worden waren, wandte
such ich dieses gute Mittel an. Schon die erste
"lasche tat mir sehr gut, da der Schleim sich in
Krossen Klumpen loslöste und der Husten sich ver¬
ringerte. Von Hoffnung neu belebt , setzte ich den
Gebrauch von Akker’s Abteisirup fort, und als ich
gegen 3 Flaschen eingenommen hatte, fühlte ich
mich stärker, besser und gesunder als je zuvor.

Akker’s Abteisirup
wirkt reinigend und bruststärkend, er ist unschädlich
selbst für das kleinste Kind und ein bewährtes Mittel
^ei Asthma, Influenza, Bronchialkatarrh, Keuchhusten,
bei der heftigsten Erkältung, bei dem hartnäckigsten
Husten und bei allen Brust-, Hals- u.Lungenbeschwer-
uen. Derselbe beugt somit ernsteren Folgen vor.

Preis per Flasdie
von 230 Gramm M. 2,—

„ 550 „ M. 4,—
1000 .. M. 6,50

Also Je grfisser die Flasche , Je vorteilhafter Ist der
Einkauf. Man fordere den roten Streifen mit Unter¬
schrift des Generalagenten : I». J. Akker.

Engros - Vertrieb Handelsgesellschaft „ Norls “,
4“hn & Co., Köln.

Zu haben in Wiesbaden : Löwen-Apotheke,
Langgasse 37, Oranlen -Apotheke , Taunusstrasse 57,
odiotxenhof -Apotheke , Langgasse 11, Thereslen-
ftPotheke , Emser Strasse 24, Victoria - Apotheke,
{Jheinstrasse 41; JBiebrich : Hof-Apotheke, Mainzer
ötras8e 30 und in allen übrigen Apotheken.

nestandteilo 110Ko. momllc. Hoa!p. 48Ko.
Zocker. 400Gr. Nusablätter extr., 200Gr- b»l»
mlaksteio, 650 Gr. Geratensirup (aehnfacho
Starke), 150 Gr. Bxtr. ▼. spanischem Saft,
800Gr. destilliertes Wasser, ü Gr. Salmiah-

saüroi „ „ -
JTenebelöl. aa 800Gr. Anistropfen BOd8 Gr.
■Vanillinum(pur.). 20/2)18

44g

B iualiii
der

Herren: und Knaben:
Kleidung

fertig und nach Blass zu
liefern ist stets mein Prinzip.

die Qualitäten der Stoffe und
Zutaten, die Gediegenheit und
Eleganz der Verarbeitung , den
tadellosen Sitz meiner Garde¬
roben mit den SNVNM
biBligen Preisen.
Konfirmanden- u.
Kommunikanien-

Anzüge I
in blau, marengo u. schwarz.
Preislagen 13 . 18 , 31 . 24,

28 , 33 , 38 . 43 Mk.,
in grosser Auswahl.

Heute Beginn meiner

Hosen:Me.
Ich biete jedem grosse Verteile.

Deuffdie Herren Roden

44 Luisensir . 44
neben dem Residenz-Theater.

Beachten Sie auch meine Ausstellung
Schwalbacher Str. 11.

Ing ., Mitgl. d. deutsch. Schutz-
mb . f.seift. Eigentum, prüft Er-
findg. foftcnfr., reell it. fachaem.
fi. Referenzen. SütSfiiljrl. Bro¬
schüre kostenlos. Mainz, Latzn-bofstratze3. Tel. 2764. 8715

in

r-Sport-
und

Klapp-Wagen.

Kamp!, Einrichtungen
von 200. - Mk. bis 3000.— Mk.
sowie einzelne Möbelstücke,
Büfetts, Vertikos, Diwans,
Schreibtische.Uhrenjeppiohe.

Mm , Gardinen
Anzahl, von 5 Mk. an.

Reiche Auswahl

Blasen, Staub- and
Gummi-Mäntel.

im vornehmsten , modernsten und kulantesten

Möbei-Ausstattungs -Geschäft

J .Wolf Wiesbaden
Friedrichstr. 41'-

= Ecke Neugasse =
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Aktiva. Bilanz per 1913. Passiva,
Kassa -Konto.
Kupons -Konto . .
Wechsel -Konto . . . .
Konto -Korrent -Konto . ,
Lombard -Konto . . . .
Effekten -Konto . . . .
Hypotheken -Konto . . . ,
Hypothekenzinsen -Konto

Laufende Zinsen bis
31. Dezember 1913 ,

Immobilien -Konto . . .

1,303,202 78 Aktien -Kapital -Konto . . . . 19,800,000
215,746 41 Reservefonds -Konto. 6,740,000—

2,194,330 66 Disagio -Reserve -Fonds -Konto 500,000 —

5,413,679 53 Pfandbriefagio -Konto . . . . 1,176,416 69
2,019,727 18 Immob .-Reserve -Konto . . . 230,000 —

| 7,376,870 75 Beamt .-Pens .-Erg .-K.-Konto . 654,581 71
1379,297,280 91 Hypotheken -Pfandbrief -Konto 364,797,300—

Konto aufsrerufenerPfandbriefe 1,235 —

Konto verlost . Pfandbriefe . . 7,710 _
3,617,954 57 Pfandbriefzinsen -Konto . . . 4,056,427 08

690,000— Konto-Korrent -Konto . . . . 708,495 52
Talonsteuer -Konto. 450,000 —
Wehrbeitrag -Konto. 100,000—
Dividenden -Konto. 1,584—
Gewinn - und Verlust -Konto . 2,904,042 79

402,127,792 79 402,127,792 79

Debet.
Gewinn - und Verlust - Kon $o per 31. Dezember 1913.

Kredit.
An Unkosten -Konto. 536,398 63 Per Vortrag aus 1912 . . . . 329,754 29
» Pfandbriefzinsen -Konto . 14,382,962— j „ Interessen -Konto . . . . 665,677 36
. Effekten -Konto. 18,500— „ Hypothekenzinsen -Konto 16,653,536 97
„ Pfandbrief -Anfertigungs- „ Pfandbriefumsatz -Konto . 117,301 29

Konto. 27,521 82 „ Darlehens -Provisions-
„ Talonsteuer -Konto . . . . 141,068 18 Konto. 344,223 51
» Wehrbeitrag -Konto . . . . 100,000—
„ Gewinn -Saldo. 2,904,042 79 1

3493 18,110,493 42 1 18,110,493 42

die Nähmaschine des
20. Jahrhunderts.

Neue Spezial -Apparate für den Hausgebrauch.

Singer Co.,Nähmaschinen Act.Ces.
Wiesbaden , Langgasse J. 3476

Hur diese Woche verkaufe:
ca . 18LZV Meter

Spitze« «Nil Spachtel-Vgrden
in schwarz, weiß und bunt zu jedem nur aunelimbarcn Preise.

Ich verkauie

1 Posten früher Mir. bis 3.50
letzt zum Aussuchen Mir . nur 85 Psg.

1 Posten früher Mir. 5.59
letzt zum Aussuchen Mir . nur 1.50.

Dieses Angebot enthalt nur ganz moderne Sachen und ist dies
eine einmalige leiten billige Gelegenheit für jede Schneiderin, so¬
nne zur Deckung sur den Konfirmandenbedarf.

- Aut alle anderen Spitzen und Besätze, nur hochmodern in
großter Auswahl am Lager, gewahre trotz der billigen Preise diese
Wome 1ö/o  rnavatt . 3498

ZpitzenHaur Goldberg
Telephon 488S.

Mrchgasse 54
vis -a-vis Bormatz. Telephon 4862.

Zur Bekämpfung von Haarausfall , Schuppen,
Jucken der Kopfhaut verwenden Sie nur

Vfy D'eW nui
W »ng
f Ko]" Ver

DEHBWA ”Y
<sit
die W
im W

270

Die Kopfnerven werden nicht gereizt , sondern
nur die Haarpapillen mild zu neuer Tätigkeit
angeregt . Wöchentlich 2 —3 mal sanft in die
Kopfhaut einreiben , daher sehr sparsamVerbrauch . Dehawa-

HAARNÄHRSTOFF
bildet ein Schutzmittel gegen Haarkrankheiten , die sich
durch vernachlässigten Haarausfall einstellen können.
Das Haar wird seidenweich und glänzend.

Jede Flasche enthält neuesten Spritzverschluß.
Dehawa ist ärztlich ausprobiert und empfohlen.

Preis p. Fl . M. 2 .— u . 4 .—
Depots:

Drogerie Otto Siebert , am Schloss.
Drogerie Machenheimer , Bismarckring 1.
Drogerie W. Graefe , Webergasse.
Viktoria -Apotheke , Rheinstrasse 45.
Drogerie Bruno Backe , Taunusstrasse 5. 214,2

vt ' « *
f komqitfher Rotspecliteur
& M &ttenmnyQp

ß Wiesbaden= —
AUhwna «; :: Versendanj

Leihkisten fflr Pianos. Flügel, Hunde etc.
füüre &a: ftUkaiasstr. äT

Verpackungen
von Einzel - Sendungen
Porzellan, Glas, Hausrat,
Bilder. Spiegel, Figuren,

Lüsters, Kunsisadien,
Klaviere. Instrumente,

Fahrräder, leb. Tiere etc.
Versicherung

ßWMWU« » « D

Vnvat-
Mtttagsttsch

gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe unter A. C. 4148 Rudolf
Molfe, Cassel._ SU46

Gesucht
möbliertes Zimmer 1. Avril.
Rabe Weitbabubos. Offerten
mit Preisangabe u. Br. C.
142 Rudolf Molfe. Caüel.A' »?

' äbmmmBüU
rößt .Vorteil f.Sprechmaschinen-

I besitzer !Unbegrenzte Abwechslg.
I Fortwähr.Umlausch.Prosp.gratis.
1Karl Borbs. Berlin  SO.feueKSniqstr38.

find , liebevolle Aufnahme
in deutscher Privat -Ent-
bindungs - Klinik , kein
Heimbericht , kein Vor¬
mund erforderlich , hin
Fr. Weber, rue Pasteur 36,

Nancy, Frankreich.

Trauer - "
Hüte u. -Schleier j

in reicher nnd ge¬
diegener Auswahl

Adols Uoerwer Nachs.,
Jnb . : Berth . Köbr

Wiesbaden. Langgasse 8,
Biebrich. Rathmisstr . 36.

lleuster's

distöt

Vorteils,

' sine nie
wieäerkebrenäe
XLukgelegenbeil.

t-Ui86N8tr388S 44
Schwalb. Strasse 11.

Zweifelhafte Forderungen
w. beiaetr. o
u. Sc. 1035

Borschutz. Anacb.
il. bs . BL s»rm

Rolf v. St . Wendel-Nabe.
SZ . 21519, verschiedentlichmit
2. und Eürenvreiien vrümiiert.
gesund und kräftig, im Freien
gezogen. Hervorragender erstkl.
Rübe, aelbarau gewölkt, wun¬
dervoller Schäscrbundausdruck.
vrächtiaes Gebäude, s. gutes
Gangwerk, ungeb. Ausdauer u.
feuriges Temverament . stebt

zum Decken frei. -:80
evtl, billig zum Verkauf. Nach-
weisb. bette Vererbung . Zucht¬
bewertung stets ..Vorzüg¬
lich.  E . Walter . Wiesbaden.
Goebeuttratze 26. 1. l. 3369

4k
30259 7r>o

Beleuchtungs -Körper für elektr . Licht.
Elektrische Beleuchtungs - und
Kraft - Anlagen jeden Umfangs.

Umündsrn von Lüsters
von Gas in Elektrisch.

vorm. C . Büchner
Oranienstr . AO. WIESBADEN. Tel. 30 u. 547.

irol

Restaurant ßofmann,
Morgen Sonntag : ,

Grostes humoristisches Konzert.
ausgefübrt von der beliebten Konzertgeselllchait „Rheinstcrnc-

Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei.
Es ladet freundlichst ein

__ Wilhelm .ftefit

Bekanntmachung.
Montag . 0. März er., vormittags 10 Ubr anfangcnd. wcr^

ich in Schicritcin a. RH.. Dotzbeimer Str . 44. iolgendc Gegenn" .
zwangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahlung vcrstcig^2 Kleiderichr.. 1 Küchcnschrank. 2 Waschkommoden mtt 3#“

morvlalten , Tische, Stühle , Reale, 5 vollständige BE.
1 Sofa . Sessel, Tcvvicke, Läufer, Körbe, Koffer, Kisten, äjtljSvieael , Nivves. Bücher. Glas - u. Porzellansachen. Gardin
Kleider. Leib- und Bettwäsche, sowie Haus - u. Küchensera
Verkauf bestimmt.
Wiesbaden, den 7. März 1914. “ 1

Spinde , Gerichtsvollzirbet-
_ Wallufer Straße 6, H-_ _

Bekanntmachung.
Dienstag , den IQ. März 1914, vormittags 10 Uhr

steigere ich in dem Hause Büdingen Straffe 4 in Wiesba°c,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung : .

1 fast neues Orchestrion (Poppers Weltpiano ) mit ki¬
trischem Antrieb und besonders angebautem Klavier ne
15 Musikstücken.
Fabrikat der Firma Popper & Co., Leipzig.
Anschaffungswert des Orchestrions Mk. 4500-—.

Wiesbaden , den 7. März 1914. .
Meyer , Gerichtsvollzieher,

s 8161_ Rauenthaler Straße 1*^ .

Große Mobiliar-Versteigerung-
Montag, den 8. März cr.. morgens !>!< und nachmittags ^Nbr anfangend. versteigere ich im Aufträge des Herrn Recoi»"

walt Freundlich in meinen Auktionssälen
3 Marktplatz 3

nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobiliar - nnd Haushaltung
gegenstände als : .. .

\ nutzb. Zaloneinrichtung, \ eichen §pE
Zimmereinrichtung, \ nutzb. Zchlaszimmer
einrichtung, \ kompl. ttüchenelnrlchtung.
komvl. Betten , Svregel-, Kleider-. Writzzeug- nnd Bu»sh,
schränke, Waschtoilctten. Nachttische. Nutzb.-Herrensw,.^ .
tisch mit Sessel. runde , viereckige. Sviel -, Nivv-, N,uen,nnd Blumentische, Paravents . Etageren , Reale. Staffel-
Svieael mit urid ohne Trumeau . Bilder . Oelaem» t ,
Schaukelfessel. Hocker, fvan. Wände, Tevvichc, Läufer.
lagen. Portieren . Gardinen . Weitzzeug, Nivv- »«" ~c,
korationsgegenständc. silberne und vcrstlb. Lurus - un»
branchsgcgenständc. Kleiderständer. Handtuchhalter. « r,
randamöbel . Nähmaschine. Lüster aller Art , Glas - v
zellan, Küchen- und Kochgeschirr und vieles mehr »j/1meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Rosenau,
Auktionator und Tarator.

Telefon «584. 3 Marktplatz 3 . Telefon «^

Konkurs-Mobiliar-und
Nachlaß-Versteigerung.

Dienstag , den 70. März er., ^
vormittags OV2 und nachmittags 2V-
beginnend versteigere ich in meinem Bcrsteigcrungsfaale

23 Zchwalbacher Stratze2*^
a) aus einem Nachlasse nnd wegen Wegzugs mir überm'

Mobiliargegeustände als:

säst neuer schwarzer Zlut,,.
von Rud. Ibach Sohn , Pianino . sehr gutes Elchen--
Eichen-Kredenze, Eichen-Ausziebtischc, gute Salon
tur in Plüsch, bestehend ans : Sosa . Chaiselongue, 4 ft , ,,
u. 6 Stühle , gr. Ecksofa mit Plüsch, cleg. Mahag.-Ecr'g „,n>
Ausbau. Diwane , Ottom.. Potstcricsset, el. Maha«:' eŝ a>i'
oder Sofa -Svicgcl . gr. Nutzb.-Svieael mit
Salon -Einricktnng Nutzbaum m. Gold als : Salonim,, ,̂,-
Schreibtisch, Svieael m. Trümeau u. Tisch. Eicken-
schrank, Nutzb.-Betten. Waschkommoden. Nackttilcke.̂ ^ ,-,c-
derschränkc. Tische, Stühle . Etageren . Wandbretter - oiji&cj-
lei. Nähmaschine. Sviegcl . Oelgcmälde und andere
grotze Anzahl Bücher. Nipv- und DekorationsgegEll^ che-aller Art , Kristall. Glas . Porzellan . Gedraucksacacn' ,
sehr schöne elektr. Lüster und Ampeln. Tevvickc,
Kokosläufcr. lehr gute Portieren . Gardinen , grobe ^ ,1«'

nur , rwringmaimine. Wllicoemangm.
Gasherd . Stehlciter , Küchen- und Kow«richtung. . .. . .

Gartcnmöhel mid dergleichen mehr.
b) nachmittags VA  Uhr beginnend im Aufträge des ^ ŝ«'s rtfS Öfnitfurälirruirtl ^ r ithrv fin« Np , mäaen t'T-7

jbbii^

r.»

Cart Brodt als Konkursverwalter über das Vermögen
manns L. Nicolao : ..

Nutzb.-Büiett . Ruhb.-Vcrtiko, amcrik. Eichen-Sckkĥ pi.ck
4teil. Eicken-Bücherschrank (Socnnecken, Ideal,ff - j n̂iios'
presse mit Tisch, großer Nus!b.-Divlomatcn-« mr^ ^j,,tz-
Schrcibscssel. Schaukel- lind Polstersessel. SoM- . „ nr
Tische, Sviegel . Bilder , alte und moderne f'
Dovvclflinte, mit neue Revct.-Biichsc. div. GcwevL (>,i
itolen u. Säbel , Rebstangen. Feldstecher. Nivv»
brauchsgeaenstanöe. Bücher. Flurtoilette . -Zriü
Badewanne , Wäschemangel, Schokoladenantoniai- _
avvarat etc. 11

meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm k)e!frich'
2tuktionator und Taxator _ ä3>

Telephon 3951. Schwaltzachcr®



Lamstag, 7. MSrz 1S14 WleSLa - etter fttafeftt Nachricht ««
®efte 15

Kür bie vielen Beweise herzlicher Tettnabme bei
tzinscheiben unserer lieben Mutter . Grotzmutter,

vester. Schwägerin »nb Tante

Lrau Zohannette Trost
geb. Stahl

>°>elen Kranz- und Blumenspenden.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Earl Trost , Ludwigstratze 1.
> Wiesbaden, den 6. Mär , 1914. *7776

Trauer-Drucksachen
, werden innerhalb kürzester Zeit —

in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
— geliefert von der Budidruckerei der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Nlkolasstrasse 11. 6. m. b. H. Mauritiusstrasse 12.

ÜS
alHillip AMMII

iS

Sonnenberg.
Stammrolle über Hie nach der Feuerlösch-^ olizeiver-

Ktnir vom SO. Avril 1906 int Gemelnöebeztrk Sonnender«
KSpfliditiaen Personen l^ abraana 1879 bis 1889 einlckl.sS 9. ds. MtS. ans zwei Wochen zur Einsicht der Beteilig-

tz" dem bieüaen Bürgermeisteramt aus.
"Nnenbcrg. den ö. Mär , 1914.

Der Bürgermeister : Buckelt.
S . ^ Bckanntmackung.
k ^ Mustcrunasgcschäst des Landkreises Wiesbaden 1914.diesiäürikic Llustcrungsgcschäst findet wie folgt statt:
RdMssort Wiesbaden, Gastüaus „Zum Deutschen Hof".

2a. am Montag , den 9. März 1914. für sämtliche Milt-
K,M >gen der Gemeinden Auringen , Georgenborn. Hehlock.
A »>!,.Klopvcnbeim. Medenbach. Naurod . SonnenbergKttdiochsen.

^rbem finden am Mittwoch, den 11. März 1914, in Wies-
j  z,?̂ „Bcrbandlung sämtlicher Reklamationen des Bezirks
Jin,,!? Klassifikation der Landwebrieute. Reservisten, Erkav-
"«iz'V« und ausgcbildetcn Landsturmoflicktigen zweiten Aus«r vorgenannten Gemeinden statt.

Geschäft beginnt in Hochheim um 9.15. in Biebrich um
% -Und in Wiesbaden um 8.30 Mir vormittags , am lebten
1 k - Wiesbaden iedock erst um 9 Mir.
«tu i GestellungSvilichtigen baben kick an den betreffenden
§>»„Ui Hochbeim um 8. in Biebrich und Wiesbaden um 7.30
^jMtlich in den betr. Musterunasränmen zur Verlesung, Men.

le dürfen in den Musternngsraum nickt mitgcbrackt
Wegen des Verhaltens der Militärvflicktigen im Mu-
.und Ausbebnngsgcsckäft verweise ick aus meine Poli«

^ordnmig vom 28. August 1897. I .-Nr . I . N . 320 IKreis«
^I^ uÜnktlickes Erickeinen. Feblen obne genügenden Ent-
t?d!o-U»asgrund . Entfernung wäbrenö des Gcickäfts obne Er-
Ab«? wird nach 8 26 Nr . 7 der Webrordnuna vom 22. No-
ÖinL ■*2&8 mit Geldstrafe bis zu 30 Mark ober Verhältnis-

1
r %p osy .. . . . . .

Soit geahndet und kann außerdem vorzugsweise Ein-
Kivfl' Behandlung als unückerer Dienstvflicktigcr, sowie den
^ N,-^ waiaen Ansvrucks aus Befreiung oder Zurückstellung
i. Ä>»̂ umationsgründcn zur Folge baben.
WyJ durch Krankheit am Erscheinen im Mustcrungstermine
» !«" t ist. hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliches

^leâ ' uzureichcn. Augenleidende Militärvslicktiae . die in
^ i,w“cl  ein Glas tragen , baben dies auf alle Fälle mitzubrin-

der Untersuchung vorzuzeiacn.

K'te " obre oder früher gelost haben
Äilitärvslicktigen
ckabre ober fi
witzubringen.

der älteren

■!'!<tte «egen 50 A

Jahrgänge , die im
haben ihre Losungs-

Für verlorene LosunaSsckeine sind
Ausfcrtiaungsgebühr rechtzeitig nachzu-

irci-Militärvflicktige dark stck im Musterungstermin ,
Aushebung melden, ohne hak ihm hieraus ein bcson

~lfil? stht ans die Auswahl der Waffengattung oder des Truv-
I,. Dj° ^ wächst.
"i ein-» Ĵamationen werden sämtlich am lebten Musterunas-
Ser,.1 leben Bezirkes verhandelt.

Vohr -i wüsten die Angehörigen sEltern und Brüher über
i,5 A-s wegen deren Erwerbsunfähigkeit die Zurückstellung
M njljctutin eines Ersastvflichtiqen beantragt worden ist. zu«
T »kg"br. j,„ ^ ulle ne durch Krankheit am" vcrsönlicken Er-

sskiu drhindert sind, bitrch ein ärztliches Zeugnis entschul-
!>>, Nt sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

solches sZcuanis von einem nichtamtlichen anaestell»
!>, NM- Nsgekertigt . so muh .cs!>»"»Ils Ä'Meierimt . io mun .cs volizeilich beglaubigt sein.
l>,l. Ltẑ ,„Erie,l;vflichtige glauben, wegen Stottern . Kurzstckttg-
Esti fvhnriakeit. Evikevlie oder anderer nickt sichtbarer Ge-

bp- w Militärdienst unbrauchbar zu sein, so haben ste stck
t-v betreffenden Gemeindebehörde att melden, welche

hin„Ducken Verhandlungen anfnehmen wird . Militarnslich-
Evilevste leiden, haben anherbem auf eigene Kosten

Life'*'her Zenacn hierfür im Termin vorznstcllcn.
«,Ä»t. -„Mtlitärvslicktige . sowie seine Angehörigen,, sind be-atestens im Musternnastermin ihre Anträge biixch
"V?"di,„ von lirkunden und Stellung von Zeugen und « ack-

Ädjg/v ,» unterstützen. Die Urkunden müssen voltzcilick
«ogŷ nd gestemvelt sein.^crg. den 21. Februar 1914.

Der Bürgermeister : Buckelt.
166/1

Erordnung über bie Zensur der ans Licktbilbcrbarbie-
otf „ tungcn bezüglichen Plakate.

W -vd der 88 8 und 6 der Königlichen Verordnung
Rs°? b. D» ' .̂ iverwaitnng in den neu erworbenen Londevietlen
W' 8 üns? ^ wbcr 1867 sG.-S . S . 1529s und des 8 " 2 desdie allgemeine Landesverwaltuna vom 30. Juli
V ? kü? ' 1951 wird mit Zustimmung des Krctsaus«
, "stv̂ den Umfang des Landkreises Wiesbaden folgende
H « 1. erlasten:

L
, ^ 8rdeausgestellt  werden sollen

Genehmigung vorzulcaen. ,
h. koluwiderhanblnngen gegen diese

vorher der ÖrtSvoli>
Polizeiverorbnung

^°rd°%
h 8nt, Pt!n:u ll " le  verwirrt ttt . mir weioujare vis zu •-

^ ?^ sfgiie mit entsvreckender Hakt bestraft."ÄNtiiTwse Polizeinerorbnuna tritt mit dem Ta

nicht nach 8 366 Nr . 10 des Reichsstrafgekebbuchs
°rm:Nvafe verwirkt ist. mit Geldstrafe bis zu 30 Mark.^ . , . . .

Söihtti* ,!1̂ Polizeiverordnung tritt Init dem Tage ihrer
^irrW 'na !m Kreisblatt in Kraft.

°°n. den 31. Januar 1914.
uen°»5.Dcr Königliche Lanbrat : gez. von Heimburg.
Neni,".^ Polizeiverordnung wird hiermit veröffentlicht,

den 16. Februar 1914. ^ . 166/2
__ Der Bürgermeister : Buckelt.

? 9&Ct Pr »«- , Bekanntmachung.
!f|14 h eüi5Tpv° ii% Atrat der Provinz Hestcn-Nastau hat unterm

z>?N>n genehmigt, bah in hiesiger Gemeinde im Jahre
■K?tz. in mwmemärkte abgchalten werden, und zwar amK'»rz. ^ "uoeinemarkte avgcnairen weroen. uno z

-> Avril . 15. Mai . 18. Juni . 16. Juli . 14.
im » 18‘ Oktober und 12. November.
"n Taunus, d-n 2. März 1914 .Der Bürgermeister : GroS.

August.

Zum bevorstehenden Äuartakwechjel
bitten wir unsere treuen Abonnenten für die ^Wiesbadener Neueste Nachrichten" zu werben und uns
neue Abonnenten zuzuführen. Hauptsächlich weisen wir hin auf die segensreiche Einrichtung der kostenlosen

Abomenten -Versichermg.
Welche Gefahren täglich jedem Menschen drohen, zeigt nachstehende Zusammenstellung der von uns

ausbezahlten Summen.

Bisher erfolgte Auszahlungen.
A.t des Unfalles

n
//

//

//
//

//

//

//

rt
tt
n
n

tt

tt
t/

ft
n
rr
n

n

Name, Stand , Wohnort des Verunglückten
Ausbez.
Betrag

Durch Ueberfahren eines elektr. Straßen¬
bahnwagens„ Blutvergiftung

Blutvergiftung
Sturz in einen Aufzugschacht
schwere Brandwunden
einen Sturz
Hufschlag eines Pferdes
Hufschlag eines Pferdes
Hufschlag d. Pferdes b. Heuaufladen
Absturz von der Leiter
Meuchelmord
Hineingerateni .d.Trommelb .Dreschen
Sturz vom Küchenstuhl
herabfallenden Pflasterstein
Ueberfahren eines Fuhrwerks
Scheuen der Pferde
Ueberfahren einer Lokomotive
Sturz vom Pferde
Benzinexplosion
Ertrinken im Rhein
Ueberfahren einer Lokomotive
Einatm . von Schwefclwafferstoffgas
Absturz vom Gerüst
Gasvergiftung
Absturz vom Wagen
Verstauchung beim Absteigen der

elektr. Straßenbahn
Sturz
Absturz vom Neubau
Ertrinken
Ueberfahren eines Lastwagens
Sturz b. Transport einer Kommode
Absturz vom Dache
Zertrümmerungsbruch des rechten

Unterschenkels
Erdrutsch bei Kanalarbeiten
Ueberfahren d. Scheuen der Pferde
Unfall im Schacht unter Tage
Aufschlagen an eine Tischkante
Sturz in eine Grube
Einsturz einer Kirchenmauer
Erschlagen beim Baumfällen
Herabstürzendes Gestein im Bergwerk

tt
n
ft
n
n
//
ft
tr

Reinh . Hahn , Regier .-Hauptkassenbuchhalter,
Wiesbaden

Ludw.Jul .Müller , Vahnassistent, Wiesbaden
Herm. Formberg , Glasmaler , Wiesbaden
Joh . Zimmer , Buchdrucker, Wiesbaden
Joh . Weber, Friseur , Wiesbaden
Paul Stillger , Taglöhner , Wiesbaden
W . Th . Scheurer , Taglöhner , Wiesbaden
Bernhard Spahn , Kutscher, Wiesbaden
Peter Bauer , Fuhrmann , Frauenstein
Friedr . Rühling , Tüncher, Biebrich
Franz Schipper, Arbeiter, Dotzheim
Wilh . Leonh. Strack , Landwirt , Osterspai
Frau Elise Förschner, Wiesbaden
Rob. Neumeister, Kanalbauarbeiter , Wiesbad.
Franz Grünthaler , Obsthändler , Wiesbaden
Karl Schmidt, Agent, Dotzheim
Karl Krieger, Hilfsweichensteller, Wiesbaden
August Pfeiffer , Landwirt , Auringen
Anton Arnold, Schneidermeister, Wiesbaden
Leonh. Stillarius , Schiffskoch, Bingen
Christ . Mauer , Maurer . Naurod
Alois Münch, Fabrikarbeiter , Eltville
Adolf Todt , Tüncher, Wiesbaden
Wilhelm Schröder, Taglöhner , Schierstein
Albert Kölling, Fuhrunternehmer , Dotzheim
Karl Pabst , Taglöhner , Wiesbaden
Theodor Gebauer, Schreiner , Wiesbaden
Heinr . Roth , Zimmermann , Hochheima. M.
Wilh . Wittmer , Hahnstätten
Ehefrau d. Maurers Gg. Braun , Nordenstadt
Johann Kern, Fuhrmann , Wiesbaden
Carl Nicolai , Tüncher, Wiesbaden
Peter Phil . Bach, Steinbrecher , Rettert
Leonhard Straub,JnstallationSgehilfe,Wiesb.
Martin Holz, Fuhrmann , Erbach (Rhein)
Heinr . Rink, Bergmann , Braunfels
Julius Reimann , Konditor, Wiesbaden
Adolf Lehmann, Maurer , Auringen
Wilhelm Hettler , Maurer , Dotzheim
Georg Friedr . Christ . Bester, Bärstadt
Aug.Herkersdorf, Bergm ., Algringen (Lothr.)

1000 .-

1000 .-
250 .-
500 .-
500 .-

1000 .-
1000 .-
1000 -
1000 .-
1000 -

500 .-
500 .-

1000 .-
1000 -
1000 -
1 000 -
1000 -
1000 . -

500 .-
125 .-

500-
1000 -
1000 -
1000 .-
1000 .-

300 .-
250v—
500 .—
250 .—
200 .-
200 -

1000 -
500 .-

1000 -
500 .-
125-

300—
500 .-

lOOO .—
500 —
250 —

Summe Mk . 27V50 .-

Zusammen 27750 Mark.
Für die Bezieher der Ausgabe A der „Wies¬

badener Neueste Nachrichten " oftne die Wochenbeilage
„Kochbrunnengeister " beträgt die Versicherungssumme

Zünshundert Mark.

Für die Bezieher der Ausgabe 8 der „Wies¬
badener Neueste Nachrichten " mit der Wochenbeilage
„Kochbrunnengeister " beträgt die Versicherungssumme

Eintausend Mark.
Ehefrauen von Abonnenten der Ausgabe 8 find ebenfalls mit Tausend Mark versichert.

Die Versicherungsbedingungen werden in regelmäßigen Zeitabständen in den „Wiesbadener Neueste
Nachrichten " veröffentlicht und stehen auch auf Wunsch jedermann kostenlos zur Verfügung.

Uit6i1ilk- Aohne die Wochenbeilage„Kochbrunnengeister"mit Bestellgeld
^ ^ durch die Trägerin oder die Agentur . monatlich nur

V « durch die Post bezogen (ohne Bestellgeld ) . 70  Pf.

R mit der beliebten Wochenbeilage„Kochbrunnengeister" mit (IFH
— Bestellgeld durch die Trägerin od. die Agentur monatlich nur Pf-

durch die Post bezogen (ohne Bestellgeld ) . 90 Pf.

Sichere sich ein Jeder die vorteile der kostenlosen Unfall-Versicherung.
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Hochaparter Geschmack. Tadelloser Sitz« Schutzmirka.

R.PerrotNachf
l

Elsässer Zeugladen
Flanell -Haus

Ecke KL und Gr. Burgstrasse 1-
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Ratskeller der Stadt Wiesbaden.
Sonntag abend 7  Uhr:

Grosser humorlsllsdier RnimaMierabend.
Militäp —Konzert«

3497
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königliche Schauspiele.
Samstag , 7. MLrz, abends 7 Uhr:

84. Vorstellung . Abonnement C.
_ Tiefland,
(Phtftfttama in einem Borspiel uub
l» ei Aufzügen nach A. Gnimera

von Rudolph Lothar.
Muflk von Eugen bÄlbcrt.

8 « Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur McbuS.

Sebastiano, ein reicher Grund-
besitze» Herr Schütz

Dominos», der « elteste der Ge.
ineiude. SOsährlg Herr Eckard

Morncct». Mühlknecht, Hr. Rehkops
Maria - Frl . Bommer
Pepa, Krau Engelmann
Antonia. Krau Balzer-Lichtenftein
Mofalia. Frl. HaaS
57n*i. Kran Krämer
Pedro» ein Hirie Herr Forchhammer
Rand», ein Hirte, Herr Scherer

sim Dienste SebastianoS.s
Der Pfarrer Herr Spieß
Da« Stück spielt teil» auf einer
Hochalpe der Pyrenäen , teil» im
spanischen Tiefland von Eatalonien

am Fuße der Pyrenäen.
Musikalische Leitung: Herr Professor
«auustaedt . Spielleitung : Herr

Vber-Regissenr Mebud.
Ende nach 0.»v Uhr.

Sonntag , aufgehob. Ab.: Zum
ersten Male: Parstfal. Ans. » Uhr.

Montag. 5. Sympbvnie-Konzeri.
Dtenttag , 10., aufgeh. Ab.: Parslfal.
Mittwoch. 11., Ab. B : Die Journa-

listen.
Donnerstag , ir „ « b. D: Polenblut,
yreitag , 1»., Ab. <T: Pygmalion,
» - « «tag, 14, aufgeh. Ad. : Ma-

dame Butterfly.
Sonntag , 1«., anfgeh . Ab. : Parstfal.
Montag , 1«., Ab. A : Der Bajazzo.

Cavalleria rustieana

Residenz. Theater.
TamStao , 7. März , abends 7 Uhr:

Marns grobes Serz.
Lustspiel in 8 Akten »o» Korflz

Holm . Spielleitung : Ernst Bertram.
Kommerzienrat Dr . Leopold En-

rieder, Fabrikant Reinh. Hager
Mary , sein- grau !Hv Caldern
Dr . Wolfgang Enrieder,

Hermann Schröder
Billy Enrieder , Elsa Erler

(ihre Kinder)
Alvig Ritter von Balentini,

Privatier Josef Eommer
Generalleutnant Ludwig Frelh.

von Keßbaum Herrn . Nesseliräger
Leutnant Hang Freiherr von Keß.

bäum , sein Sahn Rud . Bartak
Frau Direktor Ella Olbertz

Lori Böhm
Rittmeister Baron Gustav von

Stecklin Rud . Miltner -Schönau
Leutnant Otto Graf , u Törwang

Friedrich Beug
Justizrat August Wenck E. Bertram
«line , seine Frau Sofie Schenk
Ferdinand Ballauf , Maler

llllax Deutschländer
Karlernst Christlieb , Schriftsteller

Willy Ziegler
Hanna Hansen, Schauspielerin

Tbeodora Porst
Multerer , Diener Herm. Hom
Cenzi, Jungfer , Käie Ruf
Fran Peryl , Köchin, Minna Agie

(bei Enrseder »)
Da » Stück spielt In einer Residenz¬

stadt.
Ende 9 Ilhr.

Sonntag , 8., nachm.: Der unge¬
treue Eckehart. (Halbe Preise .) —
Abd». : Mary « großes Herz.

Montag : Die Generalsecke.
Dienstag , 1».: Eva.
Mittwoch , 11.: Der ungetreue Ecke¬

hart.
Donnerstag , II .: Mary » großes

Her,.
Freitag , 18.: Gastspiel de» Oper.»

Ens. vom Etadttheaier in Hanau:
Hoheit tanzt Walzer

Damgtag, 14. : 8. Kammerspielabenb.
Renheiil Die Lippe

Rurtheater.
Samstag , 7. März , abends 8 Uhr:

Gastspiel PrangS lnstige Kölner
Bühne. — Direktor: Peter Prang.

Madame Knaster.
Schwank in 8 Akten, für die Kölner
Bühne vearbeiiet und in Szene ge¬

setzt von Direktor Peter Prang.
Anion Bollig , Rentier

Herr Th . Praug
Krrms««, 1» Frau Fr). Verqneraz

Amanda Knaster , deren Mutter
Frau v. her Osten

Frank , SchifsSkapitän Herr Otto
Franz Halbing Herr Just
Ernst Jung , Privatier

Direktor P . Prang
Bärbel , seine Tochter

Frau Direktor Prang
Anna , Dienstmädchen bei Knaster

Frl . Engel
Ort ber Handlung : 1. Akt bei Bollig
in Köln , 8. und 8. Akt in der Billa

Jung in Rodenkirchen.
Zwischen dem 1. und 2. Akt liegt

ein Zeitraum von 1U  Jabren.
Ende gegen 10.80 Tlhr.

Sonutag , nachm.: Der Millionen»
Rekrut . — Abends : Madame
Knaster.

Montag , «. : Madame Knaster.
Dienstag , 10: Madame Knaster.
Mittwoch , 11: Madame Knaster
Donnerstag , 12.: Madame Knaster.
Freitag , 18. : Madame Knaster.
Samstag , 14.: Madame Knaster.

MM sTMr
Kirchgasse 72. Teleph. 6137. j

Schönstes und grösstes
Lichtspielhaus inWiesbaden.

Vorzügliches
Künstler- Orchester.

Heute und folgende Tags:

Oie drei
MBsbetiere.

Schauspielin7Aktennach j
dem weltberühmt . Roman |

!von Alexander Dumas, sowie ]
das übrige interessante j

Beiprogramm
Eintrittspreise : 50 Pfg . bis

2.50 Mk. 1
Duizendkarten zu ermässig-

ten Preisen an der I
Theaterkasse K i r c h- ]
ga s s e 72. 200/1

W©r =aff3zeige!
Oienstag, 16. bis Freitag,

13. März:

Efiiso-n’s
Spreitete Film.

Ganz neues Programm.

Prmt-GchWtzEinigkeit.
Sonntao L. März:

Restanrant „Waldlust",
Platter Straße:

AMem Der ArneM-Sitzung.

Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.
3481  Der Borstand.

Sonntag : f.8!51

©tcfees BreiÄeiiel«.
SS - StfL SBeitj, Sla
Ans. 11  Uhr $tcte Kugdroaf)!.

Palkkilten zu verk. Wilhelm
Neitz. Marktstr . 22. tLI60

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetollt Ton dew Verkehrsbnrean .)

Sonntas , 8 . März:
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Paul
Freudenberg in der Koch-

brunnen -Trinkhalle.
1. Mit Standarten , Marsch

F. v. Blon
2. O uverture zur Operette

„ Pique Dame “ F. y. Suppö
3. Drei berühmte russische

Gesänge.
4. Die Schlittschuhläufer,

Walzer Waldteufel
5. Fantasie aus der Oper ,,La

Traviata “ Verdi
6. Marsch -Intermezzo aus der

Operette „Wie einst im
Mai“ Kollo.

Nadim . 4 Uhr im Abonnement
Im grossen Saale:

Symphonio -Iioiizert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

Städt . Musikdirektor.
Ordiestsr:

Städtisches Kurorchester.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Eingangstüren d. Saales

und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herm . li nier,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Vorspiel zu „Loreley“

M. Bruch
2. Fackeltanz in Es -dur

M. Moszkowski
3. Volksszene aus der Oper

„Der Evangelimann“
W. Kienzl

4. Mavische Volksmelodie und
Variationen aus „Coppe’ia“

L. Delibes
5. Eine Bagatelle , Konzert-

Polka für Xylophon Wille
Herr K.  Bunzel.

6. Ouvertüre z. Op. „Zampa“
F. Herold

7. Entr ’acte a. d. Op.„ Mignon“
A. Thomas

8. Potpourri aus der Operette
„Die Fledermaus“

Joh . Strauss
Montag , 8 . Miliz:

Nachm . 4 Uhr:
Ahanncnients -Uonzeri

Leitung : Herr Herm . Inner,
Städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Operette
„Orpheus in der Unterwelt“

J . Offenbach
2. Hellafest , Kinderreigen aus

„Königskinder“
E. Humperdinck

3. Rhapsodie Nr. 1 E. Lalo
4. Siegfrieds Tod und Trauer¬

marsch aus dem Musikdrama
„Götterdämmerung“

R. Wagner
5. Finnlandia , symphonische

Dichtung J . Sibelius
6. Letzter Frühling E. Grieg
7. Fantasie aus der Oper

„Samson und Dalila“
C. Saint -Saöns.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Konzert -Ouverture über

zwei schwedische Lieder
J . Foroni

2. Ein Immortellenkranz auf
das Grab Lortzings

F. Rosenkranz
3. Ballettmusik aus „Rosa¬

munde “ F. Schubert
4. Rhapsodie espagnole

E. Chabrier
5. Ouvertüre zur Oper „Die

weisse Dame “ A. Boieldieu
6. Serenata M. Moszkowski
7. Valse caprice A. Rubinstein
8. Aquis Mattiacis , Marsch

O. Heiser.

Einladung«
Montag , den i). März , abends 8hg Uhr

im Kmbzimnier der . .Wartburg ;“ auf Ver¬
anlassung der Handwerkskammer:

Horlnp-ui iespnclsip-lM
betr . die Ansctoliimg : I>as deutsche Hand¬

werk , Dresden 1913.
Hierzu laden wir die hiesige Handwerkerschaft und

sonstige Interessenten ergebenst ein . 3489
HandwerkskammerWiesbaden. Innungr-ausschnss Wiesbaden.

Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden E. V.

E
S
ü.
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| WIESBADEN (

Bahnhafstrasse Ir , 20 |
| empfiehlt ihre hocheleganten Luxusauto¬

mobile zu Touren , Stadt -, Hochzeits -, |
Theaterfahrten bei 'billigster Berechnung

Ilnttsiite Tao-iüd MMM|
f TelGpden: fluto-Geittraie 61, 615161(21
=]iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!!ii!miiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiii!iiti!ii!iimiiiimii]=

36 1.

M $99 lMMMnmili Ma,
(Abteilung für VoIksunterhaltungJ

Sonntag ; , den 8 . Mär*
nachmittag ;« 4 Uhr , im Sa*l®a K
„Turnvereins “ ,

.. im -
Hellmundstrasse

III.Uolks-Konzert
unter gütiger Mitwirkung der Damen : Frl . Hedwig ^ ^ 1
(Sopran ), Elisabeth Scbllkowski (Klavier ) , Hertha A -
(Violine) und Hedwig Hertel (Cello), sowie des Männerge -* ^
Vereins „ Hilda “ unter Leitung seines Chormeisters 11 j )9
3488 Hermann Stiilger.

Eintritt :, Im Vorverkauf 15 Pfg ., an der Kasse 20
£

M « WUU « klM>!
Ortsgruppe Wiesbaden-Mai «-» ' ' j

Die nächste Sitzung
findet am

Samstag, den7. Mrz (9(4,
im Billardsaale des Kurhauses statt-

Tagesordnung:
1. GeschäftlicheMitteilungen . „ ,
2. Bom Arbeits - und Absatzmarkt« deS Schriftstellers'
8. Verschiedenes-
4. heitere Vorträge von Mitgliedern und Gästen-

Oer Vorstand.
I . A. : Bernhard Grothus-

Saalhau ZriedrichshaA
Mainzer Str . 116, gcgcniib. ü. Germama --̂ .^,e t
(Haltestelle der Elektrischen nach Main»

Grütze SuniBiiiF,
ansgeführt von einer erstklassigen Kapelle, 'ß,

wozu ergebenst einladet ' ■***•«*.
Tel. 8166 § r . UNd X,  WNNNI _ ^

Goldene Gasthaus, Saalbau
,ZumBären‘,Bierstai!t.
Neuerbauter, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Pianino für

Gesellschaften _
Jeden Sonntag:

fll*Große Tanzmusik
Beginn 4 Uhr. &efrt et'

Prima Speisen und Getränke. Karl Jriedrtcv.
Telephon 3770. Haltestelle der elettr . Babn Wiesbadener^ ^

LsZlbsu „Zur  Rose “ Bierst̂ j#
Jeden Sonntag: Grvtzk TaNZMUstk , ""einlâ .

Prima selbstgekeUerten Apfelwein. Fh -

„Zum Adler“ Bier^
Gröiiter Saal am Platze. - ' t

Jeden Sonntag:
ansgeführt von der Kapelle Mai-

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Spkiicn «-ßtiWfyi
ES ladet sreuiidlichst ein Lndw , jRrub * ‘

Haltestelle der elektris chen Balm : 31rtt6an-'̂ ^ --< 7

Jeden Toniilag von }[ [ ■»*fl,  t
a Tanz -UnterhalwnS,

Es ladet freundüchst d 2 »^ ^

GasthauS
,tnd Saalban
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Geschäftsbericht für das Jahr 1913.

Das vierundvierzigste Geschäfts ] ah r unserer
Bank , über dessen Verlauf wir berichten , war ein Jahr der Samm-
lung.

Die wirtschaftliche Konjunktur hatte im Verein mit den
andauernden politischen Beunruhigungen schliesslich eine Ueber-
spannung der Europäischen Kapitalmärkte erzeugt, welche wei¬
terem Aufstieg Halt gebot. Die Rückwirkung war am empfind¬
lichsten in allen den Ländern , die auf Zufluss ausländischer Ka¬
pitalien angewiesen sind. Deutschland bedarf des fremden Gel¬
des nicht, hat vielmehr gerade während der letzten zwei Jahre
grosse Summen an das befreundete Ausland abgegeben.

Einzelne deutsche Industrien , wie die chemische und elektro¬
technische, waren noch sehr gut beschäftigt ; aber die meisten
Zweige, voran die Textil- sowie die Eisen-Industrie , spürten an
sinkenden Preisen und nachlassender Auftragsmenge, dass der
Wirtschaftliche Aufschwung wieder einmal pausierte . Eine R e -
tordernte  im Werte von schätzungsweise über 11 Milliarden
ilark und eine günstige Handelsbilanz gaben jedoch dem deut¬
schen Wirtschaftsleben starke Widerstandskraft gegenüber dem
Unvermeidlichen Rückschläge. Diesen Verhältnissen und der
klugen Zinspolitik der Reichsbank war es zu danken, dass die
Spannung sich zum Jahresschluss löste. Das deutsche Wirt¬
schaftsleben ist in die Periode der Konsolidierung eingetreten.
I*ass eine neue Aufwärtsbewegung sieh nicht überstürze , sondern
eich nur allmählich und langsam vollziehe, ist Vorbedingung für
die Nachhaltigkeit der Wiedererstarkung.

Die Einfuhr  in das deutsche Zollgebiet stieg im Bericht-
Jahre nur um 4 Millionen auf 10,095 Millionen Mark, ein Zeichen
sowohl der die Kräfte sammelnden Selbstbeschränkung der deut¬
schen Volkswirtschaft , wie auch des durch die gute Ernte ver¬
minderten Einfuhrbedürfnisses . Dagegen hob sich die deutsche
Ausfuhr  um den gewaltigen Betrag von 1124 Millionen auf
i0,081 Millionen und lieferte den Nachweis, dass die deutsche
Industrie auf dem Weltmarkt auch in weniger günstigen Zeiten
*U konkurrieren • vermochte. -Viele Anzeichen bestätigen , dass
der Kapitalbedarf der deutschen Industrie in den nächsten Jahren
Weniger gross und dringend sein dürfte als während des letzten
Jahrzehnts ; veraltete Methoden, sind fast durchweg durch fort¬
geschrittene, jeden Wettbewerb aushaltende Einrichtungen
*rs «tzt worden. Nach dieser durchgreifenden Modernisierung der
technischen Hilfsmittel verbleibt nur der gesunde Drang, die
industriellen Anlagen fortschreitend zu verbessern und für die
Uni  rund 800 000 Köpfe jährlich wachsende Bevölkerung Deutsch-
ânds auch zu vermehren. Die Kapitalinvestitionen der deut-

*chen Aktien-Gesellschaften wurden im Jahre 1913 schätzungs¬
weise um das Doppelte durch die gezahlten Dividenden iiber-
tr offen.

Der Ausscnhandel  der wichtigsten Kulturstaaten zeigt
“&ch wie vor Deutschland an zweiter Stelle:

Ein- und Ausfuhr in 1913, ohne Berücksichtigung der Durchfuhr
England . 24,171 Millionen Mark,
Deutschland . . . 20,770 „ „
Vereinigte Staaten . 17,959
Frankreich . . . . 12,460

k , Es versteht sich von selbst, dass auch die Zahlungs-
- *^a nz  unter den geschilderten Umständen eine für Deutsch-

günstige wurde ; die Einfuhr von Gold überstieg die Aus¬land

!Ul,r  Um 310 Millionen Mark gegen 167 (amtl . berichtigte Ziffer)
^ Vorjahre und 124 Millionen in 1911. Der Goldbestand

f r Reichsbank  ist im Berichtsjahre um annähernd
Millionen Mark auf rund 1170 Millionen gestiegen. Auch die

j.'Eaache, dass in der zweiten Hälfte des Berichtsjahres der Ber-
cor Privatdiskont sich wochenlang unter London, im neuen

re  vorübergehend sogar unter dem Pariser Satze hielt , ohne
woldexporten zu führen, beweist den aktiven Stand der deut-
en  Zahlungsbilanz.

Eicht nur der Gunst der Witterung verdankt die deutsche4,-,J nd
Sestie Wirtschaft  ihre reichlichen und gegen früher mächtig
^ k'egenen Erträge . In welchem Masse durch Aufwendung von

°‘t sowie von Kapital in Form von Düngemitteln, Maschinen,
irischer Kraft usw. die Kultur des deutschen Bodens fort-

^ stritten ist , ergibt folgender Vergleich der Ergebnisse des
a,lrlbaus in einigen Hauptproduktionsländern:

Ernteerträgnisse 1912 pro Hektar in
. 100 Kilogramm.

Welzen

.
Oep*Paisc hes Russland
tinl erreich .
Volkreich . . .
^nada 8*6 Staaten
ln

9 2 6

~6>
15,o
12.7
13.8
10,7
13/

Roggen Gerste

18.5
9,o

14.0
11.6
11.1
10,6
12 ,°

21.0
8,7

16.0
13.0
14,°
16.0
16,7

Hafer

19.4
8,5

13.0
10.4
12,9
13.4
15.0

Kartoffeln

150,s
81,7

100,2
84,4
96.1
76.2

115,8
■ma
*d°ht 8en tinien und Indien ist der Ertrag der gleichen Oberfläche

Um sehr viel besser als in Russland.
deutsche Roheisen - Erzeugung  stieg abermals;

Jjjj.. au ch nicht so erheblich wie im Vorjahr , nämlich um 1.4
Ohen Tonnen. Stärker war die Zunahme in den Vereinigten

Frankreich zeigt Symptome lebhafterer Entwicklung

seiner bisher zurückgebliebenen Montanindustrie ; dabei hat
deutsche Initiative mitgewirkt . Nachstehend die Zahlen der
Roheisen-Erzeugung des Jahres 1913 in den Hauptländern:

Vereinigte Staaten . . . 31,5 Millionen Tonnen
Deutschland . 19,3 „ „
England . 10,6 „ „
Frankreich . 5,1 „ „

Die deutsche Steinkohlenförderung  stieg um 8%
(gegen 10 im Vorjahr ) auf 191J-g Millionen Tonnen, die Koks-
Erzeugung von 29 auf 32 Millionen Tonnen; die Produktion von
Braunkohle um 5 Millionen auf 87 Millionen Tonnen.

Das Baugeschäft  lag während des ganzen Berichtsjahres
vollständig danieder. Eine Besserung ist zu erhoffen aus dem
sich ermässigenden Zinsfuss, dann durch die Beseitigung der
Wertzuwachssteuer ; ferner durch die bevorstehende Verbes¬
serung gewisser Mängel der deutschen Hypotheken -Gesetze;
schliesslich und namentlich durch die Zunahme der Bevölkerung.

Nach unseren Berechnungen betrug der Kurswert
sämtlicher an der Berliner Börse Ende 1912
gehandelten Papiere  108,42 Milliarden Mark und hat sich
durch Kursrückgänge im Berichtsjahr um 3060 Millionen ver¬
ringert . Neu hinzu kamen Wertpapiere im Kurswerte Ende 1913
von 3015 Mill. Mk., so dass der Kurswert der an der Berliner Börse
notierten Effekten wiederum auf annähernd den gleichen Be¬
trag wie im Vorjahr gewachsen ist , nämlich auf 108,37 Milliarden.
Natürlich befindet sich keineswegs diese ganze Summe im Besitz
deutscher Kapitalisten ; andererseits sind grosse Summen in- und
ausländischer, nicht in Berlin notierter Effekten in deutschen
Händen ; es ist aber sehr schwer, diese, im übrigen fluktuieren¬
den, Zahlen genauer zu schätzen.

Die Sparkasseneinlagen  sind im Jahre 1913
schätzungsweise reichlich um 1000 Millionen gestiegen ; sie
erreichen zurzeit einen Betrag von annähernd 20 Milliarden Mark.

Bei den deutschen Lebensversicherungsgescllschaften (Aktien¬
gesellschaften und Gegenseitigkeitsvereinen) werden jährlich mehr
als 600 Millionen Mark an Prämien eingezahlt.

Die Beiträge für die soziale Versicherung (Kranken -, Unfall-,
Invaliditäts - sowie Angestellten -Versicherung) betragen jetzt
jährlich mehr als eine Milliarde Mark.

Die Finanzen des Reiches und der "Bundes¬
staaten  sind gesunde und weisen Ueberschiisse auf ; Anleihen
werden nur noch zu werbenden Zwecken aufgenommen. Da bei¬
nahe die Gesamtheit aller deutschen Eisenbahnen Staatseigentum
ist , müssen für die Ausdehnung und Verbesserung der Bahnen
alljährlich Summen von mehr als einer halben Milliarde investiert
und durch Anleihen aufgebracht werden. Es wäre ein be¬
dauerliches Symptom, wenn die erfreuliche Entwicklung der
deutschen Volkswirtschaft , die diesen Kapitalbedarf hervorruft,
sich verlangsamte . Bekanntlich übersteigen die Reineinnahmen
der deutschen Staatsbahnen beträchtlich das Erfordernis für
Verzinsung und Tilgung aller deutschen Staatsschulden.

Mit seltener Einmütigkeit hat das deutsche Volk fast ohne
Diskussion die Leistung des Wehrbeitrages  von rund einer
Milliarde auf sich genommen. Diese gewaltige Summe wird
allerdings ausschliesslich von den wohlhabenderen Klassen ge¬
tragen , einer geringen Minderzahl der gesamten Bevölkerung.

In den Vereinigten Staaten von Amerika  fin¬
den wir zahlreiche Vorbedingungen für eine kräftige Erholung
des seit mehreren Jahren daniederliegenden Wirtschaftslebens;
aber die politischen und finanziellen Wirren in Mexiko tragen
dazu bei, den Aufschwung zurückzuhalten . Auch bedürfen die
amerikanischen Bahngesellschaften höherer Tarife ; ihre bestehen¬
den Frachtraten sind die niedrigsten der Welt , nur ein Bruch¬
teil z. B. der englischen Frachtraten , obgleich die Löhne in den
Vereinigten Staaten reichlich doppelt so hohe sind wie durchschnitt¬
lich in Europa . Diese Frage ist deshalb von ausschlaggebender
Bedeutung für die ganze Volkswirtschaft der Vereinigten Staaten,
weil von der Rentabilität des riesigen Eisenbahnnetzes die Mög¬
lichkeit der dringend erforderlichen Kapitalbeschaffung, sowie
das Gedeihen wichtiger Industrien , wie auch die Mehrung der
Arbeitsgelegenheit abhängt.

Auf die einzelnen Zweige unseres Geschäfts übergehend, be¬
richten wir:

Unser Gesamtumsatz  betrug 129 Milliarden Mark
gegen 132 Milliarden im Vorjahre . Die Einschränkung der Um¬
sätze bei der Zentrale überwiegt die Zunahme bei den Filialen.

Der Reichsbanksatz  betrug im Durchschnitt 5,884%
gegen 4,946% im Vorjahr , der Berliner Privatdiskont 5,03%
gegen 4,22%.

Bilanz und Gewinn- und Verlustkonto zeigen deutlich die
Wirkungen der geschilderten allgemeinen Verhältnisse . Ein
kleiner Rückgang des Wechselbestandes wird durch einen mehr¬
fach grösseren Vorrat , Deutscher Schatzanweisungen überwogen.
Die Gesamtzahl unserer Debitoren war am Jahresschluss um
32 Millionen niedriger als Ende 1912. Der Zunahme der Depo¬
sitengelder um 46 Millionen steht eine Abnahme der Konto¬
korrent -Kreditoren um ea. 39 Millionen gegenüber, so dass die
Kreditoren überhaupt sich im Berichtsjahre um rund 7 Millionen
erhöht haben. Dagegen ist es unseren Bemühungen gelungen,
unser Akzept um 28 Millionen einzuschränken. Der Minder¬

ertrag der Effekten und Konsortialgeschäfte ist durch den Mehr¬
gewinn auf Zinsen-Konto weit übertroffen.

Unsere Liquidität  hat sich von 73,80% auf 74,93%
Deckung durch leicht realisierbare Aktiven gegenüber allen, auch
langbefristeten Verpflichtungen erhöht ; ohne Einrechnung der
Vorschüsse auf Waren unter die leicht realisierbaren Mittel
stellt sieh das Verhältnis auf 63,64% Deckung gegen 61,80% im
Vorjahre.

Für Steuern und Abgaben  hatten wir M. 3,017,696.57
zu zahlen ; für Stempel sind, ausserhalb des Unkosten -Kontos zu
Lasten der betreffenden Rechnungen, ausserdem erlegt worden
annähernd 6,2 Millionen Mark.

Für die im neuen Jahre fällig werdende Talonsteuer
waren aus dem Reingewinn noch M. 360,000 zurückzustellen.

Unsere Filialen  haben sehr befriedigende Ergebnis»*
gebracht.

Der durch uns vermittelte Warenaustausch  mit dem
europäischen Auslande und den überseeischen Ländern war
dauernd ein lebhafter.

Die Deutsche Ueberseeisehe Bank  hat ihren
Wirkungskreis in Brasilien ausgedehnt und befindet sich trotz
der schwierigen Geschäftslage in verschiedenen südamerikanischen
Ländern in durchaus gesunder Verfassung ; die Dividende wird,
wie im Vorjahr , 9% betragen , die Reserven haben sich vermehrt.

Die Zahl unserer Kontokorrentverbindungen
bei der Zentrale , einschliesslich der bei unseren Depositenkassen
in Berlin und seinen Vororten geführten Rechnungen, betrug am
Schlüsse des Berichtsjahres 208,226 gegen 192,637 im Vorjahr.

Die Zahl der bei unserer Bank überhaupt geführten Kon¬
ten  belief sich heim Jahresschluss auf 289,709 gegen 268,812
Ende 1912.

Während des Berichtsjahres gingen bei der Zentrale an
Wechseln  ein und aus 4,256,969 Stück im Gesamtbeträge von
M. 18,268,411,506.47. Ein Abschnitt betrug im Durchschnitt
M. 4 291.41 gegen M. 4,215.10 im Vorjahr.

Die Zahl unserer Beamten  hat sich von 6495
auf 6038 gesteigert . Die bedeutende Zunahme der Gehälter und
Gratifikationen ist durch Ersparnisse an allgemeinen Unkosten
zum grösseren Teil ausgeglichen worden. Ausserdem sind die Ge¬
winnbezüge von 18 höheren Beamten, die seither Gratifikationen
bezogen, in Tantiemen verwandelt worden; daher eine Zu¬
nahme des Tantieme-Kontos mit entsprechender Entlastung auf
Gratifikations -Konto . Die Gesamtaufwendungen der Bank an
ihre sämtlichen Beamten, mit Ausnahme der Mitglieder des Zen¬
tralvorstandes , für Gehalt, Tantieme, Gratifikation , Fürsorge¬
verein und Wohlfahrtseinrichtungen haben sich um M. 864,697.98
erhöht.

Die Abschreibungen auf Bankgebäude  haben wir ange¬
sichts der grossen, im Zug befindlichen Bauten besonders reich¬
lich gegriffen, um eine weitere Erhöhung unseres Immobilien-
Kontos zu vermeiden. Unser Neubau in Berlin soll im nächsten
Herbst bezogen werden. In London wurde ein benachbartes
Haus erworben.

Der Ertrag aus „Dauemden Beteiligungen”  und
Kommanditen setzt sich zusammen aus den für 1912 vereinnahm¬
ten Dividenden auf unseren Besitz an Aktien

der Deutschen Ueberseeischen Bank (9%),
der Bergisch Märkischen Bank (7%%),
der Deutsch-Ostafrikanischen Bank (6%%),
der Deutschen Vereinsbank (6%),
der Essener Credit-Anstalt <8pL%),
der Hannoverschen Bank (7j^ %),
der Mecklenburgischen Hypotheken - u. Wechselbank (15%),
der Niederlausitzer Bank A.-G. (6%%),
der Oldenburgisehen Spar- und Leih-Bank (9%),
der Pfälzischen Bank (7%),
der Privatbank zu Gotha (6%),
der Rheinischen Creditbank (7%),
des Schlesischen Bankvereins (7%%),
der Württembergischen Vereinsbank (7%),

und der Deutschen Treuhand-Gesellschaft (15%).
Unser Gesamtbesitz an Aktien dieser Institute hat sich

namentlich durch Vollzahlung von Aktien der Deutschen Ueber¬
seeischen Bank Serie VII und VIII vermehrt

Wir haben im Berichtsjahre , um eine Erschütterung des deut¬
schen Marktes zu verhindern , unter Aufwand grosser Kapitalien
und Mühen die Abwicklung der übermässig angeschwollenen Ge¬
schäfte und Engagements der Handelsvereinigung  A .-G.
auf uns genommen und zum grossen Teil bereits durchgeführt.

Die türkischen Eisenbahn - Unternehmungen,
an denen wir interessiert sind, haben auch im Berichtsjahr trotz
der Fortdauer der schwierigen politischen Verhältnisse befrie¬
digend gearbeitet . Die Anatolischc Bahn  hat auf der
Stammstrecke Haidar -Pasclia—Angora znm dritten Male den
vom türkischen Staat garantierten Einnahmebetrag überschritten,
während die Linie Eskischehir-Konia die Garantie mit einem ge¬
ringen Betrage in Anspruch nimmt. Die Bagdadbahn  hat
im Berichtsjahr die wichtige Zweiglinie Toprak-Kale—Alexan-
dretto in Betrieb gebracht und den Weiterbau ihrer Hauptlinie
soweit gefördert , dass im laufenden Jahre aller Voraussicht nach
etwa 200 km östlich des Euphrat und die etwa 136 km lange
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Strecke von Bagdad nach Samara in Betrieb genommen werden
können.

Die durch die kriegerischen Ereignisse der letzten Jahre her¬
beigeführten territorialen Verschiebungen auf der...Balkanhalb¬
insel haben uns veranlasst , unsere türkischen Unternehmungen in
noch stärkerem Masse als seither auf die asiatischen Gebiete zu
konzentrieren . Wir haben deshalb in Gemeinschaft mit. der uns
nahestehenden Bank fiir Orientalische Eisenbahnen- in Zürich
unser Interesse an der makedonischen Bahn  und der Be¬
triebsgesellschaft der Orientalischen Ei sei bahnen  zu
günstigen Bedingungen an eine österreichisch-ungarische Finanz¬
gruppe übertragen . Diese Transaktion hat es uns wesentlich
erleichtert , den grossen Ansprüchen des Ausbaues unserer klein-
asiatiseh-mesopotamischen Unternehmungen in einer .Zeit zu ge¬
nügen, in der eine Geldbeschaffung auf dem offenen Markte aus¬
geschlossen war. -

Die Verhandlungen mit der Türkei , England
und Frankreich  über die türkischen Eisenbahn- und Finanz¬
fragen sind im Berichtsjahr erheblich gefördert worden; ihr nahe
bevorstehender Abschluss wird, wie wir zuversichtlich hoffen, die
Grundlagen unserer türkischen Unternehmungen befestigen und
für die Zukunft ein friedliches Zusammenarbeiten mit den beiden
grossen westeuropäischen Nationen an der wirtschaftlichen und
finanziellen Entwicklung der Türkei gewährleisten.

Die Gesellschaft für elektrische Hoch - und
.Untergrundbahnen in Berlin  hat im Berichtsjahr pro-
grammgemäss die neuen Linien Spittelmarkt —Alexanderplatz—
Schönhauser Allee, Wittenbergplatz —Nürnberger Platz mit der
Anschlussbahn nach Dahlem und Wittenbergplatz —Uhlandstrasse
in Betrieb genommen. Die auf die neuen Strecken gesetzten Er¬
wartungen haben sich in vollem Masse erfüllt ; die Einnahme¬
steigerung ist eine so erhebliche, dass sie von Anfang an dem von
der Gesellschaft neu investierten Kapital eine angemessene Ver¬
zinsung sichert.

Die Ostafrikanische Eisenbahn- Ge Seilschaft
hat den Weiterbau ihrer Hauptlinie gefördert urid zum Beginn
des laufenden Jahres den Tanganjika -See erreicht.

Unsere Unternehmungen auf dem Gebiet der Petroleum¬
industrie hatten abermals ein gutes Jahr .. Die Produktions¬
gesellschaft „S t e a u a Romani”  erhöhte ihre Dividende auf
10% und ihr Kapital auf 100 Millionen Lei, wovon die eine
Hälfte voll eingezahlt ist , die andere Hälfte mit 25% ; auch für
das laufende Jahr sind die Aussichten gute . Die Deutsche
Petroleum  A .-G., in welcher die Kontrolle der Steaua Ro-
jnana, liegt, erhöhte ihre Dividende auf 8% und beabsichtigt,
demnächst ihr Kapital durch Ausgabe von 15 Millionen Mark
mit 25% einbezahlten neuen Aktien zu vermehren ; auch diese
Gesellschaft befindet sich in günstiger Verfassung und verfügt
über starke Reserven. Wir beabsichtigen, im neuen Jahre einen
Markt für die Aktien dieses ausgereiften Unternehmens zu
schaffen. Die Europäische Petroleum - Union  erzielte
ein erfreuliches Resultat , das auch bereits für ein weiteres Jahr
gesichert ist . Die sich ausbreitende Verwendung der Explosions¬
maschine, besonders des Diesel-Motors, hat , im Verein mit dem
stark gestiegenen Verbrauch von Heizöl seitens der europäischen
Kriegs- und Handelsmarinen, zu einer gewaltigen Entwicklung
des Geschäfts mit Petroleum -Produkten für ..Krafterzeugung und
■fast allenthalben zu Rekordpreisen für diese Produkte geführt.
Auch die Preise für Leuchtöl folgten dieser Bewegung in den
meisten Ländern, mit Ausnahme von Deutschland, wo das Privat¬
monopol mit allen Mitteln gegen die Einführung der von der Re¬
gierung geplanten staatlichen Leuchtöl-Vertriebegesellschaft
kämpft und eine künstliche Niederhaltung der Preise fortsetzt.
Die Monopolstellung im Leuchtöl-Verkauf sichert dem Privat¬
monopol naturgemäss auch die Vorherrschaft auf anderen Gebie¬
ten des Petroleum -Geschäfts.

Von neuen Ko ns o r t ia lg e s c h äf t e n, an welchen wir
uns im Berichtsjahr als Hauptbeteiligte oder Emittenten
interessiert haben und die zum grössten Teile im Berichtsjahr ab¬
gewickelt worden sind, erwähnen wir die folgenden:

»U ebernah me von
4% Anleihen des Deutschen Reiches und Preussens,
4%, Preussisehen Schatzanweisungen, -
4% Bayerischer Staats -Anleihe von 1913,
4% Württembergischer Staats -Anleihe,
4% Badischer Staats -Anleihe,
4%, Hamburger Staats -Anleihe,
4%, Anleihe .der Provinz Pommern,
4% Anleihe der Provinz Westprcussen,
4% Anleihe des Kreises Teltow,
4%, Anleihen der Städte Augsburg, Chemnitz (durch Zweigstelle

Chemnitz), Dresden, Düsseldorf, Liegnitz, Spandau, Strass¬
burg i. E.,

4Y,%  Anleihe der fürstlichen Standesherrsehaft Fürstenberg,
4% Pfandbriefenund Rentenbriefender Grundrenten- und:Hypo-

theken -Anstalt der Stadt Dresden und des Brandenbur-
gisehen Pfandbriefamtes für Hausgrundstücke,

4%% k. k . Oesterreichischer steuerfreier Eisenbahn-Staatsanleihe
von 1913,

5% Chinesischer Reorganisations -Anleihe von 1913,
Anleihe der Allgemeinen Elektricitäts -Gesellschaft,
iy,%  Anleihen der Gesellschaft für elektrisch«! Hoch- und Unter¬

grundbahnen, der Mannesmannröhren-Werke, der Bu-
derus’schen Eisenwerke, der Maschinenfabrik Augsburg-
Nürnberg,

4% Anleihe der Weisseritz-Talsperren-Genossenschaft (Filiale
Dresden),

5% Anleihen der Deutsch-Ueberseeischen Elektricitäts -Gesell¬
schaft und der Märkischen Elektricitätswerk A.-G.,

4«4 % Convertible Bonds der Baltimore & Ohio R. R. Co.,
Kuxen der Gewerkschaft Glückauf, Sondershausen,
Aktien der Steaua Romans , A.-G. für Petroleum -Industrie,

Gründung der
Kameruner Schiffahrtsgesellschaft,
Santa Katharina Eisenbahn Baugesellschaft.

Einführung von
4% Anleihe der Rheinprovinz,
4% Obligationen der Kur - und Neumävkischen ritterschaftliehen

Darlehnskasse,
5% Anleihe der Russischen Gesellschaft für Röhrenfabrikation.
Aktien der Deutsch-Australischen Dnmpfschiffahrts-Gesellsehaft,

Elektricitäts -Lieferungsgesellsehaft, Vereinigten Glanzstoff-
Fabriken , Deutschen Kaliwerke,1 J . Elsbach & Co . A.-G.,
Sächsischen Gussstahlfabrik in Döhlen,

Aktien und 4%% Anleihe der Dresdener Chromo- und Kunst¬
druck-Papierfabrik Krause & Baumann A.-G. (Filiale
Dresden),

Genussscheinen der Otavi Minen Sc Eisenbahngesellschaft.
Kapitalerhöhungen

der Haidar Pascha Hafen-Gesellschaft, Schantung Eisenbahn, Ge¬
sellschaft für elektrische Hoch- und Untergrundbahnen,
Hamburg-Amerikanischen Packetfahrt A.-G., Deutsch-Ost-
afrikanischen Gesellschaft, Deutsch-Ueherseeisehen Elek¬
tricitäts -Gesellschaft, Rheinisch-Westfälischen Elektricitäts-
werke, Schlesischen Elektricitäts - Sc Gas A.-G., Adler A
Oppenheimer Lederfabrik , des Baroper Walzwerkes, der
Baumwollspinnerei Germania, Bayerischen Stickstoffwerke,
Dürkoppwerke A.-G., Gebhard & Co. A.-G., Jobs . Girmes
& Co. A.-G., Königsberger Zellstofffabrik, Orenstein Sc
Koppel — Arthur Koppel A.-G., Rheinischen A.-G. für
Braunkohlenbergbau und Brikettfabrikation , Rheinisch-
Nassauischen Bergwerk- und Hütten A.-G., Rheinisch-
Westfälischen Kalkwerke , Wittener Stahlröhrenwerke.

Von ttlteren Konsortialgeschiiften sind im
Berichtsjahre abgewickelt worden:
4% Anleihe der Stadt Berlin,
4%% Obligationen Serie III der Anatolischen Eisenbahn-Gesell¬

schaft,
4.y,%  Anleihe der Siemens-Schuekert, G. m. b. H.,
4%%  Anleihe der Niederlausitzer Kohlenwerke,
Aktien der Russischen Verkehrs A.-G., Anteile des Schlesischen

Bankvereins,
Aktien der Warschauer Diskontobank, Akkumulatorenfabrik

A.-G., der Bergwerks A.-G. Consolidation, Deutsch-
Luxemburgischen Bergwerks- und Hütten -A.-G., Mannes¬
mannröhren-Werke, Düsseldorfer Eisenbahn-Bedarfs-A.-G.,
vorm. Karl Weyer Sc Co., Rütgers Werke A.-G. u. a. m.

Unser Konsortial - Konto (Zentrale und Filialen)
bestand am Jahresschlüsse aus:

37 Beteiligungen an deutschen Staats-
u.KommunalanleihenOb-
u ligationen inländi¬
scher  Gesellschaften M. 15,896,071.1295 » an Aktien inländi¬
scher  Gesellschaften 16,017,231.59

52 an ausländischen
Staats- und Kommunal-
Anleihen u. Eisenbahn-
Geschäften . . . . . 7,502,129.75

119 ” an Obligationen und
Aktien au slän dis di er
Gesellschaften . . . 7,900,752.15

21 „ an Grundstücks-
Geschäften. 6,146,287.61

zusammen M. 53,462,472.22
Das Konto eigener Effekten (Zentrale und Filialen)

setzt sich zusammen aus:
Staats- und Kommunal- Papieren sowie

Deutschenpfandbriefen in 112Gattungen M. 31,055,763.62
Eisenbahn- und industriellen Obligationen

in 86 Gattungen . • . „ 9,186,176.45
Eisenbahn-, Bank- und Industrie - Aktien

in 178 Gattungen . . 10,447,580.60
Diversen . „ 170,286.51

zusammen M. 50,859,807.18
Wir besassen am Jahresschluss deutsche

Staatsanleihen , deutsche Schatz an Weisungen
undSchatzwechselimBuchwertvonM.  167,597,911.05.

Wir geben unsere Jahresbilanz  wieder in der alten
sowie in der neuen Form, um unseren Aktionären und der Oeffent*
lichkeit Vergleiche zu ermöglichen.

In den Aufsichtsrat wurde neu gewählt : Herr Carl
Friedrich von Siemens  in Berlin. Seit der Erstattung
unseres letzten Berichtes verloren wir durch den Tod drei
geschätzte Mitglieder unseres Aufsichtsrats , die Herren Eisen¬
bahndirektor  a . D. Ka ’rl Schräder,  Berlin , unseren
langjährigen und bewährten Mitarbeiter in den orientalischen
Geschäften ; Geheimrat Dr. Carl Reiss,  Mannheim , Vor¬
sitzenden des Aufsichtsrates der Rheinischen Creditbank , welcher
seit 1905 unserem Kreise angehört hatte , und G e o. Plate,
Neu-GIobsow, früheren Vorsitzenden des Norddeutschen Lloyd,
und seit 1889 Mitglied unseres Aufsichtsrates . Den Verstorbe¬
nen bleibt in unserem Kreise ein ehrendes Andenken gesichert.
Herr Geh. Re  g.-R a t Dr. K. Zander,  Charlottenburg , seit
1906 Mitglied unseres Aufsiehtsrates , hat sein Amt niedergelegt-

Die Herren Wilhelm Parthcr und Alfred Leiss-
n e r wurden zu Abteilungsdirektoren der Hauptniederlassung
ernannt.

In Hamburg hat sich der stellvertretende Direktor unserer
Filiale, Herr Eugen Bartz,  seit 1880 unser geschätzter Mit¬
arbeiter , ins Privatleben zurückgezogen. Herr Victor von
Koch,  bisher , dem Verband der Deutschen Ueherseeisehen Bank
angehörend, wurde zum stellvertretenden Direktor der Ham¬
burger Filiale ernannt.

Wir haben in Darmstadt  unter Uebernahme des Ge¬
schäfts der Firma Ferdinand Sander  eine neue Zweigstelle
errichtet ; zu deren Direktor wurde Herr Hofrat Paul San¬
der  ernannt . Die Errichtung von Zweigstellen in Hanau und
Offenbach am Main  ist beschlossen worden.

Auf der Tagesordnung unserer nächsten Generalversammlung
steht der Antrag auf Erhöhung unseres Aktienkapi"
t a 1s um 50 Millionen zum Zweck unserer Fusion mit d et
Be r gisch Märkischen Bank.  Alle näheren Einzel¬
heiten zu diesem, zwischen den Vorständen und Aufsichtsräten
der beiden Institute vereinbarten Anträge werden der General¬
versammlung zu unterbreiten sein.

Wir bemerken an dieser Steile nur , dass jeder Reingewinn
aus unserem Besitz von Aktien der Bergisch Märkischen Bank
und aus der Fusion in die offenen Reserven  der Deutschen
Bank fliessen soll.

Einschliesslich des Vortrages aus 1912 von
M. 3,019,749.50, nach Vornahme der Ab¬
schreibungen auf Bankgebäude und
Mobilien im Betrage von M. 4,376,564.79 und
Rückstellung von M. 360,000.— fiir Talon¬
steuer beläuft sich das Erträgnis des
Jahres 1913 auf . M. 35,745,406. 93

Hiervon erhalten zunächst die
Aktionäre ö °/„ Dividende auf
M. 200.000,000— (nach § 33 b
der Satzungen ) . . „ 12,000,000-71

Von den verbleibenden . M. 23,745,406-93
beantragen wir,

der Reserve B . . M. 2,500,000. —
für Abschluss -Gratifika¬
tionen an die Ange¬
stellten . . „ 3,000,000. — „ 5.500,000-7^

zu überweisen . „
Von dem übrig bleibenden Betrage von M. 18,245,406.

abzüglich M, 4,266,912.31 Vortrag auf
neue Rechnung, erhalten (nach § 33 d
der Satzungen ) der Aufsichtsrat und die fii,
Lokalausschüsse 7 °/, Gewinnanteil mit „ 978,494-^

Wir schlagen vor, von den restlichen . M. 17,266,912. 31
6 '/s<’/o Superdividende auf
M. 200,000,000.— mit. . - 13.000.000-71
zu verteilen und den Ueberschuss von M. 4,266,912. 31
auf neue Rechnung vorzutragen . Aus diesem Vortrag
wird der auf das neue Jahr entfallende Teil des Wehr»
beitrages zu zahlen sein.

Es würde demnach erhalten:
jede Aktie von nom. M. 600.—: M. 75. —) _

. „ « (Dividend« 5*
„ „ >» n » lbOÜ . . tt J . .

Wenn die Generalversammlung unsere Anträge genehmig *
so würden sich unsere bilanzmftssigen Reserve ® e
höhen auf : -

1. Gesetzliche Reserve A . . . . M, 66,388,031-
2. Reserve B . 41.595,- 16-«
3. Kontokorrent-Reserve . . . . . „ 7,016,65^ ,

zusammen M. 115,000,000.
= 571/2°/,, des Aktienkapitals von M. 200,000,000. —•

Berlin , im März 1914.

Der Vorstand der Deutschen Bank
A. v. Gwlnner E. Heinemann Dr. K. Helfferich

Paul M. Herrmann C. Klönne P. Mankiewitz C. MichaX»" "
O. Sdiiitter G. Schröter O. Wassermann . ^

Deutsche Bank Wiesbaden
t.1.Nr.225,226. 64i6. Wilhelmstr . 22  Ecke Friedrichstrasse.

Ausführung .»«, bankmässigen Geschäft 0
STAHLKAMMER

Annahme von offenen und verschlossenen Depots . - Vermögens - u . Nachlass verwalt 110 ^'
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Denksprüche.
Ucber Nacht, über Nacht
Kommt Freud und Leid,
Und eh' öu 's gedacht.
Verlassen dich beid'
Und gehen , dem Herrn zu sagen,
Wie du sie getragen.

* « *
Drei Viel und drei Wenig sind schädlich:
Viel reden und wenig wissen,
Viel vertun und wenig haben,
Viel sich dünken und wenig denken.

* * *
Fe mehr du von deinem Selbst aufgibst,
desto größer und wahrer ist deine Liebe.

Schachaufgabe.
Von v . Mackay.

abcdefgh

(9 + 8)
d e
Weiß

Weiß zieht an und setzt mit dem 2. Zuge matt.
Zifferblatträtsel.

I ll Hl IV V VI VII VIII IX X XI XII.
Die Buchstaben A A, E E E, G, H , ET, 0 , E R, T sind

anstelle der Ziffern des Ziffernblattes einer Uhr derart
in setzen, daß die Zeiger bei ihrer Umdrehung Wörter von
folgender Bedeutung berühren:

1 — 4 Gespinst.
2 — 3 Matz.
2 — 8 Vorname.
4 — 6 unerwünschter Zustand.
4 — 7 Zeichen.
6 — 8 beliebtes Getränk.
6 — 9 mineralischer Stoff.
9 — 11 flüchtiges Tier.

11 — 12 Ausruf.
11 — 3 altbiblischc Frauengestalt.
12 — 2 türkischer Titel.

A

A A

D E E

E E F G

H I I I I

L L N N N 0

”1 P PRSSTU

Die Buchstaben sind in die Felder des Dreiecks derart
eiuzutragen , daß die drei Außcnrcihen und die fünf wage¬
rechten Mittelreihen Wörter von nachstehender Bedeutung
bilden : I . weiblicher Vorname : 2. Waffe : 3. schätzenswerte
Charaktereigenschaft : 4. brasilianisches Tier : 3. persönliches
Fürwort : 6. Charakterzug : 7. nordamerikanischer Freistaat:
8. berühmte italienische Stadt.

Zahlenschrift.
1233486 — 789 6 — 10411—
7348 12 13 — 7896 — 1 II 4 8 14 15 12 13 —
19 4 11 — 7 4 11 16 — 7 8 9 6.

Schlüssel:
1 2 5 5 15 11 bekannte Münzsorte.
10 2 12 13 4 Zeitabschnitt.
16 15 3 14 Gefäß.
9 11 8 7 8 6 6 4 weiblicher Vorname.

Vexierbild.

Wo ist der Junge , der soeben hier war?

Logogriph.
Gar wichtig ists für unser Leben,
Und mancher ist sein Sklave gar.
Wirst du ihm noch ein Füßchen geben-
Ein Zeichen umgestellt daneben , —
Zeigt eine Kraft es wunderbar!

Wird dann das umgestellte Zeichen
Zurückgesetzt an seinen Ort.
Und wird dann noch geköpft das Wort,
So wirb man einen Mann erreichen,
Der viel vermittelt hier und dort.

-li.

M
R o

Lösungen aus Nr . 50.
Lösung des Buchstaben Rätsel - .

A K D
L O U
BRD

ALBANESEN
KORNBLUME
DUDELSACK

S U A
EMC
N E K

Lösung der Pyramide.
A

E 1
R e b

a
n
i
e
n

M e
Eis
c h n
i g 1
e n m

1
e
e
o
o

k
e n
n i
w e
d e
c k
t a

e
r k
r i n
eben
g s z u g

Lösung der Skataufgabe.
V. hatte : bK , c A, 10, D. 7; d K, D, 9, 8, 7.
H. hatte : a 10, D, 9. 8; b A, 9, 8, 7; c K, d 10.

1. Stich : c A, c8 , eK » 15.
2. „ c 10. e 9. d 10 - 20.
3. „ d K, d A, a 10- 25.

zusammen - 60.
Den Rest erhält der Spieler , aber sein Spiel hat er

schon verloren.
Lösuug des Wort-Rätsels:

Flotte.
Lösung des Silbenrätsels:

Ur , Teil , Urteil.
Lösung des Delphischen Spruchs.

Hegel , Hagel.

Lösung des Bilderrätsels:
Besser ehrlich und arm als ehrlos und reich.

GU "TTMjC \ M N
215/Langgasse 1/3.

Stoffe zur Einsegnung
erprobte Qualitäten in bekannter Preiswürdigkeit.

Bestellungen frühzeitig erbeten.

L. Rettenmayor ’s
Stadtuntzugs -Abteilung

wird in immer steigendem Masse bevorzugt , weil sie bei
niedrigen allgemein ortsüblichen Preisen die grossen Vor¬
teile eines erstklassigen Betriebes bietet : Weitgehendste Garantie.
Kulante Schadenregulierung . Erstklass . Material . Erprobtes erstklass . Personal . Sach¬
kundige erstklass . Leitung u. pünktliche Einhaltung der übernommenen Verpflichtungen.

Bestellungen .im Hauptbüro : Nikolasstrasse 5. Tel. 12,124, 2376.

Oie massgebenden Modelle
. .II . II . I. IIIIIIII UIIllll. . In lllll. .. Ililll . . .ll. Hi-. .. . .

Konfirmanden » u. Kommunikanten -Schuhen u. -Stiefeln
-Ur  Knaben und Mädchen sind eingetroffen . Meine erprobten Qualitäten sind beliebt und bevorzugt durch ihre

olidität und billigen Preise , sowie elegante Formen . Es befinden sich unter meinen Schuhwaren Gelegenheitsposten,
Je ich auf meiner letzten Einkaufsreise beispiellos günstig erworben habe. Alle möglichen Sorten zu M. 5 .75 , 6 .50,

•SO , 8 .50 etc . bis zu den feinsten Goodyear =Weltstiefeln und Halbschuhen . — Ferner Herren - , Damen - und Kinder-
®t»uhwaren in schwarz und braun , sowie Sport - und Touristenstiefel in grosser Auswahl zu den bekannt billigen Preisen.

Vertreterbesuch und Kostenanschläge kostenlos.

Auszug aus dem allgemein in Wiesbaden elngefflhrten ortsüblichen

Mindest-Tarif der MMtransportm in HUiesbaden
(auch gültig für Stadtumzüge der Firma L. Rottenmayer ).

Zeit
Stadtmöbelwagen

Offene Feder¬
rollwagen

Padcer für
Porzellan etc.

kleine
(4 m)

gewBhn-lick.
(5 m)

grosse
(6 m) einsp. zweisp. Hi Tag 1/j Ta#

Normalzeit: Ji-20. - ^24 .— Jl  27.— Jl 10.— Jl  15.— Ji,  7.50 Jl  4.—

V. 15./3. b.24./3.
v.5,/4. b. 10./4.

J122 .— Ji  27.50 Jl  33.— M 12.— JiYl — Ji 8.- M 4.50

v. 25-/3 b.4-/4. Jl  24. - ,Ji  30_ Ji  36.— jU3 .~ Ji  18 .— Jl  8.50 5—

!HBanfBBlllBSII

(Innerhalb des Stadlberings ) lür auf fertigen Strassen mit 2 Pferden erreich-
bare Häuser (nickt über 20 Meter vom Wagen aus zu tragen ).

Zuschlag für Klaviere Mk. 2.—, für FlOgel Mk. 6.— (von Parterre zu
Parterre ). — Trinkgelder sind in den ^Vagenpreisen nickt inbegriffen.

153,1
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Schuhhaus Sandei, Marktstrasse 22 , Telefon 1894.
Kirchgasse 43 , Telefon 2194.

155-22



vom  500 —5000 31k.

Einzelmöbel :: Betten
Unsere einfache Geschäftsführung und
wohl einzig dastehend niedrige Geschäfts¬
unkosten ermöglichen uns auf reellem
Wege unerreichte Preiswürdigkeit für

gediegene erstklassige Möbel.

Ueberzeugen Sie sich durch zwanglose Be¬
sichtigung, Sie werden von der Reichhaltigkeit

unseres Lagers überrascht sein.

Oraniensfr . N?6

^liiimiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiimiitiimiimiiiiiiiitmimimiimiiiiiiiiiimiiuiiKiRniiiiiiimiiiiu

IZur Konfirmation und Kommunioni
| lllllllllllllllllll!ll!l!ll!illlllllllll!llllll!lllll!ll!l!ll!lllllllllllll(lllllllll!llllllllllllll!lllllllllllllllllllllll!llllllimillllllllllllllllllll!llllllllllllllllinillllllllllllllllllllllllllllll! g

Schwarze, weisse und farbige

Vorzügliche Qualität. Billigste Preise. I

| Wilhelm Reite |
i Markts ! passe 22 . 3437J

,̂liiiiiiiMimiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiiiniiiiumMiiiM!tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu!iiiiii!iiimiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiit>iiii,rr
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!Neu eröffnet!
FeEzwaren in jeder Hustführurag . 3473

J . 8£ucfa , Kürschner, 33 Webergasse 33.

ZO Pro * . Ersparnis.
Ein Posten blau emaill. Waren beste 8456
Qualität, wegen Aufgabe der Farbe
mit 20 Prozent Rabatt,

L ® MisZiB¥tgff *aff Wiesbaden
Uaus « und Küchengeräte . Sleugasse S7.

lLisieSbabener Neueste Sümsrag , 7. HJtai'ä iui .4

lüeiiiels Snekütti.
rund , 4 Pfd . Irlich 52 Pi .,
aus reinem Roggcnmebi.

Vorzüglich im Geschmack.

LudViastr.sV. Tel WO.
yorkstratze 23. 342t

Niederlage : Schlund,
Ecke Oranienstr . und AlbreÄtstr.

HSS aand Jung
macht dis Erfahrung

das Original Schm'dt’s
Wasch- Maschine«a»
bestritten die Beste und
daher im Gebrauch die
Billigste Ist. Mehr als l
»/* Million bereits

geliefert. Verkaufs!
"^ steilen weist nach

C. Koch, Berleburg

la . Blauweissen Gartenkies
;rt in Körben und Säcken von 70 Pfg. an, lose in
ren v. 58 Pfg. an u. in 4/t u. t/2Waggonsv. 48 Pf§- an

per Zentner frei Haus bezw. Garten

Sttenmayer,Hofspediteur,SSSSmS.5:.
(Wiederverkäufer Rabatt). 420J

| Ringfreie Tapeten uStadmÄ
1 Telephon 1478. zu den billigsten Preisen . Telephon 1478.

gJean FHedrieh ĝ Hermannstr.^

Trauringe
Uhren, Gold- und Silberwaren

Eigene Reparaturwerkstätte.

Paul Jäntseli,
3 Faulbrunnenstr . 3 . 304t

Linsen , schön grün Pfd -23 u. 18 -s?
Erbsen , geschälte, halbe Pfd . 10 „
Êrbsen , geschälte» ganze „ 24 „
Erbsen , gelbe u.grüne m.Schale 18 „

IBohnen , weiße . . Pfs . 20u . «8„
Bohnen » bunte . . . .Pfd.  22 „
K̂aiser-Weizengrics . . „ 20  „

IGelber Hartgries Pfv . 24 u. 22 „
jHafcrslocken la . . . Pfd . 22 „
Grünkern , ganz u. gemahl . „ 31 „
Tafcl -Neis . . Pfd . 23,20 u. 18 „
Susrhengerste „ 20 , SS u. 16, ,
la Hansmachcr -Nudcln Pfd . 20 „

jla Hausnracher-Eiernud . ln „ 30 „
la Ltangcn 'Macctroni „ 20„

Bosnische Pflaumen Pfd. 30 u.32 ^ \
Amerikanische Riugäpsel Pfd . 53,
Kalifornisch - Pfirsiche „ 50,
Kalifornische Birnen . „ ©5,
Kalifornische Aprikosen „ 80 „I
Mischobst i.schön.WarePfd.41 u 33 „\
Latwerg . . . . . Psd . 23
Apfc 'gelec, versüßt . . „ 30
Zwetschen-Ksnsttnre . . „ 35
Ahrikosenrnarrncladc . „ 47
Erdbccrmarmcladc . . „ 47
Schnittbohnen , jg., 2-Pfd.-Dose 32 „
Brcchbohnen „ „ '!2 „
Gemüse -Erbsen „ 30
Zunge Erbsen „ 40 „>

zu haben in allen Verkaufsstellen von

Ulfe "? Harth

Frühiahrs-Paletots .UlsternriAnzüge
BMIHMi

sind in enormer Auswahl in allen modernen Farben, Formen und Preislagen eingetroffen.

Konfirmanden-m Kommunikanten-Anzüge
m.is.- in.-,23.-.29.-,35.-,nz.~,»s -,56.-

Elägante Massanfertigung
von nur erstklassigen Stoffen bei prima Verarbeitung.

Anzüge nach Mass Mk. 65 .- , 69 .- , 75 - , 79 .- , 85 .- , 89 .- . 95 .-

Verlangen Sie bitte meine illustrierte Preisliste«

Bruno W andt
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